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die neuen Gauleiter Der Führer ehrk die

Gebieksmäßige Aenderungen Oeſterreichs für die parkeimäßige

und ſtagkliche Gliederung Enkwicklungsfähige Gaue geſchaffen

München, 24. Mai. Der Führer empfing
am Montagnachmittag im Führerbau zu Mün
chen in Anweſenheit des Stellvertreters des
Führers der NSDAP. Pg. Rudolf Heß, den
Eauleiter Pg. Joſef Bürckel zur Entgegen
nahme eines Berichtes über den Aufbau der
NSDAP. in Oeſterreich. Der Führer hat im
Anſchluß daran folgende Verſügung erlaſſen:

Mit ſofortiger Wirkung ernenne ich zum
Gauleiter: im Gau Tirol Pg. Hofer; im
Gau Salzburg Pg. Rainer im Gau Ober
donau Pg. Eigruber; im Gau Nieder
donau Pg. Dr. Jury im Gau Wien Pg.
Globotſchnigg; im Gan Kärnten Vg.
Klausner; im Gau Steiermark Pg.
Uiberreither.

Jm Einvernehmen mit dem Stellvertreter
des Führers hat Gauleiter Bürckel folgende

ſtellvertretende Gauleiter eingeſetzt:

Für den Gau Salzburg Pg. Winterſteiger,
für den Gau Oberdonau Pg. Fiſenkolb, für den
Gau Steiermark Pg. Portſchy, für Kärnten
Pg. Kutſchera.

Da Gauleiter Klausner bis zur Beendigung
der Tätigkeit des Reichskommiſſars für die
Wiedervereinigung Oeſterreichs mit dem
Deutſchen Reich in Wien tätig iſt, wird bis zu
dieſem Zeitpunkt der Gau Körnten vom ſtell
vertretenden Gauleiter geführt.

Der Stellvertreter des Führers derNSDAP. hat weiterhin den Parteigenoſſen
Hauptmann a. D. Leopold in ſeinen Stab
berufen und mit der Leitung einer Reichs
inſpektion beauftragt

Gleichzeitig mit der Ernennung der Gau
leiter hat der Führer eine Reihe von ge
bietsmäßigen Aenderungen in
Oeſterreich verfügt, die ſowohl für die partei
mäßige wie für die ſtaatliche Gliederung
Gültigkeit haben. So wird das Burgen?
land dem Gau Steiermark, der Lun
gen aus dem Gebiete der Landeshauptmann
ſchaft Salzburg ebenfalls der Steiermark zu
geteilt. Dem Gau Steiermark werden
weiter zugeteil“: die Bezirkshauptmannſchaften

iener Neuſtadt, Neukirchen ſowie Teile der
Vezirkshauptmannſchaft Bruck an der Leitha.

Die Landeshauptmannſchaft Vorarls
berg bleibt beſtehen partei mäßig iſt ſie
vorerſt dem Ga u Tirol angegliedert.

Die großen Tage der Revolution, die
ſie der wunderbaren Volksabſtimmung
ind vorüber. Nun beginnt der Aufbau der
arteiarbeit in den neuen Oſtmarkgauen. Ge

n Probleme und Aufgaben wird es für
d NSDAP. zu löſen geben. Sie wird dieſe
on einem unſinnigen Syſtem völlig fehl

organiſierter Gebiete zu ihren eigentlichen und

Zuſammenbruch einer
üngehenerlichen Verleumdung
gen lin 24. Mai. Die braßilianiſche Re
erung hat der braſilianiſchen Preſſe ein
e Trigue übermittelt. Darin heißt es: Ein
dert er braſilianiſchen Preſſe hat vbehauptet,
e Firmen und deutſche Reichsangehörige

m den revolutionären Vorgängen des
e e in Rio de Janeiro, die den Sturz der

in her um Ziele hatten, beteiligt geweſen
die ten die Revolutionäre begünſtigt. Ab
Seite end wird nunmehr von autoriſierter
Ganſſchen ich mitgeteilt. die zuſtändigen braſt
r en Behörden beſäßen keinerlei Beweiſe

ine derartige Behauptung

natürlichen Aufgaben im Rahmen des Groß
deutſchen Reiches hinführen.

Die gebietliche Neugliederung, die im Zu
ſammenhang mit der Ernennung der Gauleiter
in der Oſtmark ſtattfindet, ſchafft die Grund
lage für in ſich geſchloſſene, entwicklung s
fähige Gaue, die nicht mehr in zentrali
ſierter Abhängigkeit von Wien ſtehen, ſondern
in direktem Kontakt mit der Führung des
Reiches in ihren kulturellen und wirtſchaft
lichen Entwicklungsarbeiten.

Die Gauhauptſtädte Jnnsbruck,
Salzburg, Linz, Rrems, Graz,
Klagenfurt werden ebenſo wie Wien zu
wahren Hauptſtädten deutſcher Gaue werden.

Die Männer, die der Führer an die Spitze
dieſer Gaue berief, ſind alte Nationalſozia
liſten, aber jung an Jahren. Sie werden die
Energien beſitzen, die die großen Aufgaben von
ihnen fordern. Sie werden ebenſo die Männer
des Führers wie die Männer des Volkes in
ihren Gauen ſein.

Mit ſeiner Partei hat der Führer Oeſter
reich erobert, mit ſeiner Partei baut er es auf,
und in der jetzt erſtandenen Organiſation der
Partei in Oeſterreich wird die Zukunft dieſer
wunderbaren Gaue liegen, die beſte deutſche
Lebenskraft bekommen und wie in der Ver
gangenheit, ſo in allen Zeiten bleibende Bei
träge zur deutſchen Größe liefern werden.

in Deutſchlands Oſtmark Blutzeugen von Eger
Rakionalitätenſtakuk der tſchechiſchen Regierung noch nicht

fertiggeſtellt Jmmer neue Ueberfälle auf Sudekendeutſche

Drahtbericht unseres Korrespondenten
Prag, 24. Mai. Am Mittwoch, dem

25. Mai, vormittags, finden in Eger die Be
gräbnisfeierlichkeiten für die von tſchechiſchen
Polizeiorganen am 21. Mai erſchoſſenen ſudeten
deutſchen Landwirte ſtatt. Jm Namen des
Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler wird
der deutſche Militärattache Oberſt Touſſaint in
Begleitung des deutſchen Luftattachés Major
Möricke an den Särgen der Erſchoſſenen je
einen Kranz niederlegen. Alle Vorbereitungen
für eine würdige Geſtaltung der Trauerfeier
lichkeiten ſind getroffen worden.

Vor dem Deutſchen Konſulat in
Eger, in dem die beiden Kränze, die Adolf
Hitler für das Begräbnis der beiden in Eger
erſchoſſenen Sudetendeutſchen geſandt hat, auf
geſtellt ſind, drängte ſich heute eine dichte Maſſe
von Menſchen in langen Reihen, nur ein Teil
von ihnen konnte zur Beſichtigung der Kränze
zugelaſſen werden. Jn ganz Eger werden
morgen vormittag von 11 Uhr ab alle Be
triebe und Geſchäfte geſchloſſen
ſein und die Straßen von Eger nach Oberlohna
und Wilkſtein, die der Zug mit den Särgen
der beiden Erſchoſſenen berührt, werden lange
Reihen Sudetendeutſcher umſäumen. Auch in
Franzensbad, das auf dem Weg des

Wiener Regierung vereinfacht
Eine amtliche Verſautborung des Reichsstfattholtfers

Wien, 24. Mai. Reichsſtatthalter Dr. Seyß
Jnquart gab folgende amtliche Verlautbarung
bekannt: Der Führer und Reichskanzler hat
ſich zu einer weitgehenden Vereinfachung der
öſterreichiſchen Landesregierung entſchloſſen und
über die neue Zuſammenſetzung der Landes
regierung folgendermaßen entſchieden:

Der Reichsſtatthalter iſt Führer der Landes
regierung. Er leitet gleichzeitig das Jnnen
miniſterium, dem das Miniſterium für Anterx
richt und Kultus angegliedert wird, und das
künftig den Namen „Miniſterium für innere
und kulturelle Angelegenheiten trägt. Ver
treter des Reichsſtaathalters als
Führer der Landesregierung und Jnnen-
miniſter iſt Miniſter Klausner.

Miniſter Fiſchbeck führt neben dem
Handelsminiſterium das Finanzminiſterium
in Perſonalunion.

Miniſter Reinthaler führt das Land
wirtſchafts miniſterium. Er iſt gleichzeitig Be
auftragter für den Aufbau des Forſtweſens.

Miniſter Hueber führt das in Liquida
tion befindliche Juſtizminiſterium.

Der Reichsſtatthalter hat mit der Leitung
des geſamten Polizeiweſens den Staatsſekretär
SS.Brigadeführer Kaltenbrunner, mit der
Leitung für innere Verwaltung den Staats
ſekretär SS.Standartenführer Dr. Wächter
und mit der Leitung der Abteilung „Er
ziehung, Unterricht und Volksbildung“ den
Profeſſor Dr. Plattner beauftragt.

Der Staatskommiſſär SS.-Oberſturmbann-
führer Rafelsberger iſt in ſeinem bisherigen
Aufgabengebiet insbeſondere als Staatskom
miſſär für die Privatwirtſchaft und als Leiter
der Vermögensverkehrsſtelle vom Reichsſtatt
halter beſtätigt worden.

Immer neue Kriegsvorbereitungen
Unverclächtige Augenzeugenberichte polnischer Blätter

Warſchau, 24. Mai. Die Prager Korre
ſpondenten der polniſchen Blätter weiſen weiter
auf die ſtarken militäriſchen Vorbereitungen
der Tſchechen längs der deutſchen Grenze hin.

Der Automobil und Fußgängerverkehr über
die Grenze in dem öſterreichiſchen Teil des
Reiches ſei, ſo meldet das Regierungsblatt
„Gurjer Gzerwony“, wollkommen geſperrt.

„Wieczer Warszawski“ weiſt ebenfalls auf
die militäriſchen Vorbereitungen auf tſchechi

ſcher Seite hin. An allen Grenzüber-
gängen ſeien Betonunterſtände, die
mit Maſchinengewehren assge-
rüſt et ſind, errichtet worden. An einzelnen
Stellen könne man Schützengräben und Stachel-
drahtverhaue ſehen. An allen Wegkreuzungen
und Brücken ſeien Abteilungen in feldmarſch
mäßiger Ausrüſtung aufgeſtellt. Jn Prag ſelbſt
befänden ſich auf den Dächern ſchwere Maſchi
nengewehre, ja ſogar Flugabwehrgeſchütze.

Trauerzuges liegt, wird in allen Be
trieben morgen die Arbeit ruhen. Der
Beginn der Feierlichkeiten iſt auf 11.30 Uhr
feſtgeſetzt, um 12 Uhr wird ſich der Trauerzug

Litwinow in Prag?
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Paris, 24. Mai. Jn diplomatiſchen
Pariſer Kreiſen wird das Gerücht verbreitet,
daß ſich Litwinow-Finckelſtein während der
letzten Tage in Prag aufgehalten habe.

Außenminiſter Bonnet empfing am Diens
tag Sowjetbotſchafter Suritz; über das Ergeb
nis der Ausſprache wurde keine Mitteilung
herausgegeben. Jn Paris iſt man offenſicht
lich beſtrebt. England nicht durch die enge
Fühlungnahme mit den Sowjets zu beirren.
Jn dieſem Zuſammenhang verdient hervorge
hoben zu werden, daß die Rechtspreſſe ihre ſen
ſationellen Enthüllungen über die Waffen und
Munitionstransporte nach Rot-Spanien voll
ſtändig eingeſtellt hat.

Der tfchechiſche Geſandte in
Paris iſt, wie angekündigt, am Dienstag
nachmittag nach Prag abgereiſt.

in Bewegung ſetzen und um 1.30 Uhr auf dem
Marktplatz von Eger eine große Gedächtnis
kundgebung ſtattfinden.

Es liegen in den letzten Stunden Nach
richten aus den Grenzgebieten vor, die be
weiſen, daß die verantwortlichen tſchechiſchen
Stellen bisher von ſich aus ſo gut wie nichts
unternommen haben, um die bekannte Lage zu
löſen. Die Ruhe im ſudetendeutſchen Raum
iſt nur der muſtergültigen diſziplinierten
Haltung der ſudetendeutſchen. Bevölkerung zu
verdanken. Die Regierung ließ zwar ver
künden, daß Zivilperſonen und turneriſche
Organiſationen nicht zu außerordentlichen
militäriſchen Leiſtungen herangezogen worden
ſeien. Doch kann man noch heute bei einer
Fahrt durch unſere Grenzgebiete, auch nur bei
einer Eiſenbahnfahrt wenige Kilometer von
Prag mit eigenen Augen die Feſtſtellung
treffen, daß Ziviliſten, zum Teil mit
roten Armbinden geſchmückt, bewaffnet mit auf gepflanzt e m
Bajonett, militäriſche Dienſtleiſt un gen verrichten. Sie ſind u. a. zur
Beſetzung von Brücken herangezogen. Es ent
ſpricht alſo nicht den Tatſachen, daß nur
Militär und Polizei mit Waffen verſehen iſt.
Außerdem läßt auch das Straßenbild und das
Treiben auf dem Bahnhof den Schluß zu, daß
auch die in der Nacht vom Freitag auf Sonn
abend angeordneten Maßnahmen, wie die Ein
berufung von Reſerviſten und Requirierung
von Fuhrwerken und Laſtkraftwagen andauéern.

Praktiſch iſt allein auf Grund dieſes Tat
beſtandes im ſudetendeutſchen Gebiet immer
noch nicht von einer Aenderung des ver
faſſungswidrigen Zuſtandes zu ſprechen, den
man plötzlich in den Morgenſtunden des ver
gangenen Sonnabend feſtſtellen mußte. Noch
ernſter iſt es. daß es nicht bei den bisher be
kannten Zwiſchenfällen geblieben iſt.

Jm Ort Ellbogen im Bezirk Karlsbad
wurden z. B. drei Ordner der Sude-
ten deutſchen Partei, als ſie ſich auf
dem Heimweg vom Dienſt befanden, beim Be
treten einer Brücke plötzlich von einem Sol
daten angehalten, der ſein Gewehr in
Anſchlag brachte. Um alle Reibereien zu ver



meiden, verließen Die Sudekendeutſchen die
Brücke und ſchlugen einen anderen Weg ein.Der Soldat ſandte drei bis vier ſcharfe Scuſſe

nach, die glücklicherweiſe nicht trafen. Auch im

Bezirk Marienbad r SudetenDre Soldatenangriffe erlebt. Jn
dem Bezirk Mies und Tuſchchou ſind Sol
daten in die Häuſer einged rungen und haben ſich alles Eß und
Trinkbare angeeignet. Jn Komotau wurde be
kanntlich, wo ſich n Zufammenſtöße
zwiſchen Militär und etendeutſcher Bevölke
rung ereignet haben, der SDP. die Wahlpro
paganda für die Gemeindewahlen unterſagt.
Militärtrupps zogen durch die Straßen, riſſen
überall die Plakate ab und e die Be
völkerung, die Plakate der SDP. aus ihren
Fenſtern zu entfernen.

Jn Brüx wurde vor dem Stadtamt der
Abgeordnete Ludwig Eich holz der Sudeten
deutſchen Partei angefallen, als er einen Be
kannten nach Art der Sudetendeutſchen grüßte.
Die Tat rief einen ungeheuren Menſchenauf-
lauf hervor, aus der heraus die Polizei zwei
Perſonen verhaftete.

Krcch um je ExBönne
Auch in Preßburg hat ſich die durch die

jüdiſchen und kommuniſtiſchen Herausforde
rungen erregte Stimmung noch nicht beruhigt.
Tagtäglich ereignen s neue Zuſammen
ſt öß e und Anrempelungen von Deutſchen. Das
Verhalten der Polizei bildete mehrmals den
Anlaß zu Beſchwerden, die die Abgeordneten
Karmaſin und Kundt bei den zuſtändigen
Stellen in Prag einreichten. Am Montag fand
in Preßburg ein trotz des jüdiſchen Boykotts
gut beſuchtes Gaſtſpiel der Wiener Exil-
bühne ſtatt. Die Juden verſuchten wieder
Demonſtrationen zu inſzenieren. Als ein
wüſter Haufen von Juden und Kommuniſten
wieder vor das Theater zog und einzudringen
verſüchte, wurde Polizei eingeſetzt, die die
Demonſtranten zerſtreute. Bemerkenswerter
weiſe nahm die Polizei jedoch niemanden feſt.

Während ſich die Prager Preſſe vom Diens
tagvormittag in der Angelegenheit der Aus
ſprache Hodzas mit Konrad Henlein auf die
Wiedergabe der Tatſachenmeldung beſchränkte,
ohne eigene Kommentare zu geben, hat ſich
das Preſſeamt der Sudetendeutſchen Partei
mit einer neuen, von London lancierten
Lügenmeldung befaſſen müſſen. Das Preſſe
amt teilt mit:

Prager Abendblätter vom 24. Mai berich
ten aus London, daß der Prager Korreſpondent
des „Daily Telegraph“ erklärt habe, er ſei in
der Lage, eine Reihe von Details aus dem
Entwurf des Nationalitäten-ſtatuts mitzuteilen, die Dr. Hodza Kon
rad Henlein zur Beratung vorge-
legt habe. Hierzu muß feſtgeſtellt werden:

Miniſterpräſident Dr. Hodza hat Konrad
Henlein anläßlich ihrer Beſprechung

tätenſtatuts vorgelegt noch Konrad Henlein
mit Einzelheiten ſeines Jnhaltes bekannt ge
macht. Der Prager Berichterſtatter des „Daily
Telegraph“ ſcheint demnach das Opfer einer
jener bedauerlichen Myſtifikationen geworden
z ſein, die vor allem in ihrer Wirkung auf
as Ausland dazu geignet ſind, die ohnedies

ernſte Lage durch eine unzutreffende Bericht
erſtatteng zu verwirren und zu erſchweren.

Das ſudetendeutſche Tagblatt „Die Zeit“
erklärt im gleichen n „Zu der
Stelle in der Rede Chamberlains, daß KonradHenlein zu Verhandlungen über das Nationa-
litätenſtatut eingeladen wurde, das am 19. Mai
von der tſchechoſlowakiſchen Regierung fertig
geſtellt worden ſei, erfahren wir Die
rung hat das Nationalitätenſtatut,

am
23. Mai weder den Entwurf des Nationali-

Regie

Waffenſtarrende Tſchechei
Prag Wird durch slowoische Truppen gesſchert Die
fschechischen Truppen im sucdefencleufschen Gtenzgebjef

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Prag, 24. Mai. Unſer Korreſpondent hatte
die Möglichkeit, ſich durch Augenſchein und
durch die Beobachtungen Neutraler von den
fieberhaften militäriſchen Vorbereitungen der
Tſchechoſlowakei zu unterrichten. Aus ſeinen
Feſtſtellungen geht hervor, daß tſchechiſcherſeits
ſchon lange vor dem Mord von Eger mili
täriſche Vorbereitungen größten Stils im
Gange waren.

Auf dem Prager Denis-Bahnhof waren
bereits am Freitagabend Truppen der Prager
Garniſonen zuſammengezogen. Die tſchechi
ſchen Re-gimenter wurden an diedeutſche Grenze befördert, während noch
in der gleichen Nacht ungariſche und
ſflowakiſche Formationen nach
Prag gelegt wurden. Erſt am Sonnabend
früh ereignete ſich der Zwiſchenfall von Eger
und dann ſetzten die Einberufungen der
Reſerviſten ein, die jedoch keinesfalls auf
einen Jahrgang beſchränkt blieben. Nament-
lich wurden ſämtliche Spezialwaffen, ſo vor
allem die motoriſierten Teile, auf volle Kriegs
höhe gebracht. Die Umgegend von Prag war
mit Truppen vollgeſtopft. Es wurde um die
Hauptſtadt ein Ring gebildet, vor allem aus
ſlowakiſchen Regimentern. Panzerformationen
waren in Richtung nach Prag aufgeſtellt,
ebenſo Maſchinengewehr- Abteilungen. Die
Straßen nach den Grenzen waren überall mit
Poſten geſichert. Viele Straßen wurden ihres
alten und ſchönen Baumſchmuckes beraubt:
Man ſägte dieſe Bäume einfach ab, um ſie als
Straßenſperren zu verwenden. Ueberall er
kennt man auch Maſchinengewehr und
Flammenwerfer Abteilungen. Vielfach ſind
auch Barrikaden gebildet. Paſſanten werden
überall angehalten, ihre Wagen durchſucht. Es
ſcheint aber trotz alledem bei den Tſchechen
nicht alles geklappt zu haben. Vielfach mußten
höhere tſchechiſche Offiziere ſich bei Touriſten
erkundigen, was denn eigentlich los ſei. Sie
waren nicht in der Lage. ſelbſt nach ſtunden
langem Warten, eine Telefonverbindung mit
Prag herſtellen zu laſſen.

Auch ſonſt klappt es im Verkehr nicht. Die
Straßen ſind verſtopft, die Eiſenbahn verkehrt
nicht mehr rechtzeitig, einzelne Strecken ſind
durch Munitionszüge völlig geſperrt, nach
Grenzorten verkehren keine Perſonenzüge mehr
und ſelbſt der internationale Verkehr wurde
durch die unſinnigen tſchechiſchen Mobiliſie
rungsmaßnahmen in Mitleidenſchaft gezogen.

Wie weit das Durcheinander geht, zeigt die
Tatfache, daß man in. den ſudetendeutſchen Ge
bieten kurzerhand einfach ſämtliche private
Laſtkraftwagen zum Abtransport der tſchecht
ſchen Zivilbevolkerung beſchkagnahmte.

Die Nervoſität von Prag und da
mit auch das ſchlechte Gewiſſen der
Tſchechoſlowakei wird auch durch die
Verteilung der Truppenteile ge
kennzeichnet. Tſchechiſche Regimenter wurden

würden Ah dierichtet trotz der e Zwiſchenfälle un

in die Befeſtigungslinien an die Grenze ge
legt, vor allem natürlich an die Grenze nach
Deutſchland, in der zweiten Linie liegen dann
Ungarn und Slowaken. Wie bereits erwähnt,
bilden ungariſche und ſlowakiſche Regimenter
einen Ring um Prag. Die dagegen vorwie
gend deutſchen Formationen wurden
zumeiſt nach Kaſchau und nach Karpatho
Rußland geſchickt. Die Mobiliſierungs-
maßnahmen wurden ſo überhaſtet durchgeführt,
daß ein Teil der Einberufenen überhaupt nicht
mehr die Möglichkeit hatte, ſich von ſeinen An

gehörigen zu verabſchieden. Viele der Einge
Supye mußten direkt vom Arbeitsplatz u

ruppe eilen.

Geradezu unerhört iſt jedoch ein VorfaVerbindung mit dem General Krejci, Bin

General, ein beſonderer Vertrauter
Moskau, der auch mit den Sowjetgewalthabern
in dauernder Verbindung ſteht und in den

Die feierliche Grundſteinlegung m
Volkswagenwerk in Fallersleben am
Donnerstag, dem 26. Mai, 13 bis 14 Uhr
wird vom geſamten deutſchen Rund,
funk übertragen. t

T

letzten Tagen wiederholt Konferenzen mit dem
Sowjetgeſandten hatte, ſoll dem Staatspräſi
denten Beneſch den Vorſchlag gemacht haben
eine Militärdiktatur zu errichten
da man dann unter der Herrſchaft der Bajo
nette die Sudetendeutſchen in wenigen Mo
naten ſo einſchüchtern könnte, daß ſie dann
für das Tſchechentum keine Gefahr mehr ſeien

London „rettete die Lage“
Unglaubſiche Kombinoctionen der englischen und französischen

Presse Poſen bezichtigt „Evening Stondord“ der löge

Halle, 24. Mai Die Preſſe von Paris
und London betont am Monkag und Dienstag
mit auffälligem Stimmenaufwand, daß die
Lage in der Tſchechoſlowakei „entſpannt“ ſei,
übergeht aber a die fortdauernden
Zwiſchenfälle und Provokationen im ſudeten
deutſchen Gebiet. London und Paris hätten
die Lage gerettet, die durch das Deutſche Reich
ſchwer geſährdet erſchienen ſei!

Während die deutſchen Zeitungen mit Sorge
die ſchweren Drangſalierungen ſudetendeütſcher
Volksgenoſſen und dreiſte Grenzverletzungen
durch die kopflos gewordene Tſchechenſoldateska
beobachteten, haben Londoner und Pariſer
Blätter das Schwergewicht der Weltaufmerk
ſamkeit abzulenken verſucht, um jetzt triumphal
den Gipfel zu erreichen: da Deutſchland ruhig
blieb, hat die Entente einen großen Sieg zu
verzeichnen.

So teilt Reuter u. a. mit, aus den
Preſſeberichten ſei p ſchließen, daß man die
Kriſe als überſtanden anſehe. Der Korre
ſpondent Reuters in n jetzt plötzlich
die Selbſtdiſziplin, die bei den Wahlen
am vergangenen Sonntag in den deutſchen
Bezirken an den Tag
ließe erhoffen, daß die Beiſetzungsfeierlich
keiten in Eger ohne Zwiſchenfall verlaufen

gliſche ne
dauernden Provokatfonen der Tſchechen in
einem Sinne, als ob dieſe Tatſachen nicht bis
zur Jnſel Britannien durchgedrungen ſeien.

Wie aus Warſchau gemeldet wird, ver
öffentlicht die geſamte polniſche Preſſe
eine amtliche Erklärung über Falfch
meldungen des „Evening Stan-

von dem ſeit Wochen im Jn und Ausland be
richtet wurde, nicht fertig geſtellt. Es
wurde auch Konrad Henlein in der geſtrigen
Ausſprache von Dr. Hodza weder mitgeteilt
noch vorgelegt.“

Konrad Henlein hat Prag wieder
verlaſſen. Jm Sinne der Verlautbarung

vom Montag, die die Forderung der Sudeten
deutſchen Partei nach Wiederherſtellung norma
ler Verhältniſſe zum Jnhalt hat, werden die
parlamentariſchen Vertreter der Sudeten
deutſchen Partei den Kontakt mit Miniſter
präſident Dr. Hodza und den zuſtändigen
Regierungsmitgliedern aufrechterhalten.

ziehen.

elegt worden ſei; ſie

dard“ über eine angebliche Mitteilung des
polniſchen Außenminiſters an den Warſchauer
deutſchen Votſchafter, daß Polen militäriſch
auf Seiten Prags ſtehe Der regierungs
freundliche „Expreß Poranny“ ſchreibt zu
dieſen Falſchmeldungen des „Evening Stan
dard“, es handle ſich hierbei um ein erneuntes
Unterfangen, Polen in den Konflikt hineinzue

Dieſe Verſuche ſeien zur Erfolgloſigekeit verurteilt. Die früher verbreiteten el
dungen und die neuen Senſationen des „Eve
ning Standard“ entſprächen nicht der Wahrheit

„Weil Deutſchland ruhig blieb, hat Prag
geſiegt!“ Das iſt ein Tenor, den wir nun
langſam gewöhnt ſind. Zunächſt hatte man in
London und Paris ſeinen Leſern die wahren
Zuſtände verheimlicht, wie man heute noch
nicht die ſtändigen tſchechiſchen Grenzübertritte
zu melden wagt. Dann ſagte man, als die
wahren Zuſtände bekannt wurden, daß Paris
und London das deutſche Reich „zur Ver
ne gebracht“ hätten. So reiht ſich Lüge an

üge.
Schon wieder muß ſich jetzt die Front der

Greuelhetzer ein bezeichnendes Dementi aus
Warſchau gefallen laſſen, daß nämlich die
Meldung des e g Standardwonach der Außenminiſter Beck erklärt habe,
Polen würde im Konfliktfalle. auf Seiten
Frankreichs ſtehen und feine Bündnisverpflich
tungen einlöſen, eine ganz plumpe dreiſte
Lüge ſei
Wir wollen keinen Zweifel darüber laſſen,

daß lediglich Deutſchlands eiſerne Ruhe einen
offenen Konflikt trotz der fremden Heraus-
forderungen und Lügen verhindert. Man ver
kenne aber unſere Haltung nicht und deute
ſie nicht als Schwäche!
Wir wiſſen nicht, ob die Stärke bei denen

liegt, die ſich ſeit Tagen gegenſeitig Mut zu
ſprechen müſſen und „Beiſtand“ zuſichern und
damit erſt die Kriſe heraufbeſchworen haben.
Man ſoll Kriegsſchuldlügen wie es in Lon
don geſchehen iſt nicht voreilig fabrizieren,
ſonſt könnten ſie als dokumentariſche Belege
für die Aufrichtigkeit einer gewiſſen „demo
kratiſchen Politik einſt eine ſehr peinliche
Rolle ſpielen

ch bedaure die Menſchen, welche von der Per
gänglichkeit der Dinge piel Welen machen und

ſich in Betrachtung irdlſcher Hichtigkelt verlieren
Sind vor ſag eben deshalb da, um das Vergängliche
unvergänglich zu machen. Das kann ſa nur dadurch

geſchehen, daß man beldes zu ſchätzen weiß.

Johann Wolkgang von Soethe.

Rückſchan auf das

Jnkernakionale Muſikfeſt in Skukkgark

Die Stadt der Auslandsdeutſchen feiert das
Jnternationale Muſikfeſt 1938 des
Ständigen Rates für die internationale Zu
ſammenarbeit der Komponiſten mit einer Fülle
von nungen An neun Tagen rollt ein
Programm ab, das drei Opernabende, drei
große Orcheſterkonzerte, ein. Chorkonzert und

rei Kammerkonzerte vorſieht.

Aus der Fülle der Darbietungen wählen
wir das Weſentliche heraus und verſuchen einen
Durchſchnitt zu geben, der die Ziele dieſer
Kulturarbeit der Nationen beleuchten ſoll.
Den Auftakt der Veranſtaltungen bildete die
Wiedergabe von Peter Cornelius' lyriſchem
Drama „Der Cid im Großen Hauſe der
Württ: Staatstheater. Vielleicht gibt die aus
gezeichnete Aufführung. in der Jnſzenierung
von Guſtav Deharde und unter der muſika
liſchen Leitung von Herbert Albert Veran
laſſung daß ſich auch weitere Bühnen im Reich
für das mit Unrecht völlig vergeſſene und ſicher
im zweiten Akt ſehr wertvolle Werk mit Liebe
und Tatkraft einſetzen,

Jn den beiden Orcheſterkonzerten, die bis
jetzt ſtattfanden, traten neun Nationen auf den
Plan, Deutſchland, Frankreich, Bel
gien, die Schweiz, Holland Bul-
garien Schweden und Dänemark.
Des Belgiers Marcel Poot „Ouvertüre
joyeuſe“ iſt Unterhaltungsmuſik im beſten
Sinne des Wortes. Sie iſt mannigfaltig und

intereſſant im Rhythmiſchen und reizvoll im
Melodiſchen. Des Bulgaren Pantſcho Wla-
digeroff drittes Konzert für Klavier und
Orcheſter op. 31 verbindet weſtliche muſikaliſche
Kultur mit ſlawiſchen Volksweiſen. Das Werk
iſt farbenfroh in der Jnſtrumentation, glänzend
in der Behandlung des Soloinſtrumentes, doch
im ganzen ohne tiefere Eigenart. Eines der
bedeutendſten Werke des Muſikfeſtes war des
Franzoſen Albert Rouſſel dritte Symphonie
in g Moll op. 42. Rouſſel ergießt eine ver
ſchwenderiſche Fülle von Einfällen über die
vier Sätze des Werkes, die zuchtvoll in der
Form, knapp im Aufbau und klar in der
Gliederung ſind. Das Werk iſt bodenſtändig
und national, ein Stück echten Volkstums.

Der Programmuſik waren die Werke der
deutſchen Komponiſten verpflichtet, voran
Georg Schumanns unmittelbar anſprechende
ſymphoniſche Dichtung „Vitä somnium“ op. 78.
Alfred Jrmlers Symphoniſche Fantaſie
lehnt ſich ſtark an Rich. Strauß an, während
der Wiener Ernſt Geutebrück in ſeiner
ſymphoniſchen Suite op. 26 Momente aus dem
Schaffen und Leben Leonardo da Vincis muſi
kaliſch auszudeuten verſucht

Jn harmoniſches Neuland ſtößt der Schweizer
Conrad Beck in ſeinem Oſtinato für Orcheſter
vor. Sehr für ſich nimmt die kraftvolle Sprache
des Holländers Henk Badings in ſeinem
Vorſpiel zu einer Tragödie ein. Sehr muſi
kantiſch und formal gut bezwungen iſt des
Dänen Sp. Erik Tarp Concertino für
Violine und Orcheſter op. 13.

Der intimen! Kammerkunſt wurde im
Rahmen des internationalen Muſikfeſtes ein
verhältnismäßig breiter Raum gegönnt. Her
vorzuheben iſt beſonders das Streichquartett in
C-Dur op. 37 des Polen Karl Szyma
nowſk das in eine eigene Welt klanalicher
Beziehungen führte. aber trotz der Bevor-
zugung polytongler Bildungen Härten glücklich
vermeidet. Herrlich die Jnterpretation durch
das Wendling-Quartett. Witzig.
rhythmiſch beſchwingt und formal gekonnt iſt
das mit leichter Hand gefügte Concerto da
Camera für Altſaxophon und elf Jnſtrumente

des Franzoſen Jacques Jbert. Ebenfalls in
einem Kammerkonzert für Holzbläſer, Violine
und Klavier ſtellt der Jugoſlawe Boris
Papandopulo die menſchliche Stimme
mitten in die Jnſtrumente hinein und be
handelt ſie auch als Jnſtrument. Das in ſeinen
raſchen Sätzen ſehr witzige und in den lang
ſamen Teilen beſinnliche Werk hatte einen
Rieſenerfolg, der nicht zuletzt der wundervollen
Kunſt der Sopraniſtin Erna Berger zu ver
danken war.

Echte Kammermuſik, knapp und bündig in
der Form ſchrieb der Deutſche Mark Lothar
in ſeiner Kleinen Sonate für Violine und
Klavier op. 15. Auch des Schweizers Willy
Burkhard zartempfundene, zwiſchen Jm
preſſionismus und Liwmienkunſt ſchwebende
Geſänge nach Gedichten von Chriſtian Morgen
ſtern „Herbſt“ benannt, fanden die freudige
Zuſtimmung der Beſucher Robert Obouſ ier,
der Muſikſchriftleiter der Deutſchen Allge-
meinen Zeitung greift in ſeinen drei Arienfür Foioraentſopran obligate Oboe und
Cembalo auf Stil und Ausdruck des 18. Jahr
hunderts zurück. Auch dieſes Werk führte die
unvergleichlich ſingende Erna Berger zu
einem großen Erfolg.

Das moderne Opernſchaffen wurde in einem
Abend in der Württembergiſchen Staatsoper
berückſichtigt. Drei italieniſche Einakter von
Alfredo Caſella, Francesco Malipiero
und Adriano Lualdi ſtanden zur Diskuſſion,

Alfredo Caſella geht im herben Ausdruck
ſeines dramatiſchen Paſtorale wie in der
knappen Geſtaltung der Formen und in der
Bevorzugung eines arioſen Rezitativs auf das
oratoriſche Muſikdrama Monteverdis zurück.

Jn eine andere Welt führt Malipieros
„Der falſche Harlekin“, Eine tänzeriſch und
muſikaliſch aufgelockerte und witzige Muſik
komödie mit dem Duft und der Poeſie des
venezianiſchen Rokoko. Ein ſehr glücklich ge
ſtaltetes Werk mit den Figuren der Comedia
dell'Arte.

Jn Adriano Lualdis Groteske ſpielt ſich
eine eigentliche Handlung nicht ab, ſondern
im Mittelpunkte des Einakters „Der Teufel

im Kirchturm“ ſtehen philoſophiſche Betrach
tungen über die „Zeit“ und die „Uhr“, die
unſer Leben tyranniſieren, ſofern uns nicht die
Gnade wird, mit künſtleriſcher Freiheit Zeit
und Raum zu geſtalten.

Außerordentliche Leiſtungen vollbrachte das
Orcheſter der Staatstheater, das inmühevoller Probenarbeit durch Monate durch
ſich die oft ſehr ſchwierigen Werke des Muſik
feſtes techniſch und geiſtig angeeignet hat.
Künſtleriſche Großtaten vollbrachte General
leiſe Herbert Albert, dem die
muſikaliſche Geſamtleitung unterſteht.

Willy kröhlich.

Den bedeutungsvollen Abſchluß des Inter
nationalen Muſikfeſtes 1938 in Stuttgart
bildete das Dritte Orcheſterkongert, das am
Montagabend vor einer feſtlich geſtimmten
Hörergemeinde unter der muſikaliſchen Geſamt
keitung von Generalmuſikdirektor Herbert
Albert zur Aufführung gelangte.

Noch einmal wurde an dieſem Abſchieds
abend die große Symphonieform in den
Vordergrund geſtellt. So hörte man nach der
von dem Tſchechen Alexander Moyges für
kleines Orcheſter intuitiv erfaßten und ſehr
beifällig aufgenommenen Ouvertüre „Janoſ
das wohl bedeutendſte und gehaltvollſte Wer
des Abends, das Konzert für Violincello un
Orcheſter Opus 34, von Max Trapp, Lud
wig Hölſch en war ein ausgezeichneter
Jnterpret des Werkes, das, von dem Kompo
niſten ſelbſt dirigiert, mit ſtürmiſchen Ovationen

bedacht wurde.
Auch in der folgenden Zweiten Symohon

BDur des Jtalieners Franco Al fang
ſein. Landsmann Adriano Lualdi am e
gentenpult mit hinreißendem Schwung
ſtaltete, nahmen die Bewunderer des italien
ſchen Meiſters lebhaften Anteil.

Als Ausklang des Abends und damit n
Jnternationalen Muſikfeſtes hörte man W
noch die ebenfalls von dem Publikum ſehr
aufgenommene Siebente Symphonie in ein
Satz von dem Finnen Jean Sibelius
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gmerikaSlowaken bringen das Original des
Pittsburger Vertrages ihrer Heimat

warſchau, 24. Mai. Jn Warſchau traf
geute die Abordnung der Slowaken ein, die ſich
na Gdingen begibt, um dort ihre aus Amerika
eintreffenden Volksgenoſſen zu begrüßen. Dieſe
us Amerika kommenden Slowaken bringen

pelanntlich das Original des Pittsburger Ver
trages mit, in dem die Tſchechen den Slowaken
volle Autonomie zugeſichert hatten. Da die
gſchechen auch dieſes Abkommen nicht ein
halten, ſehen ſich die Slowaken nunmehr ge
jwungen, die Urſchrift in Prag zu präſentieren.
So bedeutet die Einholung des Dokumentes für
die Slowaken einen wichtigen Akt, dem ent
ſprechende Vorbereitungen galten.

Die ſlowakiſche Empfangsabordnung iſt in
der polniſchen Hauptſtadt mit großer Herzlich
keit und Sympathie aufgenommen worden.
Die Slowaken wurden auf dem Warſchauer
Hauptbghnhof, wo zu ihrer Begrüßung General
Gwizdz als Vorſitzender des Vereins der

reunde der Slowaken, Vertreter des Reſer
viſtenverbandes und verſchiedener Organi
ſationen erſchienen waren, empfangen

Beſonders die ungariſche Preſſe befaßt
ſich ſehr ſtark mit der Zukunft der Slo
waken, Der „Peſter Lloyd“ erklärt, nach den
letzten Erklärungen von Hodza ſtehe jedenfalls
feſt, daß die ſlowakiſche Republik
umgeſtaltet werde. Die Fiktion eines
Rationalſtaates werde durch den föderativen
Gedanken abgelöſt. Die Vorherrſchaft der
Tſchechen habe ein Ende gefunden.

Jn dem Bericht wird ſodann das gewaltige
Anwachſen der ſlowakiſchen Autonomie
bewegung und das Eintreffen der Abordnung
der amerikaniſchen Slowaken in Gdingen ge
ſchildert, die den Pittsburger Vertrag mit
bringt. Jn Polen ſeien die ſlowakiſchen
Delegierten überall mit größtem Jubel und
größker Begeiſterung begrüßt und gefeiert
worden. Alle dieſe Feiern geſtalteten ſich zu
antitſchechiſchen Kundgebungen. Es ſei an
zunehmen, daß die Slowaken in
ihren Forderungen ſogarüber das
Programm von Henlein hinaus
gehen. Dieſes gleichzeitige Vorgehen derClowaten bedeute eine neue ſchwere Belaſtung

der tſchechiſchen Stellen. Die außerordentliche
Spannung der letzten Tage habe zwar vor
läufig nachgelaſſen“, ſo ſchließt das Blatt,
„aber wer weiß, was die kommenden Tage noch
bringen werden.

Schwere Streikunruhen

in Kingſton (Jamaika)
London, 24. Mai. Jn Kingſton, der

Hauptſtadt von Jamaica, iſt die Lage infolge
einer Streikwelle ſeit 48 Stunden ſehr geſpannt.

aſt ununterbrochen durchziehen mit Knüppeln
ewaffnete Streikende die Straßen, um die

letzten Arbeitswilligen zu terroriſieren.
Wie ernſt die britiſche Behörde die Lage

anſieht, geht daraus hervor, daß alle in der
Umgegend liegenden Truppen in die
Stadt beordert wurden. Trotzdem kommt
es immer wieder, zu ſchweren Zuſammen
ſtößen zwiſchen dem Ordnungsdienſt und den
Streikenden. Jn den Krankenhäuſern liegen
über 200 Demonſtranten, die Gummiknüppel
verlezungen davongetragen haben. Bei einem
Zuſammenſtoß mußte das Militär von derSchußwaffe Gebrauch machen, wobei zwei

rauen ſchwer verletzt wurden. Jnfolge des
Streiks ruht der Hafenbetrieb. Auch die
öffentlichen Dienſte liegen ſtill. Der Verkehr
ſtockt völli g. Da auch die Waſſerverſorgung
in den Händen der Streikenden iſt, hegt man
ernſte Befürchtungen für die Verſorgung der

evölkerung.
Wie bekannt wird, ſind in Anbetracht der

durch den Streik hervorgerufenen außerordent
ſchwierigen Lage zwei britiſche

reuzer nach Jamaicag ünterwegs. Der
Gouverneur Sir Edward Denhan ſoll nach
einer Konferenz mit den Militär und Polizei
behörden engliſche Marineſtreitkräfte zum
Schutz angefordert haben.

Miniſter Funk ſprach
Berli n 24. Mai Auf einer aus Anlaß

der Amtseinführung des neuen Leiters der
eichsgruppe Handel, Dr. Franz Hayler,

und der gleichzeitigen offiziellen Verabſchiedung
des bisherigen Leiters, Prof. Dr. Kark Luer,
nach Berlin einberufenen Tagung des deutſchen
Handels hielt Reichswirtſchaftsminiſter Funk

Anſprache über die Bedeutung und die
luſgaben des Handels in der nationalſozia

liſtiſchen Wirtſchaft.

Wir kommen auf die Rede des Miniſters,
die bei Redaktionsſchluß noch nicht vorlag, no
eſonders zurück. un n o

n Nachdem es am Dienstagvormittag zu
ahnen und Schießereien in den Vor-
die g. Jeruſalems gekorimen war. haben
geh ehörden angeordnet, daß ſich alle Ein

r in der Zeit von 7 Uhr abends bishr mor in imiſen. gens in ihren Wohnungen aufhalten

n

Bolſchewiſten werfen Bomben
Mord in Rofterdom geplant Ein Tofer, zwei Verlefzte

Amſterdam, 24. Mai. Auf der Haupt
ſtraße von Rotterdam, dem Coolſingel, er
eignete ſich in den Mittagsſtunden eine geheim
nisvolle Bombenexploſion, durch die eine Perſon
getötet und zwei ſchwer verletzt wurden. Wie
verlautet hat der Vorfall einen politiſchen
Hintergrund. Mit der Bombe ſollte angeblich
ein Anſchlag auf den ehemaligen Kommuniſten
Tiben verübt werden, der offenbar von ſeinen
ehemaligen Genoſſen beſeitigt werden ſollte.

Die Anterſuchungsbehörden in
Rotterdam bewahren immer noch Still
ſchweigen über die geheimnisvolle Bomben
exploſion. Soviel bisher bekannt geworden iſt,
wurde bei dem von der Bombe getöteten Männ,
der der Attentäter war, ein tſchechiſcher

Paß, ausgeſtellt auf den Namen Novac, ge
funden. s wird gegenwärtig unterſucht, obder Tote mit der im Vaß beſchriebenen Perſon

identiſch iſt. Bei dem Getöteten wurden ferner
eine Reihe von Hotelrechnungen aus ver
ſchiedenen europäiſchen Hauptſtädten gefunden.
Die holländiſchen Blätter ſprechen die Ver
mutung aus, daß der Mann im Dienſte einer
internationalen TerroriſtenOrganiſation geſtanden hat, die ihren Sitz
in Prag hat. Die ſofort geäußerte Vermutung,
daß es ſich hier um eine bolſchewiſtiſche Affäre
handelt, gewinnt immer mehr an Wahrſchein
lichkeit. Weiter wird bekannt, daß die Polizei
einen Mann angehalten hat, der am Montag
morgen in Begleitung des Novac geſehen
worden iſt.

Guerillakrieg in Mexiko?
Cecli//o-Aufsfancdl greift auf anclere Sfodten öber

Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP. San Luis Potofi, 24. Mai. Ob
wohl die mexikaniſche Regierung behauptet,daß ſie völlig Herr der Lage Feh at die
Cedillo Revolte jetzt auch auf die Staaten
Tamaulipas, Veracruz und möglicherweiſe auchGuanajato üvergegriſfen

Die Behörden erklären dazu, daß die ganze
Aufſtandsbewegung auf die Grenzgebiete der
drei Staaten beſchränkt iſt. Es wird zugegeben,
daß die völlige Niederſchlagung der Revolte
längere Zeit in Anſpruch nehmen wird. Es
wird aber keineswegs zu ſenſationellen Ent
wicklungen oder auch nur zu größeren Kampf
handlungen kommen. General Cedillo iſt es
nicht gelungen, eine größere Anhängerſchaft um
ſich zu verſammeln, und er hat offenbar auch
keine größeren Vorräte an Kriegsmaterial
Daher dürfte ſich ſeine Taktik auf eine
Guerilla-Kriegsführung beſchränken.
Da die Rebellen verſucht haben, Eiſen
bahnlinien und Straßen zu zer-
ſtören, werden die Straßen und die Bahn
linien von Regierungstruppen bewacht und der

Verkehr iſt auf. das allernotwendigſte ein

Se worden. Die Züge zwiſchen Sanuis Potoſi und Tampico führt beſondere
militäriſche Schutzkommandos mit ſich.

Präſident Cardenas hat den Senat auf
gefordert, einen proviſoriſchen Gouverneur für
den Staat San Luis Potoſi zu ernennen, weil
der inzwiſchen geflüchtete Militärgouverneur
Hernandez von Eedillo durch „eine diktatoriſche
Maßnahme“ ernannt worden ſei. Der Staat
hätte in der letzten Zeit unter der Leitung von
Hernandez auch ſein „revolutionäres Pro

ramm“ hinſichtlich des Großgrundbeſitzes, der
egelung der Arbeitsfragen und der Jugend

erziehung nicht durchgeführt. Die Nichtdurch
führung der von der Regierung verlangten Er
r m o iſt darauf zurückzuführen,
daß an Luis Potoſi ſeit jeher das
Zentrum des katholiſchen Aktivis-
mus in Mexiko war, und daß aus allen
Teilen des Landes die vermögenden Katho
liken ihre Söhne zur Erziehung dorthin ge
ſchickt haben. Man hält es für möglich, daß
in Anbetracht der gegenwärtigen Zuſtände den
katholiſchen Erziehungsinſtituten weſentliche
Beſchränkungen auferlegt werden.

15000 Mark für Liebesgeheimniſſe
Mit Nofizblock unch Kaomero im Sprechzimmer eines Arztes verstechkt

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Bielefeld, 24. Mai. Vor der Biele
felder Strafkammer wurde in mehrtägiger
Verhandlung eine wohl einzigartig daſtehende
Erpreſſergeſchichte verhandelt. Ein gewiſſen
loſer Erpreſſer, der einen Arzt heimlich bei der
Sprechſtunde photographiert hatte und anfangs
15 000 Mark „Schweigegeld“ erhielt, wurde zu
zwei Jahren ſechs Monaten und zwei Wochen
Gefängnis verurteilt

Ein Arzt in der weſtfäliſchen Mittelſtadt
Herford hatte ein nicht ganz einwandfreies
Verhältnis mit einer Frau, die ihn häufig in
der Sprechſtunde beſuchte. Sein Kraftfahrer,
der 28jährige Erich Huſe mann aus Eils-
hauſen, merkte es und beſaß die Frechheit, ſich
während der Beſuche der Frau in das Sprech
gmmg zu ſchleichen. Er verſteckte ſich hinter

em Jnſtrumentenſchrank, deſſen Rückwand er
angebohrt hatte, und beobachtete von hier aus
die Jntimitäten, die er ſogar mit dem Photo
apparat des Arztes photographieren ver
ſuchte. Ueber ſeine Beobachtungen führte er
n Buch, und als es im Herbſt 1937 zur
öſung des Arbeitsverhältniſſes kam, zeigte

Huſemann ſeinem Chef das „Belaſtungs
material“. Der Arzt wollte jeden Skandal vermeiden und ließ ſich in Verhandlungen mit

dem Erpreſſer, der zunächſt ein „Darlehen“ von
25 000 bis 30 000 Mark forderte, ein. Schließ
lich einigte man ſich auf die Zahlung von 15 000

e wofür Huſemann ſein „Material“ aus
ieferte.

Huſemann gab ſich mit dieſem „Erfolg“
nicht zufrieden. Er hatte ſich mit dem 32-
jährigen Wilhelm Höppner in Verbindung
geſetzt, und eines Tages bekam der Arzt von
Höppner ein Schreiben, in dem er um Hergabe
eines „Darlehens“ in Höhe von 30000 Mark
angegangen wurde. Jetzt merkte auch der Er
preßte, daß es ſich um eine Schraube ohne
Ende handelte. Er ging zu ſeinem Rechtsan

—ÜFS T

Rheumatismus, Gicht, Fettſucht
ſchlechte und fehlerhafte Blutbeſchaffenheit,

Blutarmut, Schwäche, Uexvoſität.
Porzügliches Getränk zur Unterſtützung der Kuren bei

Zucker und Nierenleiden, Arterienderkalkung.

Lauchſt

walt, und nun drehte ſich das Blatt. Der Er
preſſer wurde aufgefordert, ſchleunigſt die
15 000 Mark zurückzuzahlen. Er rückte 2850
Mark wieder heraus. Huſemann hatte aber
bereits bei der erſten Erpreſſung einen Helfers
helfer. den 35jährigen Rudolf Nolte. Als
das Geld nun zurückgegeben werden ſollte, ex
boſte ſich der Vater des Nolte und glaubte, mit
Drohungen die Rückzahlung verhindern zu

können. Er erreichte nur, daß die Angelegen
heit der Polizei übergeben wurde. Huſemann
wurde mitſamt ſeinen drei Helfershelfern
verhaftet.

Bemerkenswert war die Feſtſtellung des
Staatsanwalts, daß man eine derartig phan
taſtiſche Erpreſſergeſchichte auch als Richter ſo
leicht nicht wieder erleben würde. Wer ſie in
einem Roman lieſt, glaubt, paß derartige
Dinge in der Wirklichkeit nicht paſſieren. Zur
Abſchreckung für andere Erpreſſer forderte er
exemplariſche Strafen.

Muſikkorps der deutſchen
Wehrmacht fahren nach Jkalien

Berlin, 24. Mai. Die acht deutſchen Muſik
korps (ſechs Muſik- und zwei Trompeterkorps
mit den dazu gehörigen Spielmannszügen)
haben unter Leitung von Oberſtleutnant von
Stockhauſen und des erſten Heeresmuſik
inſpizienten Prof. Schmidt, der auch die muſi
kaliſche Leitung hat, im Sonderzug Potsdam
zur Fahrt nach Jtalien verlaſſen.

Das erſte Konzert wird am 27. Mai ſtatt
finden. Am Tage darauf werden ſie gemeinſam
mit 15 italieniſchen Kapellen vor dem Duce
ſpielen. Die Jtaliener haben in ihrer Militär
muſik weder Spielmannszüge, noch kennen ſie
Trompeterkorps zu Pferde.

v

nnenverſand der Heilquelle zu Bad Lauchſtädt. Brunnenſchriften koſtenlos

Der Gauleiker ſprach zu den
Mitgliedern der Gauleitung

Halle, den 24. Mai. Jm Rahmen
einer Vortragsreihe hatte der Gauſchulungs
leiter ſämtliche Mitglieder und Mitarbeiter
der Gauleitung zu einer Schulungsveranſtal
tung einberufen, die ihren Anfang mit einer
großangelegten Rede des Gauleiters nahm.

Wie der Gauſchulungsleiter zu Beginn der
Tagung betonte, ſollen ſämtliche Gauämter im
Laufe dieſer Vortragsreihe zu Worte kommen,
dort ſollen die Gauamtsleiter Verſtändnis für
ihre Aufgabengebiete wecken.

Der Gauleiter gab einen großen Ueber
blick über die europäiſche Lage, und zwar be
handelte er außenpolitiſche Probleme, geſehen
vor 1914 und heute, und zeigte auf, wie das
Weltbild von heute ein total anderes Geſicht
bekommen habe, wenn wir die tiefinnerſten
Seiten der Entſtehung des Weltkrieges be
trachten. Seine Ausführungen über die Ge
ſtaltung der europäiſchen Geſchichte wurden von
den Anweſenden, unter denen man faſt ſämt
liche Gauamtsleiter ſah, mit großem Jntereſſe
aufgenommen.

Reichsführerlager der HJ.

in Weimar
Weimar, 24. Mai. Jm Weimarer

Nationaltheater fand am Dienstagmittag in
Gegenwart zahlreicher Vertreter von Partei
und Staat, von Wehrmacht, Reichsarbeits
dienſt und allen Gliederungen der Partei die
Eröffnung des Reichsführerlagers durch den
Jugendführer des Deutſchen Reiches, Baldur
von Schirach, ſtatt.

Als erſter ergriff Reichsſtatthalter Saucke l
das Wort, der zunächſt den Reichsjugendführer
und die geſamte Führerſchaft der HJ. begrüßte.
Anſchließend ſprach der Reichsjugendfühxer
Baldur von Schirach. Es gebe, ſo ſagte
er, verſchiedene erzieheriſche Faktoren, von
denen jeder einzelne eine eigene und an Ver
antwortung reiche Aufgabe beſitze, es gebe
aber nur ein Objekt der Erziehung, nur
eine Jugend, die von allen dieſen Erziehungs
mächten erzogen und geführt werde.

Der Reichsjugendführer erklärte ſodann,
daß nur die Jugendbewegung fortleben könne,
die ihr Führerprinzip nicht nur für eine,
ſondern für alle Generationen lebe. Der Kreis
von Menſchen, der ſich Jahr für Jahr
hier in Weimar treffe, müſſe auch im
äußeren Bild eine derartig ſeeliſche Geſchloſſen
heit offenbaren, daß man ihn zugleich als ein
Gleichnis des Glaubens und als einen Orden
der Ordnung empfinde.

J Reichsgeſetzblatt Teil I Nr. 83 vom
23. Mai 1938 iſt eine Verordnung über die
Einführung der Nürnberger Raſfſen
geſetze im Lande Oeſterreich er-
ſchienen. Danach gelten nunmehr auch dort
das Reichsbürgergeſetz und beſtimmte Er
gänzungen dazu ſowie das Geſetz zum Schutze
des deutſchen Blutes und der deutſchen Ehre
vom 15. September 1935. S 3 des Blutſchutz
geſetzes, wonach Juden weibliche Staats
angehörige deutſchen oder artverwandten
Blutes unter 45 Jahren in ihrem Haushalt
nicht beſchäftigen dürfen, tritt am 1. Auguſt
d. J. in Kraft.

Verlagsleiter: Kurt W. Wege
Hauptſchriftleiter: Karl Overdyck

Stellvertreter des Hauptſchriftleiters und Chef
vom Dienſt: Dr. Curt Leps

Verantwortlich: Polttik: Dr. Gerhard Malbeck;
Politiſche und allgemeine Nachrichten: Dr. Wilhelm
Hambach; Wirtſchaft: Dipl.-Kfm. Erwin Koch; Kultur
ſchaffen und Unterhaltung: Dietmar Schmidt (krank),
i. V. Jngeborg Ritter; Frauenfragen und Reiſezeitung:
Jngeborg Ritter; Kommunalpolitik und halliſcher Lokal
teil: Rudolf Kellner; Provinz: Kurt Hainke; Sport:
Fritz Ploch; Der Heimatgau: Bernhard Thümmel; Saal
kreis: Conrad Ferdinand Simmen; ſämtlich in Halle (S.),
Geiſtſtr. 47; für Ausgabe Zeitz: Erich Schulenburg, Zeitz
Ausgabe Weißenfels: Willi Blum, Weißenfels (in Urihr t. V. Friedrich Kelp, Weißenfels; Ausgabe Naum
burg: Heinz Feiſe, Naumburg; Ausgabe Merſeburg:
Ernſt Gericke, Halle; Ausgabe Bitterfeld: Günter
Melchert, Bitterfeld; Ausgabe Delitzſch Eilenburg: Otto
Pfeil, Delitzſch für die Bilder: Die Reſſortleiter; An
zeigenteil: Ernſt Bode, Halle (S.), Große Ulrichſtr. 57;
Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach; Berliner
Sonderſchriftleitung: Robert Keßler, Berlin SW 6s,

Charlottenſtraße 82 Fernruf 178 395)
Durchſchnittsauflage für den Monat April 1938

Geſamtauflage der „MN Pl. 10 Aber 69 500
Halle und Umgebung Pl. 10 Aber 49 400
davon Bitterfeld Pl. 14 Uber 5 700

Delitzſch Eilenburg Pl. 18 4600
Merſeburg. Sl. 18 v 8000Sau Ausgabe Weſt Pl. 9 o 7 6000

Ausgade Naumburg Vl. 12 r Aber 6 200
Ausgabe Weißenfels Pl. 12 6100Ausgabe Zeitz Pl. 18 r 8800Zur SGau-Preſſe gehört noch

Torgauer Zeitung. Torgau Pl. 10 8000
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 77 500
Mitteldeutſcher National-Verkag G. m. b. H.. Halle (S.).
Gr. Ulrichſtr. 57. Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 3654 14 Nachtruf
für Zeitz 8468/69 Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale) Geiſtſtr. 7. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg .MNg“-Druderei Zeitz
2

5u haustrinkkuren
Seit mehr als 200 Jahren hervorragend bewährt

und ärztlich empfohlen.
e S S Der Brunnen iſt wohlſchmeckend und erfriſchend

ädter Brunnen iſt zu beziehen durch Apotheken, Drogenhandlungen und Mineralbrunnengeſchäfte oder durch den Bru

e



Stadttheater Halle

Heute, Mittwoch, 20 bis geg. 22.45 Uhr

Nigoletto
Oper von Giuſeppe Verdi
Donnerstag, 19.30 bis geg. 22 Uhr

Frau ung
Große Ausſtattungsoperette von
Paul Lincke
Freitag, 20 bis gegen 22,80 Uhr
Spielplanänderung!
Zu ermäßigten Preiſen

Srau ung

Am eMorgen Donnerstag

so [350 5.s0 8.25
Festliche Erstaufführung

Ap heute
Ein Film für alle, die lachen wollen

Aufruhr im Ehesanatorium
achtung achtung funk-

spruch an alle automarder nach
landesgrenze unterwegs unbe-
dingt aufzuhalten versuchen gebit

überall

GroßalarmDie Krönung
des gigantischen Werkes

Zweiter Fiim
von den9 WOVACHEN

0

Musik Herbert Wincit

Gewaltieger, erlehnisstärker
noch als der 1. Teil

Mit Anrelßendem Schwune
hat Lent Riäefenstahl in diesem 2. Film die Masse der
Eindrücke noch wesentlich gesteigert und einen wahren

geschaffen!

Hat der 1. Teil das Erlebnis des sportlichen Kamp-
fes betont, s0 zeigt der 2. Teil vor allem die Schön-
heit des Sportes. Meisteraufnahmen vom Schwim-
men, Kunstspringen, vom Zehn- und Fünfkampkf,
vom Fechten, Boxen und Ringen, die dramatischen
Szenen der Fußballspiele und Reiterprüfungen, die
wundervollen Aufnahmen vom Segeln, Turnen und

Rudern sind die Höhepunkte dieses 2. Films.
An der musikalischen Synchronisation waren beteiligt:
Der Kittelsche Chor unter Leitung von Prof.
Kittel Das Philharmonische Orchester
Die Leibstandarte unter Leitung von Ober-

musikmeilster Müller-dohn
Das Ufa-Sinfonie-Orchester und das Tofl-
Orchester Die Musikalische VUntermalung
für Polo und Fünfkampf-Reiten Walter

Gronestay

Die Jugend ist zugelassen!
Wahrend der Laufzeit des Olympiafilms Beginn
der Vorstellungen Werklags: 3.50, 5.50 8.25

Sonntags: 1.560, 3.50, 5.50, 8.25
Wir bitten, die Anfangszeiten genau zu beachten
Vorverkauf tür den jeweiligen Spieltag: vorm
11.380 bis 12.30 und ab 2.30 Uhr a. d. Theaterkasse
Teletonische Bestellungen unter Nr. 26183. Vor-
bestellte Karten müssen eine Viertelstunde vor Be-

ginn der jeweiligen Vorstellung abgeholt sein.

Frei- und Ehrenkarten ausnahmslos aufgehoben
Heute letzter Tag Olympia I Teil

h

Wehdes Gafthaus
„Hoher Petersberg“

Himmaelfahrt
ab s ühr KOngert
ab s uhr Ball

ümmellahrtz-

O We
n die Dölauer Heide u. zumBierhücel! bei Salzmünde.

Ermäßigte Tagesrückfahrkarten
flalle-Heide III. Kl. o. 40, II. Kl. o. so RM
Halle-Koelime III. Kl. o. o0, II. Kl. 1.20 RM

Nach Dölauer Heiſcie vormittags
rermehrie Zugverbindungen,Ab Halle (S. Klaustor 5.40, 6.48, 7.45,
3.30*, 9.00*, 9. 50*, 10.05. 10. 30*, 12. 10*.
Rüchfahrt ab Dölauer Heide

10.48*. 11.42, 12.30*, 13.20.
Nach Koollme
ab Halle (S.)-Klaustor 6.48, 10. os, 14.05.
Rüchſahrt ab Koellme 14.50, 18.50, 19, 33

Verkehrt nur bei Bedarf und bei gutem
Wetter. Außerdem Kraftwagenverbind.

Halle-Hetistedter Eisenbahn

Verlangt in allen
Gaſtſtätten die MN3Z.

im Eh esanatoriumn
werden alle Ontugenden, ausgetrieben,

Die Heilmethode ist
Das Toliste vom Tolier, aberwiriam,

Deberzeugen Sle sſch selbst

Grabley,
Carstens,
Klinger,

Elsa

Ein Ufa-Kriminalfilm mit
Hilde

Wagner,
W. Franch, A.

P, Hoffmann, H. Leibelt, E. Waldow
J. Hussels, R. Platte, I. Schmitz.

Werktags: 4.00 6.30 8. 15

Himmelfahrtstag: 3.30 5.50 8.15

Für Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen l

Ursula
Lina
Paul

Wäscher,

Körber,

Viele neue Tiere
Himmelfahrt 4 Uhr
Nachmiftagskonzert
des großen Z00-Orchesters

Leitung Georg Haupt

gurhaus Bad Wittekin
Heute 4 UhrW AA

Sroßes Konzerts Uhr Wiener Walze v
und Operettenabe und
mit JSanzeinlagen
es ſpielt die Wittekind
Kurkapelle. Bei ſchlechtem
Wetter ſinden die Veran
ſtaltungen im Saale ſtatt.

Honnerstag 7? Ahr
Sroßes Srü konzert
Es ſpielt der Muſikzug
d. RAD., Arbeitsgau 14
11 Ahr großes Früthz
ſchoppenkonzert
4 Uhr großes Konzert
d. RAD., Arbeitsgau 14
8 Uhr Sanz-Abend

ſreitag 6 Uhr
Frühzkonzert,
Großes Konzert des
GörlachOrcheſters. Ltg.
Muſikmeiſter R. Görlach

BHSMD]aASSKSMSSGGGGGG

lHeute, Mittwoch, I Uhr
je nach Witterung, Garten

oder Saal

e Kalleestunde
Gr. Konzert m. Tanzeinlagen

Himmelfahrk, 4 und s Uhr
Konzert und Ianz

Die N.claus bevorzugte und z
verlässige Werbemitfe

4 Uhr

c

Gebrauchte

Pianos
in meiner Werk
statt durchgear-
beitet, sowie
ſMiet-Planos

billig bei

B. Döll90

Pianohaus
Gr. Ulrichstr. 33

abich's

schmiedet, Kurzfilm Fox-Wochenschau.
Privatu pfer ge

M. 4.006.00 8.30 Jugendliche
nicht zugelassen

kisch
RM. O. 50 1.00

6-—8 Gerichte
Gr. Steinstr. 14
EingangMittelstraße

90. 2254.00 6.00 8:30

Büfelt
Halle (S.), Am Markt
Mitt woch nackmittag
das beliebte

Kaffee-
kränzchen

mit Ferry v. Hegedüs

Nimmelfahrt
Frühschoppen-

Konzert
von 11-1 Uhr
mit der ungarischen
Stiwmungs-Kapelle:

Ferry v. Hegedüs
nachmittags von 4.6 Uhr
und abends ab s Uhr

Konzert Stimmung Humor

Himmelfahrt ab 11 Uhr
vormittags

Warm. Schinken m. Kartoffelsalat

Heute Mittwochdie große Frauen

mit Kabarett-Einlagen

Gaſthaus Biſchdor
HALTESTELLE DER LINIE o

Heute Mittwoch

Großer Tansahend
Gastspiel Tanzsporthapelle

Hans Ludwig Leipzig
am Nachmittags Konzert und Tanz

Heiterer Abend des Sierſchutzvereins.
Freitag, den 27. Mai 1938, abends pünktlich 8,15 Uhr
im Bierhaus Engelhardt, BernburgerStraße 24. Erich Heimbach, Betty Sörenſen,
Charlotte Krauß vom Stadttheater ſingen

fröhliche Lieder und Duette
Organiſt Schütz begleitet ſie am Flügel. Außerdem
tanzt eine jugendliche Tänzerin, auch ſpielt ein
Künſtlertrio flotte Weiſen. Umfangreiche Tombola.
Reinertrag für das Tieraſhl. Jedermann iſt herz
lichſt willkommen

Sommerfriſche Zum wilden Eber“, Schloßkulm
b. Saalfeld (Thür.). Einzigart., idylliſch, ruhig, da mitt. im Nadelw.
nervenſt., nette Zim. la Ref., RM3,50. Ruf Saalf. 2582. R. Schmidt.

Mittags

MNzHapagPfingſtfahrt
n a ch

Leutenberg
(Thüringen)

5. bis 6. Juni 1938

Abfahrt mit modernen Omnibuſſen um 8 Uhr
ab Halle (Saale), Marktplatz. Die Fahrt geht
über die Reichsautobahn nach dem romantiſchen

Mühltal (Eiſenberg) nach der Mittagspauſe
weiter über Neuſtedt Poßned Saalfeld nach

Leutenberg.

Standquartier im Ratskeller“.
Unterbringung in guten Privatquartieren

Am zweiten Feiertag Beſuch der größten
Schieferbrüche Europas bei Leheſten und der

Bayeriſchen Bierbrauerei Falkenſtein.
Rückfahrt wieder über die Reichsautobahn.

Ankunft in Halle etwa 22 Uhr.

Fahrpreis je Perſon RM. e
einſchl. Fahrt, Beförderungsſteuer, einmal Ueber
nachten mit Frühſtück und Bedienung, zwei
Mittageſſen, ein Abendeſſen einſchl. Bedienung.

veranſtalter:
HapagReiſebüro, Halle (Saale)

Auskunft und Anmeldung:
Bei den Geſchäftsſtellen der MUF,
Hapag Reiſebikro Halle (Saale), im Roten
Turm, Marktplatz (Fernruf 299 60 und 325 38)

ſowie bei allen Hapag Vertretungen.

undMittwoch, den 25. Mai 1938

Leipzig
5.50: Nachrichten und Wetter. 6.00: Morgenruf,

Wetter. 6.10 Gymnaſtik. 6.80: Frühkonzert. 7.00
bis 7.10 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik. 8.30: Für die Arbeitskameraden
in den Betrieben: Unterhaltungsmuſik. 9.30: Sende
pauſe. 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Gottfried Silber
mann, ein berühmter Meiſter des Orgelbaues. 10.30:
Wetter, Programm. 10.45: Sendepauſe. 11.15: Erzeugung und Verbrauch. 11.35: Heute vor Jahren.
11.40: Eiweißgewinnung durch frühe Mahd. 11.55:
Zeit und Wetter. 12.00: Muſik für die Arbeitspauſe.
13.00: Zeit, Nachrichten, Wetter. 13.15: Mittagskonzert.
14.00 Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchl.: Muſik nach
Tiſch. 15.00: Deutſche Kolonialpioniere in Afrika: Kurt
Lüderitz. 15.20: Schöne Stimmen im Leipziger Sender.
15.40: Deutſchland, die Mitte Europas. 16.00: Muſik.
17.00--17. 10 (Pauſe) Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten,
Marktbericht des Reichsnährſtandes. 18.00: Blutrache
und Aechtung im altisländiſchen Recht. 18.20: Lob des
Bauernſtandes. 18.45: Deutſches Turn und Sportfeſt
Breslau 1938. 19.00: Nachrichten. 19.10: Hidalgos in
Pampa und Urwald. 20.00: Die Welt auf der Schall
platte. 21.00: Jean Sibelius. 22.00: Nachrichten,
Wetter, Waſſerwächterdienſt, Sport. 22.20: Kammer
muſik. 22.45: Klingendes Band aus dem Alpenland.
24.00: Heitere Nachtmuſik. Sendeſchluß: 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender
5.00: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Frühkonzert.

6.00: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Aufnahmen.
6.30. Frühkonzert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 8.00:
Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40: Gymnaſtik.
10.00: Vergeſſene Klänge. 10.30: Fröhlicher Kinder
garten. 11.00: Sendepauſe. 11.15: Seewetterbericht.
11.30: Dreißig bunte Minuten. Anſchl.: Wetter.
12.00: Mittagsmuſik. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen, Glück
wünſche. 13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von
zwei bis drei. 15.00: Wetter, Börſe, Marktberichte.
15. 15: Operettenmelodien 15.40: Junggeſellen auf dem
Wochenmarkt. Anſchl.: Programm. 16.00: Nach
mittagsmuſtk. 17.00-17. 10 (Pauſe): Aus dem Zeit
geſchehen. 18.00: „Der Knicker“ und andere Anekdoten.
18.20: Klaviermuſik. 18.40: Der Weg iſt weit dasZiel iſt klar. 19.00: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter.
19.10: Singendes, klingendes Frankfurt. 19.50: Wetter
meldungen für den Deutſchlandflug 1988. 20.00: Reiſe

funtz e
berichte Fremde Geſichte. 20.10: Jtalieniſchdeutſches
OpernFeſtkongert. 21.15-—21.55 (Pauſe): Deutſchland
echo. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.20: Welt
politiſcher Monatsbericht. 22.40: Kurzbericht vom
bierten Tag des Deutſchlandfluges 1938. 22.45: See
wetterbericht. 23.00: Zur Unterhaltung. 24.00: Nacht
muſik. 6.55—1.06 (Pauſe) Zeitgeichen. Sende
ſchluß: 2.00. Uhr.

Donnerstag, den 26. Mai 1938

Leipzig
6.00: Frühkonzert. 8.00: Poſaunenmuſik. 8.30:

Morgenſtändchen. 9.00: Fahrt ins Himmelblaue. 7
10.55: Jm Bereich der Müglitz. 11.15: Sinfonie Zu 5
12.00: Grundſteinlegung zum Bau des Volkswagen e
in Fallersleben. Anſchl.: Mitagskongert. geZeit, Wetter. 14.05: Muſik nach Tiſch. 15.25. Grore
Pläne kleine Koffer. 16.00: Nachmittagskongert. 7
18.00. Bild dr vack niſcht eil 19.50: Nachrichten
19.10: Militärkonsert. 20.00: Heute großer
abend. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. D.Volks und Unterhaltungsmuſik. 24.00 Nachtmuſil,
Sendeſchluß: 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender
5.00: Frühkonzert. 6.00: Frühkonzert. e

6.30 (Pauſe): Wetter. 8.00: Wetter. Anſchl.: T
Melodienreigen. 9.00: Blasmuſik. 10.00: m
fahrtmorgen ohne Sorgen. 11.15: Seewetterberich ihre
11.30: Unterhaltungsmuſik. Dazwiſchen: ten
vom Hindenburg-Gepäckmarſch. 12.00: Grundſteinlegurs
zum Bau des VolkswagenWerkes in Fallers leben
12.55: Zeitzeichen. 13.00: Glückwünſche. drei
Mittagskongert. 14.00. Allerle; von zwei häh
15.00: Deutſchlandflug 1938. 15.15: Zur Unterhal
16.00: Nachmittagskongert. 17.00 17. 10 auſ
Sturz über den Schatten 18.00: Otto Don ie
19.00: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 109.10: o
liſche Kurzweil. 10.35: DeutſchlandSportecho. adWetter. 22.00: Bitte zu vergleichen i 22.00 Tag
richten Wetker. 22.15: Kurzbericht vom fünften n
des Seutſchlandfluges 1988. 22.20: Oſtpreußen
WehrkreisTurnier 1938. 22.30: Eine kleine Ja ln
22.45 (Pauſe): Seewetterbericht. 23.00: Unter anſe)
und Tanz. 24.00: Nachtkongert. 0 1.06 Pauſe
Zeitzeichen. Sendeſchluß: 2.00 Uhr.
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Zur 75- feier unserer landwirtschafilichen nstitote

DIE GAUSTADT HALLE

das neugeſtaltete Kühn-Muſeum öffnet ſeine Pforken

Geſchichte der Tierzucht in einzigarliger 50mmlung von Skeletken, Häuten und Wollproben anſchaulich dargeſtellt

zur Feier des 75jährigen Beſtehens unſerer
Landwirtſchaftlichen Jnſtitute iſt das im Jahre
1929 von Profeſſor Dr. G. Frölich, dem
Direktor des TierzuchtJnſtitutes an unſerer
Univerſität, gegründete Kühn-Muſeum

Wildschafe aus Innerasien

unter der Mitarbeit des erſten Aſſiſtenten des
Jnſtituts, dem Dozenten für Zoologie und ver
gleichende Anatomie Dr. Wolfgang Herre,
neu aufgebaut worden. Die überaus ſehens
werten Sammlungen des Jnſtitutes, insgeſamt
etwa 3000 Skelette, 10 000 Schädel und 500
Häute, dazu kommen noch 30 000 Wollproben
und etwa 1000 Lederproben, ſollen nach der
Jubiläumsfeier künftig an zwei Sonntagen in
jedem Monat durch öffentliche Führungen
weiteſten Kreiſen zugänglich gemacht werden.
Jm folgenden berichtet Dozent Dr. Herre
über den Aufbau und die Beſonderheiten des
KühntMufenms, Line Sammlung, wie ſie ein
zweites Mal in Deutſchland nicht anzutreffen iſt.

Julius Kühn begann im fogenannten
„Haustiergarten“ des von ihm gegründeten

halliſchen Land wirtſchaftlichen Jnſtitutes neu
artige Gedanken zur Verwirklichung zu
bringen. Er machte den Haustiergarten zu
einer Stätte, in der die wichtigſten Haustier
raſſen aus aller Herren Länder und
ihre wilden Stammformen gehalten und be
obachtet wurden. Dieſes Material diente gleich
zeitig zur Durchführung wichtiger Verſuchs
reihen. Kühn kreuzte die verſchiedenſten Arten
einmal um Fragen der Abſtammungs-
forſchung zu klären, weiter um Problemen
der Erb lichkeit beſtimmter Merkmale
nachzugehen und drittens um auch in ähnlicher
Weiſe wie in der Schaf und Schweinezucht,
durch Kreuzung verſchiedenſter Formen die
wirtſchaftlich bedeutſamen Raſſen zu er
züchten, die Rinderzucht voranzubringen. Bei
der Eigenart der größeren Haustiere. ſich in
langſamer Weiſe zu vermehren, haben ſich dieſe
Unterſuchungen über viele Jahrzehnte er
ſtrecken müſſen und ſind z. T. heute noch nicht

n die einprägsame S e heutige Vorliebe für

die Vielen gewiss noch in Erin-

erung sein wird, Knüpft sich

eine Umwälzung im 2Zigaretten-

Rauchen. Denn bei der Einfüh-

rung dieser Packung wurde der

OVERSTOLTZ zugleich eine neue

Mischung gegeben, deren Grund-

lage echt mazedonische Berg-

tabake bildeten. Damit wurde

um ersten Mal dieser hoch-

wertige Mischungstyp, der

vorher nur teuren Zigaretten

vorbehalten war, dem deut-

schen cRaucher zu volks-
tümlichem Preise angeboten,

OVERSTOLZ So

Mazedonen Zigaretten lässt sich

also auf die damalige Qualitäts-

Steigerung der OVERSTOLZ-

Mischuns zurückführen. Seit

dem hat nun diese Zigarette

den bewährten Mazedonen-

Typ behalten, ihre SJackung
und ihr Preis aber haben zie

gründlich verändert: Jetzt
bekommt der cLaucher für

50 Pfennig 12 statt früher
10 Zigaretten, und zwar fu-

gendicht verpackt, sodass die

Mazedonen-Mischung der

OVERSTOLZ auch immer
frisch und aromatisch bleibt.

abgeſchloſſen. Bei ihnen fiel eine Fülle wert
vollen Materials an, das tiefen Einblick in
die Vererbungsbeſonderheiten wichtiger Merk
male von Haustieren geſtattet. Dieſes Mate
rial iſt in den großen Sammlungsräumen des
Tierzuchtinſtituts aufgeſtellt und wird dort
wiſſenſchaftlich bearbeitet. Um es auch der
Anſchauung zugänglich zu machen, ſind die
wichtigſten Stücke herausgezogen und im
Kühn-Muſeum zur Aufſtellung gelangt.

Jn einem großen Saal ſieht man die
Skelette wichtiger Rinderformen, an denen
zu erkennen iſt, wie die Zuſammenhänge ein
zelner Skeletteile ſind. Das iſt wichtig, denn
das Knochengerüſt und ſeine Beſchaffenheit
ſind für die Beurteilung der landwirtſchaft
lichen Nutztiere von überragender Bedeutung.
Wenn die Knochen in dem richtigen Winkel
zueinanderſtehen und die richtigen Ausmaße
beſitzen, ſind die Flächen, an denen die Musku

Blick in die Raume der Häutesammlung im Kühn-Museum

1. Beiblatt, Nr. T43

Aufn.: Dr. Herre (2), Schulze
Skelette von Vollbluthengsten

latur, alſo die Fleiſchmengen ſich anheften,
günſtig. Von beſonderem Jntereſſe iſt in
dieſem Saal das Skelett des erſten wiſſen
ſchaft lichen Mauleſels“. Man glaubte
nämlich früher, daß Mauleſel nicht gezüchtet
werden könnten. Kühn gelang der Gegen
beweis, und er hat die Geburt dieſes Tieres
damals in Freudentelegrammen den hervor
ragendſten Stellen des Staates und der Tier
zucht zur Kenntnis gebracht.

Jn weiteren Sälen wird nun zur An
ſchauung gebracht, daß die Mendelſchen Ver
erbungsgeſetze auch in der Tierzucht ihre Gültig
keit haben. Man ſieht Beiſpiele von neuen
Vereinigungsmöglichkeiten von Erbanlagen,
vom Zuſammenwirken verſchiedener Erb
faktoren und von der Vielgeſtaltigkeit der
Arbeiten des Tierzuchtinſtitutes. Doch alle
dieſe Unterſuchungen werden durchgeführt im
Hinblick auf die Frage der Leiſtungs
ſteigerung unſerer Nutztiere. So erkennt
man an anſchaulichen Tafeln, wie durch ſolche
Erbſtudien die Tierzucht vorangebracht werden
kann. Durch züchteriſche Maßnahmen kann
man den Milchfettgehalt erhöhen, die Leiſtungs
fähigkeit unſerer Schafe und Angorakaninchen
ſteigern und auch die Fett- und Fleiſchver
teilung auf dem Schweinekörper verbeſſern.
Ueber 1000 Tiere provinzialſächſiſcher Zuchten
ſind z. B. vom Tierzuchtinſtitut in den letzten
Jahren unterſucht worden, um Anhaltspunkte
für dieſe Fragen zu gewinnen.

Erſtaunlich iſt immer wieder die Mannig
faltigkeit unſerer Haustierformen. Jm Ver

v
c

r

en egen

VWl



gleich zu ihren Wildformen ſind die Körper
weſentlich verändert. Das wird beſonders am
e des Schafes klar, das mit ſeinen
zahlreichen Arten als ein Gebirgstier in
Europä und Amerika lebt.

Die Entwicklung der geſamten Biologie iſt
aufs nachhaltigſte von Darwin beeinflußt
worden. Dieſer gewann die Grundlagen ſeiner
Anſchauungen dürch das Studium von Haus
tieren und zwar durch Unterſuchung der
Taubenraſſen. Man iſt überraſcht. wenn man
hier an einem Beiſpiel ſieht, was durch
züchteriſche Maßnahmen des Menſchen alles
aus der einfachen Stammform der Taube
herausentwickelt wurde. Da ſolche Forſchungenauch wichtig ſind, um größere Sicherheit u

die züchteriſchen Maßnahmen zu gewinnen,
wurde dieſe Forſchung fortgeführt und durch
ſchöne Beiſpiele am Hund und Schwein zur
Anſchauung gebracht.

Bei den Unterſuchungen über die Erb
forſchung gelingt es, Erbfaktoren feſtzulegen
und dieſe Erbfaktoren können in beſtimmter
Weiſe in die einzelnen Erbträger lokaliſiert
werden. So gelingt es, die einzelnen Unter
ſuchungen zuſammenzufaſſen und Stammbäume
aufzubauen. Für das Kaninchen iſt ein ſolcher
Stammbaum im Kühn-Muſeum zu ſehen.

Nicht Wunder nimmt es, daß der Zucht des
Karakulſchafes im Kühn-Muſeum beſon
dere Säle eingeräumt worden ſind. Die Ein
zelheiten der Lockenformen, die auf Grund der
langfährigen Anterſuchungen des Jnſtituts er
kannt wurden, ſind zuſammengeſtellt. Aber
auch der Pelzhandel hat ſeine eigenen
Bezeichnungsweiſen, die vom Züchter, der ſeine
Produkte dem Pelzhandel verkauft, beobachtet
werden müſſen. Jn welcher Weiſe der Pelz-
verarbeiter die Felle behandelt, iſt weiter zur
Darſtellung gebracht. Außerdem wird gezeigt,
daß vom Karakulſchaf nicht nur das Perſianer
vlies kommt, ſondern daß auch die Wolle
des Tieres wichtige Webwaren liefert. Die
echten Perſerteppiche werden aus der feſten
Wolle gewebt. und heute ſtellt man in Deutſch
land eine Fülle haltbarſter Anzug- und
Mantelſtoffe her, deren Zuſammenſtellung ein
eindrucksvolles Bild von der vielſeitigen
Nutzungsmöglichkeit einer Haustierform gibt.
Daß aber das Karakulſchaf von Halle aus in
aller Herren Länder ging, ſieht man auf einer
großen Tafel. Man iſt überraſcht, wenn man
ſieht, daß in Afrika, Südamerika, im hohen
Norden und in heißen Gebieten der Verſuch
unternommen wurde, den „ſchwarzen Diaman
ten“, das Karakulſchaf, zu züchten. Ueberall
wurden damit Vererbungsſtudien getrieben,
die für die Tierzucht wertvolle Erkenntniſſe
brachten. Dr. Wolfgang Herre.

Feierlicher Empfang
der Reichsminiſter Ruſt und Darré

Anläßlich der Feier des 75jährigen Be
ſtshensz der land wirtſchaftlichen Jnſtitute
unſerer Univerſität findet am 27 Mai,
18.30 Ahr, im Rundſaal der Moritzburg ein
feierlicher Empfang der Reichsminiſter Ruſt
und Darré durch Oberbürgermeiſter Prof.
Dr. Dr. Weidemann ſtatt.

Wieder Jugendſilmſſunde
Und wieder trommelt die HitlerJugend, in

gemeinſchaftlicher Arbeit mit der Gaufilm-
ſtelle, für eine ihrer Jugendfilmſtunden.
Tauſende von Hitler-Jungen werden am
Sonntag, dem 28. Mai, um 8.30 Uhr und
11 Uhr zum „Reichshof“ pilgern. Eine luſtige
Sache muß das ſein, denn Heinz Rühmann
und Hans Albers ſind die Hauptdarſteller.
„Der Mann, der Sherlock Holmes war“. So
heißt dieſer Film, der unſere Jugend diesmal
in Spannung halten wird.

Reichsmuſilkage Düſſeldorf1938

„Simplicius Simpliciſſimus“ Eine erfolg
reiche Uraufführung

Jn Düſſeldorf hat mit dem Montag ein
großes, ſowohl was den Umfang als auch die
Einzelheiten betrifft, Programm ſeinen An
fang genommen. Die geſamten Kräfte des
deutſchen Muſiklebens ſind mobiliſiert worden,
um in dieſen acht Tagen der Oeffentlichkeit
Bericht geben zu können, was in den Jahren
ſeit 1939 bis heute geſchaffen worden iſt. Man
hat aber ſeitens des Reichsminiſteriums für
Volksaufklärung und Propaganda nicht nur
die allgemein anerkannten ſchöpferiſchen Kräfte
hierher gerufen, ſondern auch viel junge
Muſiker treten in Ken So umfaßt das
Programm auch eine ganze Reihe von Urauf
führungen.

Jn die Reichsmuſiktage, die zum erſtenmal
in Düſſeldorf durchgeführt werden, eingeſpannt
ſind auch die Hitler-Jugend und die Reichs
ſtudentenführung, die mit einigen repräſenta-
tiven Veranſtaltungen ſich vorſtellen.

Schon die Eröffnung brachte eine Arauf-
führung Graeners, der auch ſelbſt eine grund
kegende Rede hielt. Am Sonntagabend folgte
das erſte der drei a r Es brachte
die „OſtmarkOuvertüre“ von Otto Bach, eine
„Rhapſodie für Orgel und Orcheſter“. Hans-
Joachim Sobanſki war mit ſeinem „Roman-
tiſchen Konzert für Bratſche und Orcheſter“,
Paul Juon mit einer „Rhapſodiſchen Sinfo
nie“ vertreten. Dieſes Konzert in der Tonhalle
unter der Leitung des Generalmuſikdirektors
Hugo Balzer mit Walter Drwenſki (Orgel)
und Em?! Seiler (Bratſche) als Soliſten fand
eine gute Aufnahme und verſprach einen ſehr
hoffnüngsfrohen Verlauf der kommenden
Woche.

Der zweite Tag begann mit einem großen
Weckkonzert in den SchießDefries-Werken
mit Schubert (Anvollendete Sinfonie), Brahms
(1. Satz aus dem Konzert für Violine und
Orcheſter), Graener (Waldmuſik), Strauß
(Kaiſerwalzer) auf dem Programm. General
muſikdirektor Franz Adam dirigierte dabei das
NS.-Reichsſinfonieorcheſter.

——Ü—Ü—Ü

Ein Leben in Fliegerleidenſchaft
Peker Supf ſprach im Skädtiſchen Amk für Vorkragsweſen

Es traf ſich gut, daß in derſelben Woche,
die uns alle das größte ſportfliegeriſche Er
eignis Deutſchlands, ja der Welt miterleben
läßt, das Städtiſche Amt für Vor
tragsweſen den bekannteſten deutſchen
Flugſchriftſteller nach Halle rief. Peter
Supf ſprach geſtern im größten Hörſaal der
Univerſität über den Erlebnisgehalt des
Menſchenfluges. „Zweimal muß ſich der
Menſch die Welt erobern. Der Eroberung
durch die Tat muß die Eroberung durch die
Seele folgen. Denn erſt die Seele ſchmilzt das
Geſchehnis zum Erlebnis um.“ Dieſe Worte
ſtehen in Peter Supfs Buch „Flieger ſehen die
Welt“, und ſein Vortrag, der unter dem glei
chen Titel ſtand, ließ dieſe Worte in allen
Hörern zum Ereignis werden.

Es war in der Tat ein Ereignis von einzig
artiger Größe, das durch die Tat weniger
Männer zu Beginn dieſes Jahrhunderts den
Menſchen von der Erdrinde ablöſte und aus
einem Flächenweſen in ein Raumweſen ver
wandelte. Der ideale Bewegungsraum wurde
jetzt erſchloſſen, nicht grenzenlos zwar, denn
Erde und Atmungsdichte der Luft ſetzen auch
dieſer Bewegung eine untere und obere Grenze,
aber doch ſchrankenlos innerhalb dieſer beiden
Grenzen. Hier bedeuten Höhe und Tiefe keine
Hinderniſſe mehr, die man umgehen muß,
hier ſind ſie das eigentliche Element, in dem
die neue Bewegungsform ſich vollzieht, in dem
es auch eine ganz neue Blick- und Bildwelt zu
entdecken gibt.

Und der ſchauende, ſinnende, dichtende
Flieger Peter Supf, deſſen Fliegerleidenſchaft
nicht der Raumüberwindung dient, ſondern
ganz und ausſchließlich um des Fliegens ſelbſt
willen ſtattfindet, fand hier ſein ganz perſön
liches Element. Tiefſinnig war die Deutung,
die er dem rätſelhaften Weſen der vom heu
tigen Menſchen erſtrebten Geſchwindig
kéit gab, dieſer Geſchwindigkeit, die in der
Hiſchſtform aller denkbaren Geſchwindigkeiten,
der des Lichts, ihre oberſte Grenze und viel

leicht auch ihr unbewußtes Ziel erreichen
würde. Jedes Atom, ſo meinte Peter Supf,
iſt voll von gehemmter Eile und verhaltener
Schwingung, und im Menſchen formt ſich dieſe
im Stoff verſickerte Energie um, von der uns
die Wiſſenſchaft redet, und äußert ſich als
Drang und Sehnſucht. Trieb zum Licht, zum
Aufgehen in der Reinheit des Aethers iſt der
innerſte Gehalt aller e

Und die herrlichen olkenbilder, die da
geſtern zuerſt auf der Leinwand erſchienen,
waren ſelbſt in ihrer bloßen Abbildlichkeit
wohl dazu angetan, kosmiſche Cedanken im
nacherlebenden Hörer zu erwecken. Freilich
wäre das nicht in dem Maße der Fall ge
weſen ohne die ſprachliche Hilfeſtellung, mit
der der Redner alle die märchenhaften Situa
tionen, die es zu ſchauen gab, ins Wort hob.
Man wanderte durch weite Wolkenlandſchaften
und gewann einen Eindruck von ihrer traum
artigen Veränderungsfähigkeit, man erlebte
das verſchleiernde Weſen des Nebels, das
kaum zu ſchildernde Phänomen der in Eis
kriſtallen erſtehenden „Unterſonne“ und ſah den
Flugzeugſchatten als treueſten Begleiter des
Fliegers über Wolkenwand und Erdfläche mit
wandern und ſich wandeln. Das Meer lag
ſtarr wie getriebenes Metall und ließ er
kennen, daß ſein unabläſſiges Wogen wirklich,
wie wir es in der Schule gelernt haben, an
Ort und Stelle ſtattfindet.

Die Ornamentik der ägyptiſchen Sandwüſte,
der paleſtinenſiſchen Steinwüſte, der perſiſchen
Salzwüſte und der ſibiriſchen Moorwälder tat
ſich auf. Menſchliche Anlagen und Veranſtal
tungen, die Maſſe Menſch ſelbſt erſchien aus
der Vogelſchau, ſchließlich die afrikaniſche Wild
nis mit ihrem Tierleben und das Bild, das
Naturkataſtrophen auf der tief unten liegenden
Erdoberfläche hinterlaſſen.
So wurde der Vortrag, den übrigens aucheine ganze Kompanie unſerer Luftnachrichten

ſchule beſuchte, allen Hörern zum Erlebnis,
zum Erlebnis einer neuen Welt.

Erſt Bodennebel, dann Regen
Wieder ein ſchwerer Tag für die

Deutſchlandflieger
Nach dem wunderbaren Flugwetter am

Montag brachte der geſtrige Tag unſeren
Deutſchlandfliegern wieder allerlei Unannehm-
lichkeiten. Aeber Halle- Nietleben lag von früh
an Bodennebel. Es kam ſogar vor, daß ein
Wettbewerbsteilnehmer ſich verflog und auf
nd Platz der Halleſchen Flugzeugwerke
andete.

Der Wind tte ſich über Nacht um
180 Grad gedreht. Von Nordweſten rückte
während des Vormittags unaufhaltſam eine
Schlechtwetterfront heran, die ſo manchen
r zudeckte und die Flugleitungen zu

ande und Startverboten zwang. Gegen Mit
jedem, einzelnen

er für den Weiterflug ein ſchrift
ich er Wetterbeſcheid mitgegeben

werden mußte, der über die Verhältniſſe bis
zum nächſten Tankhafen Auskunft gab. Die
„Wetterfröſche“ bekamen alſo ordentlich zu tun.
Dr. Kupfer, der Meteorologe vom Flug
hafen n arbeitete Routen aus,
die noch einigermaßen gefahrlos zu befliegen
waren. a alle. die hier niedergingen,
machten ſaure Geſichter, weil faſt alle ihre
Tagespläne peinlich durchkreuzt ſahen. Und
nach 12 Uhr war es dann dicker und dicker über

tag war es ſo weit, daes

n

a geworden, und die erſten Tropfen kamen
erunter. Von den 60 reſtlichen Orteraufgaben,

die noch abzuholen waren, liegen immer noch
einige bei der Sportleitung bereit.

Etwa vierzig Landungen hatten wir geſtern
in Halle, während der Montag hundert ge
bracht hatte. Gelandet und geſtartet ſind u. a.
Miniſterialrat Geyer und die beiden
Gruppenführer Molitor und Zahn von
den NSFK. Gruppen 11 und 16. Hauptmann
Moldenhauer vom hieſigen Fliegerhorſt,der ebenfalls am Wettbewerb tet hat
Halle zum Uebernachtungshafen auserſehen.
Daß das für 18 Uhr angeſetzte Standkonzert
des Muſikzuges der NSFK.Standarte 36 aus
gefallen iſt, war auch eine der leidigen Neben
ergebniſſe der geſtrigen Witterungsgeſtaltung.

Reitabzeichen erhalten. Jn der Reit- und
Fahrſchule Gimritz fand eine Reitabzeichen
prüfung ſtatt. Nach eingehender Prüfung durch
Hauptmann Sander und SS.Sturmbann
führer Werel erhielten folgende Reiter die
Erlaubnis zum Tragen des bronzenen
Reitabzeichens: Frau Franke, die Reiter
Kähler, Schaper, Röſſel, Knieſche, Auding; das
Jugendreitabzeichen erhielten Anne
r gen e u Prüfung füras ſilberne Reitabzeichen findet im nächſtenMonat ſtatt. t 6

Wir gehen aus.
Stadttheater; 20 Uhr Rigoletto.
Ri-Li: Aufruhr im Eheſanatorium.
Ufa-Theater: Großalarm.
ET. am Riebeckplatz: Olympia.
CT. Schauburg: Gewitterflug zu Claudig.
CT. Große Ulrichſtraße: Der Weg des Herzens
Capitol: Urlaub auf Ehrenwort.
Troli: Zu neuen Ufern.
Zop: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit,

m

„Feſt der Schönheit“
Der zweite Teil des OlympiaFilmes läuft an

Am heutigen Mittwoch findet der erſte Teil
des OlympiaFilms „Feſt der Völker“ ſeinen
Abſchluß in den CT-Lichtſpielen am Riebeck
platz und ſofort anſchließend wird ab morgen
Himmelfahrtstag, der zweite Teil Feſt der
Schönheit gezeigt werden.

Noch ſchwingt in uns die Erinnerung an
die großartigen Eindrücke nach, die uns Leni
Riefenſtahl mit dem erſten Film „Feſt der
Völker“ vermittelt hat. Wir müſſen uns das
Erlebnis dieſes erſten Teiles des Olympia
Filmes in die Erinnerung zurückrufen, wenn
wir nun den zweiten Teil, das „Feſt der
Schönheit“, ſehen. Die Kamera kann hier
nicht ſo ſehr auf Einzelheiten eingehen, denn
ein Heer von ſportlichen Kämpfern marſchiert
jetzt auf, eine Aeberfülle von Ereigniſſen drängt
ſich in den Ablauf von knappen zwei Stunden,
Wir ſehen das Olympiſche Dorf, das Training
der Sportler und Sportlerinnen, wir ſehen
den großartigen Zehnkampf, den erbitterten
Fünfkampf. Starken Eindruck machen die
Bilder von der SegelOlympia, wie aufregend
und aufreibend dieſe Regatten für die Be
werber ſind, zeigen einige glänzend gelungene
Ausſchnitte. Als letzte Phaſe der monumen
talen Reportage ſehen wir die Kämpfe im
Schwimmſtadion.

Ns6K.-Mokorſtandarke 38 zieht um

Mit Wirkung vom 27. Mai bezieht die
Motorſtandarte 38 Halle, die bisher in einem
Grundſtück der Artillerieſtraße Untergebracht
war, neue Dienſträume, und zwar in der
Hindenburgſtraße. Die Anſchrift lautet vom ge
nannten Tage ab: NSKK.-Motorſtandarte 88,
Halle, Hindenburgſtraße 54, Fernruf 326 53.

Geſtern morgen ſtürzte in der Hinden
burgſtraße ein Radfahrer beim Ueberholen
eines anderen Radfahrers. Er zog ſich eine
leichte Gehirnerſchütterung zu. Mit dem
Krankenwagen der Feuerlöſchpolizei wurde er
einer Klinik zugeführt.

Vor dem Grundſtück Merſeburger
Straße 71 ſtießen ein Perſonenkraftwagen
und ein Lieferkraftwagen zuſammen. Beide
Fahrzeuge wurden leicht beſchädigt, Perſonen
nicht verletzt.

Jn der Großen Ulrichſtraße ſtießen
ein Straßenbahnwagen und ein Perſonenkraft
wagen zuſammen. Der Perſonenkraftwagen
wurde leicht beſchädigt, Perſonen nicht verletzt.

Oberſte Bauleitung Halle. Die Geſchäfte
des Leiters der Oberſten Bauleitung der
ReichsAutobahn Halle hat der bisherige ſtell
vertretende Leiter Reichsbahnoberrat Pg.
Molt für den als Leiter der Oberſten Bau
leitung der Reichsbahn nach Linz an der
Donau berufenen Baudirektor Pg. Rukwied
übernommen.

Der Nachmittag brachte die Eröffnung des
Muſiklagers der Reichsſtudentenführung mit
einem Referat des Muſikreferenten der Reichs
ſtudentenführung Rolf Schroth.

Eine Uraufführung „Simplicius Simpli
ziſſimus“ von Ludwig Maurik im Opernhaus,
worüber noch ſpäter ausführlich zu berichten
ſein wird, und ein Chorkonzert der Düſſeldorfer
Männerchäre beſchloſſen den zweiten Tag dieſer

feſtlichen Woche. Wadk.
Die UAraufführung von Ludwig Mauricks

Oper „Simplicius Simpliciſſimus“ begegnete
lebhaftem Jntereſſe.

Der Komponiſt unternahm vor drei Jahren
mit der Choroper „Die Heimfahrt des Joerg
Tilman“ den erſten Vorſtoß zu einem in der
Gemeinſchaft verwurzelten, ſchickſalhaften muſi
kaliſchen Drama. Heute führt er in den nach
Grimmelshauſens Roman geſtalteten Werk
dieſe Linie weiter. Hierfür ſind nicht nur
formale Gründe maßgebend. Das Spiel auf der
Bühne bleibt keineswegs auf ſich allein geſtellt
oder beſchränkt. ſondern verknüpft ſich mit dem
Leben. indem der Widerhall der Geſchehniſſe
vom Chor als einer in idealem Sinne anteil
nehmenden Zuhörerſchaft aufgenommen wird.
Aber dieſer greift nicht handelnd in das Spiel
ein, ſondern begleitet es durch Betrachtungen.
die zur Beſinnlichkeit anregen. Deshalb nennt
Maurick ſein Werk auch nicht Oper, ſondern
Ein heiter-beſinnlich Spiel“, indem er die
Entwicklung des Simpliciſſimus vom törichten
Tölyel zum Mann und Soldaten aufagezeigt.

Jn ſechs Bildern entfaltet ſich eine bald
luſtig pralle, bald vom Ernſt des Lebens ver
dichtete Atmoſphäre, die von dem Einganas-
und Schlußchor „Ein Soldat marſchiert um die
Welt“ eingefaßt wird. Der Nummerncharakter
des Workes iſt bedingt durch den Grundſatz der
Gegenſätlichkeiten, die in den Bildern drama
tiſch, in den Zwiſchenſpielen (die ſich vom Duett
His zum Sertett weiten) lyriſch und ſtimmungs-
tragend gehalten iſt. Mauricks Muſik iſt tonal
gebunden und in ihrer lebendigen Kraft ein
Beweis für die Tatſache, daß die Mittel der
klangſchönen Harmonik durchaus nicht erſchöpft
oder „verbraucht“ ſind. Wenn das Spiel in

der erſten Hälfte durch die Breite der Anlage
etwas langſam in Gang geriet, ſo muß geſagt
werden, daß ein Ueberfluß an Einfällen immer
noch beſſer iſt als ein zu wenig an melodiſcher
Subſtanz.

Die von dem Dichterkomponiſten muſikaliſch
ſelbſt vom Pult aus überlegen betreute Arauf
führung wurde von Hubert Franz ſehr
wirkungsvoll inſzeniert und von Guſtav Vargo
mit holzſchnittartigen, aber auch farbig an
ſprechenden Bildern gusgeſtattet. Das Inter
eſſe der Zuſchauer nahm von Bild zu Bild zu,
um am Schluß in einer begeiſterten Beifalls
kundgebung für Ludwig Maurick auszuklingen.

Friedrich W. Herzog

Tag des Nordens
Die 5. Reichstagung der Nordiſchen Geſell

ſchaft in Lübeck, die am 20. Juni eröffnet wird,
wird in dieſem Jahre als „Tag des Nordens“
durchgeführt werden. Der Kreis der Teil
nehmer wird beſchränkt ſein, ſo daß die Zu
ſammenkunft den Charakter einer Arbeits
tagung erhält. Der „Tag des Nordens“ wird
ſich von den bisherigen Reichstagungen auch
dadurch unterſcheiden, daß im weſentlichen Aus
länder zu Wort kommen werden. Am 20. Juni
wird Reichsamtsleiter Hans Hagemeyer die
alljährlich zur Reichstagung ſtattfindende Buch
ausſtellung eröffnen. Der Tag wird durch
das traditionelle Mitternachtskonzert in der
Marienkirche beſchloſſen, bei dem Domkantor
Dr. Walter Haake (Naumburg) und Staats
opernſängerin Lea Piltti (Finnland) vom
Je Nationaltheater Weimar mitwirken
werden.

Leiſtungsſchau des Faſchismus

Die faſchiſtiſche Ausſtellung für Frage
Bewegung, in deren Rahmen Ende Juni in
Rom der 3. Jnternationale Kongreß für Frei-
zeitgeſtaltung ſtattfinden wird, iſt am Dienstag
ben s von Muſſolini feierlich eröffnet
worden.

Korze Melſclungen
n Stuttgart wurde die Jahrestagung der
eſellſchaft deutſcher Bibliophilen durch den Präſi

denten der Geſellſchaft, Dr. Börries Frhr. v. Münch
hauſen, eröffnet. Anläßlich des BibliophilenTages
wurde in der Landesbibliothek eine bibliophile
Sonderſchau von Brevieren und Holztafeldrucken,
Handſchriften Hölderlins und Götz von Berlichingen
ſowie Chroniken und Evangeliaren eröffnet.

Jm Auftrage von Reichs miniſter Dr.
Goebbels legte am Sonntag der ſtellvertretende
Leiter des Reichspropagandagamtes Köln-Aachen,
Kulturreferent Morſchel, im Geburtszimmer Beet
hovens im Beethovenhaus zu Bonn einen Lorbeer
kranz nieder. Dieſe Beethoven-Ehrung, der zahl
reiche Perſönlichkeiten des Muſiklebens beiwohnten,
erfolgte an dem Tage, an dem in Düſſeldorf die
unter der Schirmherrſchaft von Reichsminister O
Goebbels ſtehenden Reichsmuſiktage feierlich eröffnet
wurden und an dem auch das 21. Kammermuſtkfeſt
des Vereins Beethovenhaus in Bonn begann.

Der Reichsſender Saarbrücken bringt
anläßlich des 125. Geburtstages Richard Wagners
einen Bericht über die Auffindung einer bisher
unbekannten Kompoſition Richard Wagners
einem „Wahlſpruch für die Speyerer Feuerwehr
aus dem Jahre 1869.

Bei Lauenburg (Pommern) ſind jetzt, r
ſchon früher, wertvolle Funde aus dem en
Jahrhundert nach der Zeitenwende gemacht e
Man vermutet ein ausgedehntes Hräberſedetng
Funde beſtätigen die urgermaniſche Beſiedlu
Pommerns.

Jn La Paz GBolivien) findet im Augut e
Treffen der amerikaniſchen Raſſen und en
forſcher ſtatt. Als Jnteramerikaniſcher Ind ine
Kongreß wird ſich die Tagung mit z. etbrennenden kulturellen Problemen der lateinam
kaniſchen Staaten befaſſen.

Das engliſche Blatt für Erziehung
fragen meldet die ſteigende Zunahme der Fiwe
nehmer am deutſchen Sprachunterricht. n ab
12 v. H. aller Schüler, die das Spracherame die
legen wollen, entſchieden ſich im Jahre 1936 t den
deutſche Sprache. Jhre Zahl hat ſich u
Jahr 1933 um mehr als das Doppelte vermehrt.
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Halle und unſer Gan in der Reichsſtakiſtit

n aufſchlußreiches Bild der Bevölkerungszunahme Die Gauſtadt als Verbrauchsgebiet Fernſprecher,
Kundfunk und Kraftwagen als Maßſtab Die Förderung des Wohnungsbaus Mitkteldeutſchlands Hochſchülen

Wie jedes Jahr, ſo iſt auch jetzt wieder der
geffentlichkeit ein Buch übergeben worden, das
ähnlich dem großen Reichskursbuch ein Gewirr
von zahlen ünd nochmals Zahlen bringt. Alſo
weglegen! Zahlen leſen wir „grundſätzlich“
mcht! Ueberhaupt die Statiſtik!

Gemach, lieber Freund. Zuerſt: Jſt Dir
ſchon einmal klar geworden, daß das Reichs
kursbuch und das Statiſtiſche Jahrbuch
ür das Deutſche Reich zu den klügſten

Und bedeutſamſten Veröffentlichungen auf dem
deutſchen Büchermarkte gehören Einfach des
halb, weil in ihnen die Arbeit und Erfahrung
von Generationen und Legionen von Fach
leuten ſteckt, wie in nur wenigen anderen
Büchern. Und wenn man ſich einmal an den
dolwetſch „Zahl“ gewöhnt hat, ſo wird das
Statiſtiſche Jahrbuch zu einem ſehr lebendigen
Buch und ſehr ſchnell zu einem beredten
MRittler für einen höchſt lebendigen An
ſchauungsunterricht dafür, was Adolf Hitler in
wenigen Jahren aus Deutſchland gemacht hat.
Darum iſt das Statiſtiſche Jahrbuch nicht zuletzt
auch ein politiſches Buch. Die umfaſſenden be
pölkerungs, wirtſchafts- und kulturpolitiſchen
Maßnahmen des Dritten Reiches finden hier
in den nüchternen und doch ſo ſprechenden
Zahlen der Statiſtik ihren deutlichen Nieder
hlag.ſo verdiente Würdigung eines ſolchen
Werkes ſoll ſich, wie bereits im vergangenen
Jahr, vor allem auf die Zahlenreihen bezfehen,
die ſich mit unſerer engeren und weiteren
Heimat, inſonderheit der Gauſtadt Halle,
irgendwie befaſſen.

Leider hat unſere Anregung, bei der Dar
ſtellung der wichtigſten Bodenſchätze des Deut
ſchen Reiches das Braunkohlenrevier „Thü
ringiſchSächſiſcher Bezirk ähnlich dem „Braun
ſchweig- Magdeburger Bezirk zur beſſeren und
auch richtigeren Kennzeichnung in „Thüringiſch
Sächſiſch- Halliſchen Bezirk“ umzubenennen,
kein Gehör gefunden. Wir erneuern dieſe An
regung, weil dadurch die Hinzurechnung der
Reviere um Bitterfeld, Halle, Ober
röblingen und im Geiſeltal weſentlich
deutlicher zum Ausdruck kommt als jetzt. Denn
unter „Sächſiſch“ verſteht man hierzulande das
ja freiſtaat-ſächſiſche Gebiet.

Neu iſt eine Tafel Die Bevölkerung
der kleinen Verwaltungsbezirke
am 16. Juni 1933 nach dem Gebietsſtande vom
1, Januar 1937*. Damit werden die für die
Volkskraft wichtigſten Gebietskörperſchaften er
freulicherweiſe endlich auch in das ſtatiſtiſche
Rampenlicht gerückt. Welches ſind die größten
Kreiſe in der Provinz Sachſen, die Groß
ſtadtkreiſe ausgenommen 1. der Kreis Calbe
mit 112 500 Einwohnern, 2. der Kreis
Bitterfeld mit 105 000 Einwohnern, 3. der
Landkreis Weißenfels mit 101 500 Ein
wohnern. 4. der Landkreis Merſeburg mit
94500 Einwohnern, 5. der Saalkreis mit

in der vorjährigen Betrachtung ausführlich dar
geſtellt. Darum ſei diesmal nur eine Zahlen
reihe wiedergegeben, in der die Bautätig
keit in den mitteldeutſchen Großſtädten am
beſten zum Ausdruck kommt.

Reinzugang an Wo
wohner in den Jahren

hnungen auf 1000 Ein

Stadt 1933 1934 1935 1936Halle 2,2 2,9 49 159,4
Leipzig 2, 5,1 4,7 5Magdeburg 4,4 5,3 4,6 7,5
Erfürt 2,4 3,4 4,1 8,8Deſſau 3,1 7,9 7,5 16,9Halberſtadt S 1,9 1,7 6,4
Danach ſtehen Deſſau und Halle als Zentren

eines beſonders in der Entwicklung begriffenen
Jnduſtriegebietes an der Spitze

Aus dem Bereich der Verkehrs
ſtatiſtik ſeien die

deranſchlüſſe,
ahlen der Fernſprech

Rundfunkanlagen und der
Kraftfahrzeughalter angegeben, da dieſe Zahlen
für die verkehrs wirtſchaftliche Entwicklung be
ſonders kennzeichnend ſind.

Fernſprechſtatiſtik: Auf je 1000 Einwohner
entfallen Sprechſtellen:

Stadt Ende 1936 Ende 1937 Zunahme

Berlin 2,München 10 10,3 0,3Leipzig 8,7 9,1 0,4Magdeburg 6,6 7,2 0,6
Halle 7,4 7,7 0,3Erfurt 7,4 7,6 0,2Deſſau 5,1 5,2 0,1Hindenburg 46 1,7 0,1

Kraftfahrzeughaltung:
1936 1937

München auf je 25 auf je 21 98Berlin auf je 15 auf je 14
Leipzig auf je 24 auf je 22
Magdeburg auf je 27 auf je 23 W
Halle auf je 24 auf je 21
Erfurt auf je 22 auf je 19Deſſau auf je 25 auf je 22
Hindenburg auf je 79 auf je 67
Die größte Verkehrs dichte wird alſo in

der Fernſprechſtatiſtik durch die höchſte Zahl, in

92 200 Einwohnern. Der kleinſte Kreis iſt der
Stadtkreis
wohnern.

Eisleben mit 24 50 0 Ein
Lehrreich iſt es, aus der Tafel „Die 104 Ge

meinden mit einer Bevölkerung von 50 000
und mehr Einwohnern“ im Vorjahr waren
es 103 Gemeinden die Bevölkerungsentwick
lung einiger mitteldeutſcher Städte abzuleſen:

Stadt 1933 1936 1937 1937 in v. H.
(in 1000 d. Einw.-Zahl) d. Jahr. 1933

Leipzig 716 699 698 97,5Magdeburg 307 313 320 102
Halle 209 209 211 101
Erfurt 145 148 149 102,8
Deſſau 91 105 112 123,1Halberſtadt 50 51 52 104
Weimar 49 51 53 108,2

Wie iſt der Beitrag der mitteldeutſchen
Großſtädte zur völkiſchen Erneuerung? Auf
1000 Einwohner kommen Lebend geborene
in den Jahren

Stadt 1934 1935 1936
Leipzig 11,8 18,7 12,9Magdeburg 13,7 14,4 14,5Halle 145 15,7 15Erfurt 14,2 16,2 16,6Deſſau 19,4Die Verkehrsſtatiſtik, in der Halle einen

guten Platz behauptet, wie auch die umfang
reiche, ſich aber auf Mindeſtgebiete, wie
Pegierungsbezirke beziehende Statiſtik aus dem
Vereiche der Land und Forſtwirtſchaft ein
(hließlich der Viehwirtſchaft ſei in dieſem
Jahre übergangen Lediglich die Entwicke
ung des Marktverkehrs mit Viehſoll erwähnt werden, wobei daran erinnert ſei,

daß der halliſche Viehmarkt erſt am 30. Januar
94 eröffnet worden iſt.

Stadt Jahr Rinder Schweine Schafe
(Auftrieb in 1000 Stück)

W Halle 1934 9100 41300 8600
1935 19600 40 800 9300

9 1936 10 200 60 900 12 00036 gegenüber

1994 in v. H. 112 447,5 140
w

In Leipgig 1934 41900 204 600 53 800
1935 44 100 149 800 53 200

Oh gegen 1036 241 900 160 600 655 000
gegenüber

1934 in v. H. 59,4 78,5 102,2
w

W Magdeburg 1934 39 800 203 200 14 200
1935 36 700 138 900 13 900

den n 1936 22200 131 700 11 000
gegenüber

lin v. H. 55,8 64,8 9,6
Entwictung

ausſchla

Für Sane zweifellos eine ſehr erfreuliche

das für die Volksgeſundheit und, Kultur
agebende Wohnungsweſen haben wir

der Kraftfahrzeugſtatiſtik durch die niedrigſte
Perſonenzahl dargetan, wie der Vergleich
zwiſchen Berlin, München und Hindenburg
xigt. Obwohl Halle zum überwiegenden
Teile Angeſtellten- und Arbeiterſtadt iſt, hat es
in beiden Reihen einen günſtigen Platz inne.
Es kommt hier die andere Eigenſchaft Halles
deutlich zum Ausdruck, die Stadt als Ver
waltungsmittelpunkt der Partei, der berufs-
ſtändiſchen Vertretungen, ſowie des Staates
und der Provinz.

Sehr intereſſant iſt die Verſchiedenheit hin
ſichtlich der Rundfunkdichte. Die Spanne
zwiſchen den Reichspoſtdirektionsbezirken er
ſtreckt ſich von 5,3 Rundfunkanlagen auf 100
Einwohner im RPD.-Bezirk Regensburg bis
21,7 Anlagen auf die gleiche Bevölkerungszahl
im RPD.-Bezirk Berlin. Am 1. Auguſt 1937
entfielen auf je 100 Einwohner im
RPD.Bezirk Leipzig 15,4 Rundfunkanlagen.

Jmmer mehr wird die ſportliche Erziehung
zu einer weſentlichen Vorausſetzung für den
künftigen deutſchen Menſchen gemacht. Ge
ſundheitspflege und Sport rücken da
mit in die vorderſte Linie der öffentlichen An
teilnahme. Es wäre deshalb ſehr erwünſcht,
wenn der ſich hierauf beziehende Teil des
Statiſtiſchen Jahrbuches ſich dementſprechend
einſtellte, wie bereits an der gleichen Stelle
ſchon im Vorjahr angeregt wurde. Während
die anderen Hauptabſchnitte z. T. ſehr ins
einzelne gehende Ueberſichten, vor allem auch
für kleinere Verwaltungsbezirke bringen. fehlt
eine ſolche Anterteilung in dieſem Abſchnitt

vollkommen. Erwünſcht wäre vor allem eine
größere Aufteilung der Ueberſichten über die
Verleihung von ſportlichen Leiſtungsabzeichen
und ſcheinen, vor allem des SA.- Sport
abzeichens. Vornehmlich das letztere, dem
der Führer die Eigenſchaft einer öffentlichen
Urkunde verliehen hat, wird in Zukunft der
ſichtbare Ausweis der wehrhaften Geſinnung
und Haltung des deutſchen Mannes darſtellen.

wären auch in zweckentſprechender
rbeitsteilung mit dem Statiſtiſchen Jahrbuch

deutſcher Gemeinden Angaben für einzelne
Städte ſehr erwünſcht, um über die Leiſtungen
der Gemeinden auf dieſem Gebiete unter
richtet zu ſein und gewiſſe Vergleiche bei
allem Vorbehalt gegenüber gemeindlichen Ver
gleichen ziehen zu können. Jn Frage kämen
vor allem vergleichende Angaben über Sport
und Spielplätze, Eisbahnflächen, Spiel und
Erholungswieſen, Radfahrwege, Freibäder uſw.
unter Beziehung auf die Bevölkerungszahl.

Wir alle ſind in der Gegenwart Zeuge der
Wiederbelebung der Martin-Luther-
Univerſität Halle- Wittenberg mit
dem Geiſte des Kampfes und mutigen Vor-
ſtoßes in die Fragen der Gegenwart. Wie einſt
ſoll hier in Halle das Amt des Profeſſors zu
einem Amt des Bekenners neu geprägt werden.
So prägt ſich der alten ruhmreichen Hochſchule
immer mehr das neue Geſicht auf: Verbunden
mit den Kräften der mitteldeutſchen Heimat,
wird ſie wieder in immer höherem Maße zu
einer weit in das Reich hinausreichenden und
ſtrahlenden Univerſitas litterarum.

So darf auch die Aniverſitäts-
ſtatiſtik eine beſondere Aufmerkſamkeit be
anſpruchen, wenn auch die Zahlen noch aus
einer Zeit ſtammen, in der ſich die oben ange
deuteten Bemühungen gerade erſt geboren
aus den beiden bedeutſamen und vielbeachteten
Schriften von Oberbürgermeiſter Prof. Dr. Dr.
Weidemann über Die kulturpolitiſche Auf
gabe unſerer Zeit und der Bedeutungswandel
der deutſchen Univerſitäten und des jetzigen
Rektors Prof. Dr. Weigelt über „Die
Sendung der Martin-Luther- Univerſität Halle
Wittenberg im mitteldeutſchen Raum“ ge
rade erſt zu formen beginnen.

An folgenden Hochſchulen betrug die Ge
ſamtzahl aller Berechtigten (Eingeſchriebene
Studenten, die Vorleſungen belegt haben, be
urlaubte Studenten und Gaſtteilnehmer) im
Winterhalbjahr 1936/37:

Hochſchule männlich weiblich zuſammen

Halle 1062 144 1106Jena 1237 331 1568Göttingen 1506 247 1753
Leipzig 2412 320 2732

Unter Halle liegen im bisherigen Reich
(hinſichtlich der männlichen Studierenden),
Erlangen, Kiel, Greifswald, Gießen und
Roſtock. Die Ausgangsſtellung unſerer Landes
univerſität für den neuen Start iſt alſo durch
aus erfreulich. Dabei darf nicht überſehen
werden, daß die beſondere Stärke einer Hoch
ſchule von der Größe Halles die enge arbeits
gemeinſchaftliche Verbundenheit von Hochſchul
lehrer und Student ſowie die lebendige Ver
bindung zur Landſchaft und ſeiner Be
völkerung iſt.

Unſer Rundgang, durch das Statiſtiſche
Jahrbuch des Deutſchen Reiches ſei hiermit be
endet. Manches Lehrreiche mußte aus Raum
gründen unerwähnt bleiben. Die Proben
mögen erwieſen haben, daß eine auf das Reich
bezogene Veröffentlichung wie das Statiſtiſche
Jahrbuch auch für den Heimatfreund eine
wichtige und lebendige Quelle von neuen Er
kenntniſfen zur Heimatkunde und zur heimat
lichen Kultur- Und Wirtſchaftsgeſchichte ſein
kann. Dr. Hermann Neumeyer.

Im Hinkergrund Herr B.
Gefängnis für Deviſenſchiebungen von Halle nach Prag

Die 29jährige tſchechoſlowakiſche Staats
angehörige Augüſta Pexova aus Prag, die
ſich geſtern wegen Deviſenvergehens während
der Jahre 1036 bis 1938 vor dem h alliſchen
Schöffen gericht zu verantworten hatte,
iſt eigentlich nur ein gefügiges Werkzeug in
der Hand des Mitbeſchuldigten B. aus Halle
geweſen gegen den die Verhandlung noch aus
ſteht. B. hatte auf geſchäftlichen Reiſen die P.
in Prag kennengelernt und knüpfte ein Ver
hältnis mit ihr an in der ſicheren Vorausſicht,
daß ihm die Frau bei ſeinen beſonderen ge
ſchäftlichen Vorhaben von Nutzen ſein würde.
Sie begleitete B. nach Deutſchland, wo ſie der
Form wegen eine Vertretung für Wäſche an
nahm, aber ſtets bereit war, auf Wunſch des
B. dieſem behilflich zu ſein. B. hatte geſchäft
liche Verpflichtungen einer Firma in Thyſſa
gegenüber und beauftragte die P., der dortigen
Firma 900 Mark zu überbringen.

Die Frau beſtieg in Leipzig den DeZug
zweiter Klaſſe und verſteckte das Geld in dem
Polſter ihres Abteils, um einer Reviſion vor
zubeugen. Unterwegs kam der Fahrkarten
prüfer, ſah an der Karte, daß die Frau nach
Prag wollte und wies ſie darauf hin, daß ſie
dann im Speiſewagen Platz nehmen müſſe, da
ihr Wagen an der Grenze abgehängt würde.
Gleichzeitig nahm der freundliche Beamte den
Reiſekoffer der Frau und dieſe war gezwungen,
ihm in den Speiſewagen zu folgen, ohne das
verborgene Geld mitnehmen zu können. Als ſie
unter dem Vorwand, ſie habe etwas im Abteil
vergeſſen, ſpäter noch einmal nach dem Geld
ſehen wollte, war der Wagen bereits ab

gehängt und das Geld für ſie verloren. Jn
einem anderen Falle wollte B. 200 RM. zur
Tſchechei bringen. Auch diesmal war er ſo
vorſichtig, ſeine eigene Perſon nicht etwa ſelbſt
zu gefährden, ſondern er übergab der P. in
Dresden die 200 RM. die dieſe ungefährdet
über die Grenze brachte und dann dem B. in
einem Grenzort der Tſchechoſlowakei übergab.
Bei der dritten geſetzwidrigen Handlung der
Angeklagten hatte B. ſeine Hände nicht im
Spiel. Er hatte der Frau 100 RM. übergeben,
die ſie mit zum Ankauf eines Pelzmantels ver
wenden ſollte. Die Frau aber wollte ſich den
Mantel lieber in Prag kaufen und brachte die
100 RM. über die Grenze.

Die Frau war bei der geſtrigen Verhand
lung in vollem Umfang geſtändig, ſie hatte be
reits bei ihrer Verhaftung am 25. Januar ein
offenes Geſtändnis abgelegt, das ſie geſtern
aufrechterhielt. Der Staatsanwalt betonte, daß
jeder, der ſich gegen die Deviſengeſetze ver
gehe, verſtoße gegen eine Lebensnotwendigkeit
des deutſchen Volkes und habe eine erhebliche
Strafe zu erwarten. Das Geſetz treffe natür
lich auch die Angeklagte als Ausländerin. Doch
ſprächen erhebliche Gründe für eine mildere
Beurteilung des vorliegenden Straffalles, da
die Angeklagte ein Opfer des B. geworden ſei.
Der Staatsanwalt beantragte eine Gefäng
nisſtrafe von ſechs Monaten und
1200 RM. Geldſtrafe, hilfsweiſe 24 weiteren
Tagen Gefängnis. Das Gericht ſchloß ſich in
ſeinem Urteil dem Antrage an, ermäßigte aber
die Erſatzſtrafe auf zwölf Tage Gefängnis,
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„Tag des deutſchen Rechts
Zehn Jahre NS.Rechtswahrerbund

Vom 7. bis 9. Oktober findet, wie ſchon mit
en in Leipzig die ſechſte Reichstagung des

ationalſozialiſtiſchen Rechtswahrerbundes un
ter der Bezeichnung „Tag des deutſchen Rechts“
ſtatt. Wenn die fünfte Reichstagung 1936 mehr
als 16 000 Rechtswahrer in Leipzig verſammelt
ſah, wird dieſe Zahl in dieſem Jahre noch weit
überſchritten werden. Denn die Tagung iſt
gleichzeitig die Zehnjahresfeier des Beſtehens
des Bundes, der als älteſter angeſchloſſener
Verband der Bewegung am 11. Oktober 1928
auf Befehl des Führers von dem Reichsleiter
des Reichsrechtsamtes der NSDAP., Reichs
miniſter Dr. Frank, begründet wurde. Dieſer
beſonderen Bedeutung der ſechſten Reichstagung
wird auch das vorgeſehene Programm Rech
nung tragen, das ſich vorausſichtlich wie folgt
abſpielen wird:

6. Oktober: Kranzniederlegung am Grabe
des 1923 gefallenen Theodor von der
Pfordten in München, Traäditionstreffen
der alten Bundesmitglieder und Empfang der
Ehrengäſte durch den Oberbürgermeiſter der
Stadt Leipzig.

7. Oktober: Eröffnung der Ausſtellung
„Das Recht“, Eröffnungskundgebung in der
großen Meſſehalle, Arbeitstagungen der ein
zelnen Fachgruppen, Feſtaufführung und Emp
fang der Ehrengäſte durch den Reichsrechts
führer im Graſſi-Muſeum.

8. Oktober: Rechenſchaftsbericht der deutſchen
Rechtswahrer vor dem deutſchen Volk, Amts
walterappell, Großkundgebung auf dem Platz
vor dem Reichsgericht, Feſtveranſtaltung im
Gewandhaus.

9. Oktober: Kundgebung der Reichsgruppe
Hochſchullehrer in der Univerſität, Schlußkund
gebung in der großen Meſſehalle.

Jn den einzelnen Veranſtaltungen werden
die erſten Männer des Staates und der Partei
zu den deutſchen Rechtswahrern ſprechen. Die
Tagungsgeſchäftsſtelle, die alle Angelegen
heiten erledigt, welche die Vorbereitung und
Durchführung der Reichstagung betreffen be
findet ſich ab 1. Juni in Leipzig, Roßplatz 15.

Die im Gau Halle- Merſeburg anfallenden
Arbeiten werden durch die Gaugeſchäftsſtelle,
Halle, Königſtraße 80, erledigt.

eJe Gaeten c. Veeanda
Tischdecke Stuhlläufer 1buntkariert, 150 150 v m 40 cm breit per Meter

Arnold Troitzsch, 91332..1
Laſkanhänger

von Triebwagen erfaßtk und zerkrümmert

Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion
Halle teilt mit:

Am 24. Mai um 14.16 Uhr erfaßte der
Triebwagen 2703 auf dem unbeſchrankten
Ueberweg in Kilometer 31,3 der Strecke Finſter
wälde Luckau (Reichsſtraße Luckau-Lübben)
den Anhänger eines Laſtkraftwagenzuges,
zertrümmerte ihn und ſchleifte ihn etwa
100 Meter mit. Der Triebwagen wurde ſtark
beſchädigt, entgleiſte aber nicht. Neun Reiſende
wurden unerheblich verletzt. Aerztliche Hilfe
war nicht erforderlich. Der Triebwagen hatte
Läuteſignale gegeben; der Verkehr wurde durch
Omnibuüſſe aufrecht erhalten.

Leipzig. Beim Rangieren verle tzt.) Beim Zuſammenhängen zweier Loko
motiven wurde Dienstag früh gegen 5 Uhr
auf dem Bayeriſchen Bahnhof der 56 Jahre
alte verheiratete Heizer Otto Moll aus
Leipzig durch Quetſchungen des linken Anter
armes ſchwer verletzt. Der Verunglückte wurde
in das St.-JakobKrankenhaus gebracht.

Naumburg. (75 Jahre Realſchule.)
Am 2. und 3. Juni feiert die Realſchule, jetzt
Walter-FlexSchule, ſtädtiſche Oberſchule für
Jungen, ihr 75jähriges Beſtehen.

Naumburg. (Nach Oeſterreich.) Die
dritte Abteilung des Art.Rgt. 14 begibt ſi
c acht Wochen als Lehrtruppe nach Oeſter
reich.

Fahrrad Zubehör

Camburg. (Maikäfer ſtatt Kir-
ſche n.) Däs Nachbardorf Schmiede-
hauſen hat in den letzten Jahren ſeine ſämt
lichen Feldwege mit Obſtbäumen bepflanzt
und buchte im Vorjahre allein 500 RM.
an Kirſchenertrag für den Gemeindeſäckel. Jn
dieſem Jahre haben die Oebſter, die die Obſt-
ernteausſichten begutachteten, ſaure Geſichter
gemacht, und der Gemeinderechnungsführer in
Schmiedehauſen auch. Die Maifröſte haben die
Obſternte in der Blüte vernichtet, und an
Stelle kleiner Kirſchen hängen ungezählte
Maikäfer an den Bäumen. Vorige Woche
gingen die Schulkinder einige Vormittags
ſtunden auf die Maikäferjagd und erbeuteten
20 000 der braunen Schädlinge.

Dresden. Selbſtmord durch Aus
puffgaſe.) Ein 62jähriger Kaufmann, ſeine
60jährige Frau und ihr 30jihriger Sohn,
wuürden, von Auspuffgaſen betäubt, in der
Garage gefunden. Bei allen drei war der Tod
bereits eingetreten. Aus hinterlaſſenen Briefen
geht hervor, daß alle drei infolge Krank
heit freiwillig aus dem Leben geſchieden ſind.

Gllmmn- Bieler

MirrerdeoTSCHLAND
Alsleben als „Schwanenlieferant“

Htammvaker Hans ſtammk aus dem halliſchen Zoo

Als leben. Wiederholt iſt die Frage
aufgetaucht, woher denn mit einem Male im
letzten Jahrzehnt all die Schwäne auf der
Saale, BVode, auf kleinen Seen und ſogar
Dorfteichen gekommen ſeien, zumal es doch
vordem' verhältnismäßig wenig Schwäne in
dieſen Gegenden gegeben habe. Da iſt s
wohl nicht unintereſſant zu erfahren, daß ge
rade Alsleben ſeit 1929 ein nicht unbedeutender
„Schwanenlieferant“ geworden iſt.

Als „Hans“, der Schwan. juſt zur Brücken
einweihüng im ſtrengen Winter 1928 dem
Halleſchen Zoo mit den Flügeln Lebewohl zu
winkte und ſich an Alslebens Geſtaden nieder
ließ, begann offenſichtlich die Schwaneninva
ſion. Der Halleſche Zoo' verzichtete auf das
Wiedereinfangen des Flüchtlings, da die Un
koſten in keinem Verhältnis zum Wert des
Tieres geſtanden hätten. und „Hans, der Ein
ſame“ erhielt zwei Gefährtinnen, da
mit es ihm hier nicht gar zu langweilig
wurde. Das alſo iſt der Schwanenurſtamm
Alslebens.

Jm Frühjahr 1929 konnte man bereits die
erſten jungen Schwäne bewundern, die von
den ſehr beſorgten Eltern gehegt und gepflegt
wurden. bis ſie flügge geworden waren.
Jetzt erblickten die Alten in ihnen eine unlieb-
ſame und höchſt unerwünſchte Konkurrenz.
Wie jagende Torpedoboote mit ſchäumender
Bugwelle verfolgten ſie Tag und Nacht ihre
Nachkommenſchaft. wurden alſo zu wahren
„Rabeneltern“. Mit der Zeit bekamen dann
die Jungen „die Naſe voll und begaben ſich
auf die Wanderſchaft. So geſchah es, daß ſich
unfern Alslebens oberhalb und unterhalb der
Saale im Laufe der Zeit neue Schwanen-
familien anſiedelten mit einem beſtimmten
Herrſcherbereich. Dieſe Schwanenpgare aller
dings verfahren mit ihrer Brut nicht anders
als die „Familie Hans“. Wie ſollten ſie auch:
„Wie die Alten ſungen
Aber ſelbſt dann. wenn die alten Schwäne

liebevoll zu ihren flüggen Jungen wären, auch
wenn es ihnen allen nicht an Nahrung ge
bräches könnten nicht ſämtliche Schwäne hier
bleiben, ſonſt müßten ſich ja Dampfer und
Kähne durch eine förmliche Schwanenwand
hindurcharbeiten. Kurz und gut: wir ſehen,
daß trotz mehr oder weniger zahlreicher Nach
kommenſchaft haben doch die hieſigen
Schwäne diesmal ſogär acht Junge
immer nur bei denſelben Schwanenpaaren
bleibt und die im Laufe der Jahre aufge
wachſenen Schwäne alle wieder verſchwunden
ſind und auch weiter verſchwinden werden.
Nicht ſelten kann man leſen, daß hier oder da
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plötzlich ein Schwan ſich niedergelaſſen habe.
Wo er hergekommen und wem er evtl. zurück
zubringen ſei? Wenn es ſich nun natürlich
micht in jedem einzelnen Falle um einen Als
leber Schwan bzw. um einen auf den Alsleber
„Urſtamm“ zurückzuführenden Schwan handelt,
ſo kann man doch mit Fug und Recht be
haupten, daß Alsleben die nähere, weitere und
weiteſte Umgegend im reichſten Maße mit
Schwänen beliefert.

Ein „Hugo-Lohmann-Plaßz“
in der Bergmannſie' lung Nonnewißz

Nonnewitz bei Zeitz. Der Bürgermeiſter hat
die Umbenennung des „Lindenplatzes“ in der
Bergmannſiedlung mit Zuſtimmung der Auf
ſichtsbehörde in „Hugo-Lohmann-Platz“ vorge
nommen. Dieſe Benennung erfolgte im Ge
denken an einen Mann, der ſeit 15 Jahren in
der Verwaltung der Mitteldeutſchen Treuhand
geſellſchaft für Bergmannsſiedlungen in
Halle, deren Tätigkett ſich über den geſam
ten mitteldeutſchen Braunkohlenbezirk erſtreckt,
erfolgreich an der Schaffung von über 4400
Wohnungen für Bergleute mitgewirkt hat.

Jn dieſem Jahre feiert der noch außer
gewöhnlich rüſtige Oberbergrat a. D. Hugo
Lohmann ſeinen 80. Geburtstag. Lohmann,
der ſich in Bergarbeiterkreiſen wegen ſeines
ſozialen Empfindens allgemeiner Beliebheit
erfreut, iſt es auch zu danken, daß zur Zeit im
Nonnewitzer Grundſtück der Mitteldeutſchen
Treuhandgeſellſchaft und unter deren Förde
rung ein Kinderheim entſteht, das ſi
auch zum Segen der Bergarbeiterfamilien aus
wirken wird.

Magdeburg. (Der Provinzialrat
tagt.) Der Provinzialrat der Provinz
Sachſen tritt heute Mittwoch hier zuſammen,
um u. a. den Haushaltsplan der Provinz
Sachſen zu beraten.

Zappendorf. (Kameradſchafts abend
der NSV.) Die Ortsgruppe der NSV. hatte
alle Walter und Helfer mit ihren Familien
zu einem Kameradſchaftsabend nach der „Berg
ſchenke“ eingeladen, der zugleich ein Abſchieds
abend für den in Kürze ſcheidenden Hrtsgruppenämtlefter der NSV., Pg. Theo Bluſch,
ſein ſollte. Pg. Bluſch der über vier Jahre die
Ortsgruppe Zappendorf der NSV. geleitet hat,
wurde vom Kreisamtsleiter Pg. Paul und
vom Ortsgruppenleiter Pg. Schumann
(Müllerdorf) für ſeine Verdienſte gedankt.
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Die Karte des mitteldeutſchen Reichsauto
bahnnetzes zeigt in ſtarken Linien die bereits
im Betrieb befindlichen Strecken Halle--Leipzig,
Schkeuditz--Schleiz. (weiter nach Bayreuth
Nürnberg), Dresden-- Jena und Hannover
Berlin. Die Strecken Schkeuditz Deſſau
Berlin und Jena--Weimar- Gotha (weiter
nach Frankfurt a. M.) ſind im Bau. Die zum
Bau freigegebene Strecke Halle Könnern
—-Magdeburg, deren Linienführung wir kürz

Oberſte Bauleitung Halle

lich im einzelnen bereits mitteilten, benutzt
beim Saaleübergang bei Rothenburg die gleiche
Bahn mit der in Vorbereitung befindlichen
Strecke Deſſau Sangerhauſen- Nord
hauſen. Eine ſüdweſtlich von Rothenburg ab
zweigende Linie wird am Nordrand des
Harzes entlangführen, während eine Harz
querſtrecke von Wernigerode bis weſtlich Nord
hauſen in Ausſicht genommen iſt.

Nr. T4

Eltern mordeten ihre Kinder
Unmenſchliches Verbrechen vor Gericht

Koburg. Der Unterſuchungsrichter bein
Landgericht Koburg führt zur Zeit eine Vor
unterſuchung durch gegen Roſa Fiſcher in
Weiſchau, und ihren Ehemann Loren
Fiſcher. Roſa Fiſcher ſteht unter vierfachen
Mordverdacht, der Kindestötung und des ver
ſuchten Mordes. Lorenz Fiſcher ſteht unter
dreifachem Mordverdacht, der Anſtiftuüng zum
Mord des verſuchten Mordes und der Anſtif
tung zum verſuchten Mord.

Lorenz Fiſcher hatte in der Zeit von 1915
bis 1937 ein Verhältnis mit ſeiner Haus
hälterin, Roſa Böhm, die er erſt 1957
heiratete. Zwiſchen 1915 und 1933 gebar Roſa
Böhm zwölf außereheliche Kinder, Vater war
Lorenz Fiſcher. Von dieſen zwölf Kindern ſind
acht im Säuglingsalter geſtorben. Roſa Fiſcher
hat zugegeben, daß ſie ihre Kinder Annemarie
Elfriede, Ernſt-Karl und Gertrud vorſätze
lich und mit Ueberlegung durch Vorent-
haltung ausreichender Nahrung
und ſachgemäßer Pflege getötet hat,
daß ſie das Gleiche bei ihren Kindern Erna
und Albin-Ernſt erfolglos verſuchte. Sie gab
ferner zu, daß ſie ein weiteres Kind ſoſort
nach der Geburt erſt ickt e.

Gegen Lorenz Fiſcher beſteht der dringende
Verdacht, daß er ſeine Geliebte zur Begehung
der geſchilderten Straftaten jeweils durch ſein
ganzes Verhalten und brutales Weſen, durch
verſteckte Hinweiſe und offene Aufforderungen,
wie „dem Bankert nichts zu freſſen zu geben
veranlaßt hat, daß er außerdem vorſätzlich ent
gegen ſeiner ihm als natürlichen Vater, Pflege
vater und Haushaltungsvorſtand obliegenden
Pflicht es unterlaſſen hat, gegen die Straftaten
der Roſa Fiſcher einzuſchreiten, weil er ebenſo
wie ſie den Tod der ihm verhaßten Kinder
gewollt hat. Die Ermittlungen brachten
auch noch Anhaltspunkte dafür, daß Lorenz
Fiſcher einem der getöteten Kinder am Tage
nach deſſen Geburt in Tötungsabſicht eine
ätzende Flüſſigkeit eingeſchüttet hat
und daß erſt nach Scheitern dieſes Verſuchs
beide Angeſchuldigte durch vorſätzliche Anter

laſſung ausreichender Ernährung und Pflege
des Kindes deſſen Tod herbeigeführt haben.

Erfurt. (30 Militärmuſikkorps
ſpielen.) Zum 8. Waffentag der deutſchen
Kavallerie werden zum erſten Male außerhalb
Berlins in Erfurt rund 30 Militärmuſikkorps
und Spielmannszüge aus allen umliegenden
Garniſonen werden, dieunter der Leit

Große
Steinſtr. 16

geben.
Schweinitz. (Töd lich verbrüht.) Jn

benachbarten Stolzenhain ſtürzte ein
kleiner Junge in einen Topf mit kochendem
Waſſer. Er wurde ſo ſchwer verbrüht, daß er
im Kreiskrankenhaus ſtarb. Die Mutter
des Jungen war in der Wohnküche mit
der Wäſche beſchäftigt geweſen. Sie hatte
gerade ihre beiden Kinder, ein 7jähriges
Mädchen und den erſt 228 Jahre alten Jungen
für den Kindergarten fertiggemacht und wollte,
ehe ſie die Kinder fortbrachte, noch das letzte
Wäſcheſtück aus dem auf dem Boden ſtehenden
Keſſel nehmen. Jn dieſem Augenblick ſtürzte
der Kleine rückwärts in das kochendheiße
Waſſer.

Bennſtedt. (Schulungsabend.) Nah
der großen Pauſe veranſtaltete die Ortsgruppe
Bennſtedt der NSDAP. ihren erſten Schulung
abend für die Politiſchen Leiter, Walter und
Warte im Saal des Pg. Menzel. Ortsgruppen
propagandaleiter Pg. Nette gab die Rund
ſchreiben bekannt. Anſchließend ſprach Orks
gtuppenſchulungsleiter Pg. Heinze über
Deutſches Volk und deutſcher Raum“.

Regen tie aummi- pieger

Kühl und veränderlich
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Dienstagabend:Jm Laufe des Dienstag wurde unſer Bezirk
von kühlen Meeresluftmaſſen überflutet, die an
der Rückſeite eines zur Zeit über Oſtdeutſch
land gelegenen Tiefdruckagusläufers gegen den
Kontinent vordringen. Beim Eintreffen de
kühlen Luft kam es vielfach zu ergiebigen, keil
weiſe gewitterartigen Regenfällen. Da ſich da
mit ſeinem Kern über der Nordſee befindliche
Haupttief nicht weſentlich verflacht, wird der
Zufluß kühler und feuchter Luftmaſſen na
unſerem Bezirk anhalten. Wir müſſen den
für die nächſten beiden Tage mit kühlem un
veränderlichem Wetter rechnen.

Ausſichten bis Donnerstag abend:
Kühl und wechſelnd bewölkt, einzelne

Schauer, ſchwache bis mäßige weſtliche Win
Am Donnerstag noch keine weſentliche Beſ

rung des Wetters.

Waſſerſtands Meldungen

vom 24. Mai 1938

Saale
Grochlitz
Trotha
Bernburg
Calbe OP
Calbe UP
Grizehne

Elbe
Leitmeritz
Auſſig
Dresden
Torgau

3 Wittenberg
Roßlau
Aken
Barby
Magdeburg
Tangermünde
Wittenberge
Lenzen
Dömitz
Darchau
Boizenburg
Hohnſtorf
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Fortſetzung

Er ſei ein rechtſchaffener Charakter,
aber kein Staatsoberhaupt, das die Re

jerungsgeſchäfte ſicher und feſt führe. Ränkeichtige, ehrgeizige und fremdenfeindlich ge

innte Ratgeber binden ihm die Hände und
pinnen Jntrigen, denen er nicht gewachſen ſei.

Uebrigens ſei der Padiſchah ein leidenſchaft
licher Lichtbildner. Er träume von einer
deutſchen Leica!

Nun hat mir die Firma Leitz in Wetzlar
eine Leica überlaſſen; ich ſchleppe ſie ſeit einem
Jahr durch die Steppe. Alſo, bitte! Zwar
weiß ich nicht, ob die Firma Leitz entzückt iſt,
wenn ſie erfährt, daß ihre Kamera in Khotan
den Beſitzer gewechſelt hat der Padiſchah in
deſſen iſt höchlichſt zufrieden. Ja, er läßt mich
holen, dankt und bittet um Unterweiſüng im
Gebrauch des Apparates. Vom Tag an wird
die Behandlung der „Gäſte“ beſſer. Der Dol
metſch darf wöchentlich zweimal in der Stadt
einkaufen. Auch mir ſind Stadtbeſuche unter

Aufn.: Wiſſenſchaftliche Nachrichten Zentrale

Der unmenschliche Gefangenenwärter, der
Dr. Filchner und seine Mitgefangenen während
der Gefangenschaft in Khotan auf jede

Weise quälte

28. Fortſetzung
Herr Clintock fährt auf, ſinkt dann wieder

zurück halb ſpöttiſch, halb gehäſſig klingt es:
„Sie ſcheinen ſich inzwiſchen mit meiner Mit
arbeiterin verheiratet zu haben, daß Sie ſo
genau über meine Geſchäfte Beſcheid wiſſen.“

Thomas Collin. überhört das und ſagt:
Mein Vorſchlag iſt folgender: Ich will die
ſente Angelegenheit hier auf ſich beruhen
aſſen unter einer einzigen Bedingung. Jch
in intereſſiert an dem Erwerb des geſamten
n Jhrem Beſitz befindlichen Landbezirtes im
nördlichen Braſilien
d Clintock ſpricht aufgeregt dazwiſchen: „Jch
enke, Sie ſind Aſtronom. Ein Doktor mit 300

ar Gehalt. Wiſſen Sie, daß die von Jhnen
twähnten Landſtriche beide zuſammen un

gfihr den Flächeninhalt haben wie zwei
e größten Staaten und dementſprechend

da Was Collin weiß das. Natürlich weiß er
Pret „Jch will Jhnen ſogar einen angemeſſenen

es Zahlen und zwar mache ich Jhnen den
neldag daß Sie die genannten Ländereien
We Geſellſchaft zu Eigentum übertragen,
er Zahlung des von Jhnen erlegten Er

preiſes zuzüglich fünf Prozent.
gende Clinkock iſt über dieſes Geldangebot
Lehre angenehm überraſcht. Er kann dieſe
Ich raſhung auch nicht verbergen und ſagt:
wegt nur nicht, ob die Höhe der Summe,
nich e dann von Jhnen zu bezahlen wäre, Sie

überraſchen wird.

ter Originalberich recskr
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Kerja. Der Oberquartiermeister des Generals und sein Stab bei der Besichtigung
meines Theodolithen

Bewachung geſtattet. Jch mache nur ſelten Ge
brauch von dieſer Erlaubnis. Schmährufe
bleiben ſpäter auf ſolchen Gängen nicht aus.

Der Padiſchah ſchickt. uns regelmäßig Ver
pflegung, allerdings nur Mehl, ünd das allein
läßt freilich keine lukulliſchen Variationen des
Speiſezettels zu. Der Dolmetſch bäckt Brot und
liefert heute Mehlſuppe, morgen Brotſuppe.
Da die Wachoffißiere gegen Federvieh nichts
einwenden, kaufe ich zehn Hühner und einen

Hahn. Der Dolmetſch ſtutzt ihnen die Flügel
und legt im Hofwinkel eine Hühnerfarm mit
Auslauf an. Jetzt haben wir auch Eier. Leider
führt ſich der Gockel blödſinnig auf. Wenn
einer nachts mit der Taſchenlampe über den
Hof geht und das geſchieht oft! dann
hebt der Hahn zu krähen an und hört nicht
eher auf, als bis es Tag iſt. Er bringt mich
ur Verzweiflung, und die Pfanne dünkt mirr dieſen Schlafräuber keine angemeſſene

Strafe
Ende Januar 1937 erkrankt mein Gefährte

ſchwer an Typhus und Lungenentzündung.
Einer der Wachoffiziere, den ich ob ſeiner
enormen Körperkraft „Gorilla“ getauft habe,
pflegt den kranken Mann mit rührender Für
ſorge. Viel kann er nicht tun; denn der Ober
aufſeher verweigert Arzt und Medizin. Fu

Copyright 1938 by BuchwarteVerlag, Berlin

Da ſagt das Mädchen, das ſich Swanſon
nennt dazwiſchen: „Jch habe Herrn Dr. Collin
bereits darüber informiert, daß Sie vor einem
Jahre für den fraglichen Landbezirk einen
er von 1 130 000 Pfund Sterling erlegt
aben.“

Collin rechnet: „1 130 000 Pfund plus fünf
Prozent das macht 1 194 900 Pfund Sterling.
Jch ſtelle Jhnen die Bedingung, daß der Ver
trag innerhalb von zwei Tagen perfekt ſein
muß, ünd im übrigen, Sie machen ein gutes
Geſchäft dabei.“

Er ſteht auf, bedeutend, daß die Anter
redung beendet ſei.

„Uebrigens noch eins: Fräulein Swanſon
betrachtet ihre Verbindungen mit Jhnen als
gelöſt. Ab heute iſt ſie von mir engagiert, Herr
Clintock.“ Bei dieſen Worten zieht Thomas
Collin das Mädchen, das ſich Swanſon nennt,
leicht zu ſich heran.

Herr Peter Clintock ſieht mit einem Lächeln,
das alles bedeuten kann, auf das Paar, tritt
dann Schritt für Schritt zurück, und als er
ſchon draußen bei offener Tür im Korridor
ſteht, ſagt er noch: „Jch darf hoffen, bei dieſer
intereſſanten Hochzeit Jhnen ein lieber Gaſt
zu ſein.“

Das Bild geht über:
in das Arbeitszimmer von Gorgonius Donay.
Thomas Collin ſitzt im Seſſel. Die beiden
Männer warten. Draußen orgeln die Donay
Werke, und der Dampfhammer Numero 7 pocht

kwanſchan heißt dieſer Beauftragte des
Padiſchah. Er verſieht das Amt eines Adju
tanten. Dieſer Rang hindert aber den Padi-
ſchah nicht, ſeine Wünſche gelegentlich mit
Ohrfeigen zu unterſtreichen; und Fu-kwan-
ſchan ſteckt dieſe Behandlung gelaſſen ein. Er
taucht van Zeit zu Zeit in der Herberge auf,
iſt tadellos angezogen, ſpricht fehlerfrei ruſſiſch
und wird von Woche zu Woche fetter und
er. Bald zeigt er mir unverhohlen ſeinen

aß. uLange legt mein Begleiter im hohen Fieber
und iſt dem Tode nahe. Endlich, am K. März,
trifft der Britiſche Konſul M. Gillet aus
Kaſchgar ein, von einem Arzt begleitet. Wir
dürfen fünfzehn Minuten miteinander ſprechen.

Wird ſich nun unſer Schickſal zum Guten
wenden? Eines Morgens erſcheint Fukwan
ſchan und erklärt, unſere Sache“ werde von
den Behörden verhandelt, ſie ſtehe gut, und in
vierundzwanzig Stunden werde man uns frei
laſſen. Jch bin geneigt, dem Mann etliches
abzubitten. Aber vierundzwanzig Stunden
verſtreichen, und es geſchieht nichts. Nach
Tagen iſt Fukwanſchan wieder in der Her
berge. Jch bin Luft für ihn, und auf meine
leicht gereizte Frage zeigt er nur ein fauniſches
Lächeln.

unentwegt einem neuen Rieſen den Schädel
ein: „Bum geht es, und immer neu
„Bum

Gorgonius Donay horcht auf den Atem
ſeiner Werke mit der beſorgten Anſpannung
eines Arztes, der ſich noch nicht klar iſt, ob es
n dieſem Atem jetzt nicht langſam zu Ende
geht.

Die Verhältniſſe haben ſich geändert, und
die Männer haben ſich auch geändert. Gor-
gonius Donay macht den Eindruck eines
Mannes, deſſen Nerven in der letzten Zeit
mehr aushalten mußten, als ihnen gut war.
Thomas Collin ſitzt ihm gegenüber, ſchweigt
und denkt: Wie der Mann alt geworden iſt.

Und da beißt es Thomas Collin, und er
ſagt: „Werden Sie nachher, wenn Profeſſor
Fieldinger kommt und uns das Reſultat ſeiner
Nachprüfung mitteilen wird, werden Sie dann
den Dampfhammer No. 7 abſtellen, Herr
Donay?“

Auf dieſe Frage gibt Gorgonius Donay
keine Antwort. Aber den Blick des Haſſes, Haß
eines Königs, der im Triumphzug eines
anderen marſchieren muß und bleibt doch ein
König, an dieſen Blick wird Thomas Collin
ſich noch einmal erinnern. Spät, ſehr viel
ſpäter wird das ſein.

Schließlich ſagt Gorgonius Donay: „Es iſt
jetzt bereits eine halbe Stunde über die Zeit,
die vereinbart worden iſt.“

Thomas TCollin macht lächelnd eine Hand
bewegung: Vielleicht liegt er noch im Bett,
es iſt ſein liebſter Platz.“

Da ſagt Gorgonius Donay leiſe. und man
ſieht ihm an, wie es ihm ſchwere Mühe macht.
daß er es nicht brüllt: „Herr, haben Sie denn
nicht ſoviel Gefühl dafür, daß man jetzt keine
Witze machen darf?“

Da öffnet ſich die Tür, Profeſſor Fieldinger
wird hereingeführt.

Er iſt roſig. er iſt ſorgfältig angezogen.
ſeine blauen Augen ſchauen wie immer ein
bißchen leer unter den Brillengläſern hervor.
Er ſagt ſogar: „Verzeihen Sie, meine Herren,
daß ich mich verſpätet habe. aber es iſt über
eine halbe Stunde Weg zu Fuß hierher.“

Da kann Gorgonius Donany nicht anders, er
muß vor ſoviel Unbefangenheit den Kopf
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Der Dolmetſch kommt durch. Neuer Mut
erfüllt ihn, und wir ſchmieden Fluchtpläne.
Der Sauhund von Oberaufſeher verſteht ſich
ausgezeichnet auf die ſeeliſche Folter. Heute
kommt er, in vier Tagen wieder und in zehn
Tagcen, und jedesmal gibt er einen glaub
würdigen Bericht vom Stand der Dinge, weckt
Hoffnüngen, die in Luftblaſen aufgehen.
Monate hindurch quält uns die Ungewißheit:
Was wird? Wann läßt man uns aus dieſem
Loch heraus Das Warten und Grübeln
peinigt und koſtet Nerven. Ein Brief, den ich
an den Padiſchah ſchreibe, wird abgefangen.

Die freundlichen Wachoffiziere tragen uns
mancherlei Nachrichten zu. So erzählen ſie, daß
die Mörder jenes tunganiſchen Würdenträgers
trotz fieberhaften Nachforſchungen nicht gefaßt
worden ſeien; man habe ihre Spur bis ins
ſüdliche Gebirge verfolgt. Ferner geben ſie zu
verſtehen, daß ſich der Padiſchah jetzt kaum um
uns kümmern könne. Er habe größere Sorgen,
und es ſei fraglich, ob er die politiſche Ver
wirrung, die im Tunganenſtaat ſtändig wachſe,
löſe und meiſtere.

Die Preiſe ziehen an. Karawanen lagern
in der Stadt und wagen nicht abzureiſen. Es
geht die Rede von Kämpfen zwiſchen Chineſen
und Bolſchewiſten im Weſten und von blutigen
Gefechten aufrühreriſcher Garniſonen unter
einander. Polizeiſtreifen überwachen Tag und
Nacht die Straßen. Gut ausgerüſtete Truppen
Der durch Khotan. Sie ſingen eintönige

ieder oder rufen in Sprechchören. Geſchütz
abteilungen, Maſchinengewehrkompanien und
Handgranatenwerfer rücken zu Felddienſt
übungen aus. Vom 13. zum 14. Juli hält uns
eine Nachtübung munter: Sturm auf die Zita
delle. Haubitzen ſind auf der Krone der Stadt
mauer aufgefahren und ſchießen ſcharf über
Khotan weg. Es gibt Tote und Verwundete.
Ma Ho San, der Befehlshaber der 36. chine
ſiſchen Diviſion iſt und angeblich zur Nanking
regierung ſteht, leitet das Manöver in Perſon.

Später hört man, daß die Truppen des
Padiſchah im Süden und Weſten der Provinz

empfindliche Schlappen erlitten haben. Die
zuverſichtliche Stimmung der Stadt flaut ab,
und Fälle von Deſertation häufen ſich. Blut
lachen in der Bazarſtraße zeigen vom grauſigen
Geſchäft der Häſcher. Man ſieht ein häufiges
Bild ihre Opfer mit rohen Stößen vor ſich
her treiben. Schluß folgt

Kusgetrocknete haut wird
leicht faltig. Darum ſtets
vorbeugen mit Niveag, die Jhre

Haut geſchmeidig macht, ſie

kräftigt und ihr eine wunder

voll natürliche Bräunung gibt

ſchütteln: Zwölf Direktionsautos über fünf
Liter Zylinderinhalt halten die Donay-Stahl
werke zur Verfügung der Direktionsmitglieder.
Und dieſer Profeſſor Fieldinger kommt eine
halbe Stunde zu dieſer Unterredung zu ſpät,
weil er zu Fuß gehen mußte. Auf die Jdee, ſich
ein Taxiauto zu nehmen, kommt dieſer große
ungeſchlachte Bär nicht. Eine Erinnerung zieht
wie ein Nebelſtreif durch Donays Hirn. Dieſer
junge Mann da drüben, der ſo ſiegesgewiß im
Seſſel ſitzt, der war vor zwei Monaten als Un
bekannter in ſein Zimmer eingedrungen, und
ſein erſtes Wort war geweſen: Jhr Betrieb iſt
miſerabel organiſiert Ja, das mußte wohl
ſo ſein, wenn Profeſſor Fieldinger bei zwölf
Firmenautos zu Fuß und zu ſpät an
gelaufen kam.

Fieldinger ſitzt, Fieldinger tut den Mund
auf, Fieldinger ſagt: „Meine Arbeit iſt be
endet.“

Es iſt ſchamlos und dumm, aber Gorgonius
Donay kann nicht anders, er ſagt: And 150 000
Dollar ſind verdient Aber Donay ſagt
dieſen Satz lautlos nur für ſich ſelbſt, als ſei
er inzwiſchen ängſtlich geworden.

Da ſteht Donay auf, er tritt nahe an den
Seſſel des Profeſſors heran, ſeine grauen
Augen ſtieren auf den großen Mann mit einer
Gewalt der Anſpannung hinunter, daß dieſer
wie ein Schulbub ſich im Seſſel hochzieht, und
jetzt ſtehen ſie kaum zwei Handbreit aus
einander: „Und? Herr Profeſſor?“ fragt
Donay.

Profeſſor Fieldinger holt tief Atem. Jetzt
gleich wird er das Wort ſagen, welches über
Sieg oder Niederlage entſcheidet.

Bum Bum Bum pochen ſie
draußen dem Rieſen auf den Kopf.

Da ſchreit Gorgonius Donay den Profeſſor
Fieldinger, der gerade das erſte Wort ſagen
will, mitten hinein in die Rede.

„Halt!“ ſchreit Donay.
Und dann. Ja, es iſt ein richtiges Stürzen,

wie er die zwei Schritte zum Telephon über
windet, den Hörer aufnimmt und, er möchte
ſchreien, aber es gerät ihm nur ein heiſeres
Gebell in die Muſchel hinein: „Dampfhammer
7 ſofort ſtillegen.“
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Die Caſchenſeele von S h
Der angezogene Mann hat 21 Taſchen. Vier
im Mantel außen und innen, die fünfte links
oben an der Bruſt uſw. Die zweiundzwanzigſte
trägt er unter dem Arm, es iſt die Aktentaſche.
Geld und Brieftaſche nicht mit eingerechnet.
Jn ſechs der Taſchen ſteckt der Mann ab
wechſelnd die Hände, weil er nicht weiß, was
er ſonſt damit anfangen ſoll. Jn den übrigen
Taſchen trägt er ſeinen täglichen Bedarf mit
ſich und all die Muſeumſtücke, die ſich im Laufe
der Begebenheiten angeſammelt haben. Er
freut ſich ſtill der Anzahl ſeiner Taſchen wie
der Scheik an jener ſeiner Haremsſterne. Doch
wo viel Licht, iſt tiefer Schatten.

Die Taſchentragik beginnt in dem Augen
blick, da in der Straßenbahn der Kontrolleur
von dem leſenden Herrn den Fahrſchein ver
langt. Ohne aufzuſehen, greift der Leſer in die
rechke Außentaſche ſeines Mantels. Hierauf in
die linke. Dann in die Kavaliertaſche. Nun
klemmt er die Zeitung zwiſchen die Knie, ſeine
ſuchenden Bewegungen werden haſtig und
nervös. „Hier iſt er!“ ruft er endlich mit
Sonne im Herzen. Der Kontrolleur aber ſchüt
telt das Haupt und ſpricht: „Dieſer Fahrſchein
iſt von geſtern.“ Worauf der Kavalier es auf
gibt, ſchweigt und zahlt. Nachher findet er den
ſog Wein meiſt zuſammengefaltet im Hand

uh.

Die Eüter der Welt ſind ungleich verteilt.
Was der eine zu viel hat, hat der andere zu
wenig. Den einundzwanzig Taſchen des
Mannes ſteht einſam die Handtaſche der Frau
gegenüber. Es gibt auch Damen mit Mantel
taſchen und den Händen drinnen, die ſo ge
mütlich und beſtimmt ausſehen wie nette
Nachtwächter. Aber für gewöhnlich begleitet
die Frau als treueſter aller Gefährten die
Handtaſche. Jn ihr trägt die Dame ihre per
ſönliche Note mit ſich herum, ſie iſt unentbehr
lich, ſobald man das eigene Haus verläßt.

Jede Taſche hat eine Seele, und dieſe iſt
gleichgeſchaltet mit der ihres Begleiters. Wenn
man einen Menſchen aufſchneidet, dann findet
man mit beſtem Willen nichts von ſeiner Seele.
Leert man aber den Jnhalt ſeiner Taſchen auf
den Tiſch, ſo hat man ſeine Seele vor ſich. And
beſonders dann, wenn es ſich um den Jnhalt
einer Damentaſche handelt. Der Leiter eines
ſtädtiſchen Fundbüros fertigte zu ſeinem
Privatvergnügen jedesmal, wenn eine Damen
taſche abgegeben wurde, eine Perſonenbeſchrei
bung der Verluſtträgerin an. Und ſobald ſie
ſich meldete, ſtimmte in neunzig von hundert
Fällen die Taſchen-Pſychologiſche Perſons
beſchreibung wie ein Steckbrief.

Das nette Mädchen trägt einen Schönheits
ſalon in der Handtaſche. Das Taſchentuch iſt
zerknüllt, mit knallroten Flecken vom Lippen
ſtift und braunen vom Püder gezeichnet. Die
Wohlgerüche Arabiens ſind ein Hund in Ver
gleich zu dem Duft. welcher der Taſche ent
ſteigt, ſobald man ſie öffnet. Ein Brief von
ihm, ſechs verſchiedene Lichtbilder, ein Kino
programm und etliche Viſitenkarten von Herren
e Rundigen das Seelenleben der Hand
aſche.

Ein blütenweißes unbenütztes Taſchentuch,
die abgegriffene Geldbörſe, in deren Außenfach
ſich Zettel ſtauen, Schlüſſel noch und noch, ein
Kamm mit ſchadhaftem Gebiß, ein abgeſchrie
bener Bleiſtift und eine kümmerliche Puderdoſe
zeichnen die Hausfrau mit glatt zurückgekämm
ten Haar, die zwär noch nicht alt iſt, aber
andere Sorgen hat.

Natürlich tragen auch die Männer ihre
Seele in den Taſchen verteilt, wie die Ehe
frauen recht gut wiſſen. Kehrt er nächtlings
mit den Schuhen in der Hand von ſeiner

Sitzung heim und will ſie ſich rächen, dann
braucht ſie nur morgens ſeine Taſchen auszu
weiden und den Jnhalt neben den Frühſtücks
teller zu legen. Schön der Reihe nach; den
Ehering aus der Weſtentaſche, den ſchwarzen
abgebrochenen Zahnſtocher, den Knopf, das
Malzbonbon von Stoffaſern überzogen und
ausſehend wie ein Jgel, die Brieftaſche mit ge
öffnetem Geheimfach, ſo daß die letzte darin
befindliche Banknote ein wenig herausſchaut,
wo geſtern noch ihrer zwei waren uſw. Kommt
der Mann mit Schlafaugen endlich zum Früh
ſtück und ſieht er am Tiſch ſeine Seele enthüllt
liegen, wie der Angeklagte die Korpora delikti
vor den Herren Geſchworenen, dann wird er
entweder knurrend in ſich gehen, oder ſich klein
laut von der letzten Banknote aus dem Geheim
fach trennen und Strafe zahlend den neuen
Hut kaufen. Auf jeden Fall ſchämt er ſich, und
die nächſten zwei Sitzungen werden abgeſagt.

Schönheit in den Taſchen! Es gibt zwar
noch keine Taſchenſonnen, aber ähnliche hübſche

Sathen. Der Kabalker, der ein Frauenherz ein

wickeln will, hat es leichter, wenn er gelegent
lich ein ſtrahlendes Zigarettenetui, einen
ſilbernen Vleiſtift, ein ſauberes Taſchentuch im
Ton der Kleidung oder die leiſe nach Juchten
riechende Brieftaſche hervorzaubert, auch falls
nichts drinnen iſt. Frauen ſind ſchon ſo, daß ſie
ſich von ſchönen Dingen beſtechen laſſen, und
vielleicht haben ſie gar nicht unrecht, ſo ſie von
den Dingen auf die Seele des Beſitzers
ſchließen. Andererſeits iſt die Schönheit in der
Damentaſche ebenſo wichtig, wie gepflegte
Fingernägel es ſind. Auf die Handtaſche iſt
nämlich jeder Mann neugierig. Mit derſelben
Leidenſchaft, mit der er eine Uhr zerlegt,
möchte er gerne wiſſen, wie die Taſche von
innen ausſchaut.

Der Gläubige pilgert nach Mekka, betet,
oder reinigt ſeine Seele nach anderer Faſſon,
ein jegliches auf ſeine Art. Reinige auch ab
und zu die Seele deiner Taſche von allem An
rat deiner Fehler und Schwächen, denn es
wirkt rück auf deine eigene. Jn den Taſchen
findet ſich der Niederſchlag all deiner Sünden.
Willſt du aber allen Verſuchungen entgehen
dann nähe ſie zu.

Der alte Zieten macht

Reklame 25Sölmund

Joachim Hans von Zieten. Friedrich d. Gr.
berühmter Reitergeneral, bei Freund und
Feind kurzweg „Der alte Zieten“ genannt,
beſaß wie ſo mancher Haudegen eine große Vor
liebe für ein kurzes Pfeifchen, von dem er ſich,
ſelbſt nach Abſchluß ſeines kriegeriſchen Lebens,
auch auf ſeinen Spaziergängen nicht trennte.

Da widerfuhr ihm eines Tages das Miß-
geſchick, daß er bei einem Ausgang ſeinen
Tabaksbeutel in ſeiner Wohnung in der Koch
ſtraße zu Berlin hatte liegen laſſen. Mißmutig
darüber, ſein geliebtes Kraut entbehren zu
müſſen und zugleich den weiten Heimweg
ſcheuend, entſchloß er ſich, im nächſten Laden,
der Rauchtabakspaketchen feilhielt, ein Päckchen
Knaſter zu erſtehen.

Umherſchauend gewahrte er den Laden des
K. F. Bramigk, der natürlich ſehr erfreut war,
den ſtadtbekannten „alten Zieten“ als Kunden
bei ſich zu ſehen.

Noch mit verdüſterter Miene paffend ſchritt
der General davon. Aber je länger er rauchte,
um ſo mehr erhellten ſich ſeine Züge. Genießeriſch
chmeckte er den Duft. Der Tabak war nicht
chlecht, nein, der war ſogar wider Erwarten

güt, wenn nicht gar beſſer als der ſonſt übliche
Hausknaſter. Zieten merkte ſich den Laden und
kam nun häufiger dahin. Dabei plauderte er
mit der Zeit auch gerne ein Weilchen mit dem
biedeten alten Ehepaarert legt ars e i

Bei näherer Bekanntſchaft kam es den
ſcharfen Soldatenaugen des großen Generals
wiederholt vor, als ſei das Weſen und Gehabe
ſeiner neuen Bekannten etwas bedrückt. So
fragte er denn zuweilen nach der Urſache, und
als dies nicht fruchtete, man mit der Sprache
nicht ſo recht heraus wollte, da ſchnauzte er
ſie denn in ſeiner derben Kriegerart eines
Tages n an und erfuhr dabei, daß es
geſchäftliche Sorgen ſeien, die das Ehepaar ſo
bedrückten.

Das rührte des alten Soldaten gütiges
Herz, und das Gehörte ging ihm fortwährendim Kopfe herum, den er ch nun in ganz unge

wohnter Weiſe darüber zerbrach, ob und wie
ſich den Sorgen der beiden wohl abhelfen ließe.
Eines Morgens kam er ſchon in aller Frühe
in Bramigks Laden.

„Leſen!“, kommandierte c, indem er dem
überraſchten Tabakhändler ein Blatt Papier
hinhielt.

Auf dieſem ſtand in ſteilen, ungeübten
Schriftzügen zu leſen:

„Jch kann euch etwas Gutes bieten,
Henn dieſen Knaſter raucht der alte Zieten!“
Erſtaunt ſchaute da der alte Bramigk den

General und dann wieder das Papier mit den
wohlgereimten Zeilen an.

„Na, merkt Er noch nichts?“ fuhr Zieten
ihn da. „Die Sache iſt doch einfach die: Er
macht recht viele und nicht zu große Paketchen
von ſeinem Tabak, der ein ganz propres Kraut
iſt, und auf jedes Paketchen klebt Er einen
Zettel, und mitten drin ein Bild, nämlich
mich. Um das Bild aber kommt der ſchöne
Vers, und oben drüber groß und breit der
Titel „Zietenkanaſter“. Was denkt er ſich hier
von?“ Der ſchlichte Bramigk war über
glücklich. Er befolgte gerne den guten Rat des
alten Zieten, der ſich ausgezeichnet bewährte.
Die kleine Tabakfirma K. F. Bramigk würde
dadurch in AltBerlin ebenſo berühmt wie der
General, der in dieſem Falle zum erſten und
letzten Male in ſeinem Leben die ungewohnte
Rolle des Dichters und Reklamehelden ſpielte.

Der Erfinder
des Kreuzworträtſels geſtorben

Jn aller Stille, faſt vergeſſen iſt jetzt in
Kapſtadt Viktor Orville geſtorben. Wer kennt
ihn noch, dieſen 75 Jahre alten, einſamen,
mienſchenſcheuen Sonderling, derezu den erfolg
ſten Erfindern iuf der ganzen Welt ge
hört Orvilles Schöpfung war nämlich das

rkeuzworträtſel, das von ihm dürch einen
recht unglücklichen Zufall erfunden werden
ſollte. Einſt ein reicher Landbeſitzer, hatte
Orville bei einem Autounfall den Tod ſeiner
Frau verurſacht. Eine langjährige Gefängnis-
haft war die Strafe. Jn der Einſamkeit des
Gefängniſſes verſuchte ſich Orville die für ihn
unerträgliche Langeweile durch die Erfindung
immer neuer Spiele zu vertreiben. Zu dieſen
Erfindungen gehört das Kreuzworträtſel. Nicht
lange hat es gedauert, bis dieſe Rätſelform
von der Gefängniszelle in Südafrika aus ſich
die ganze Welt erobert hatte. Ja, es war
bald zu einer richtigen Epidemie geworden.
Orville verdiente damit ein ungeheures Ver
mögen, aber als er ſeine Haft beendet hatte,
zog er ſich von aller Welt zurück.

Am Brunnen
Wie ich lang mich an dem Brunnen mühe

Dropfen ſammle in die leere Schale,

Hab begonnen in der dunklen Frühe,

Doch die Nacht kehrt mir zum andern Male

Mädchen kommt und ruft mich ihren Knaben

Mutter grüßt mich mit dem eignen Blut

Laßt mich nur die Schächte tiefer graben,

Weil im tiefern Grund die Quelle ruht,

Franz Tuinler,

Unſer Kreuzworträtſel
„Reiſe nach Pommer ne

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 6. Möncht
tracht, 7. deutſcher Volksliederkomponiſt und ſammler,
9. Himmelsrichtung, 10. Muſikſtück, 12. Liebesgott,
14. ungariſcher Königsname, 16. Alpental in Wallis,
18. Pfeifentabak, 20. Unterhaltszahlung, 22. Schweizer

Kanton, 24. Antilopenart, 25. Fremdwort für Feſte,
Feierlichkeiten, 26. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Verkehrsmittel, 2. oberbayeriſcher
Kurort bei Garmiſch, 3. Markgraf der Oſtmark, 4. Hirſch,

Violinvirtuoſe und. Komponiſt, 6. und 8. ſiehe An
merkung, 11. Stadt in Schweden, 18. Schiffsteil, 15. Stadt
in Oſtfriesland, 17. kleines ſüdamerikaniſches Nagetier,
19. Schreibbuch, 21. Fals, Fuge, 23. Hirſch. An
merkung: 1., 6., 8. und 26. ſind vier pommerſche Städte

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

Waagerecht: 1. General, 7. Foto, 8. Etat, 10. Abo,
t. Epoche 12.. Ching, Hmen, 15. Ner, 18. Saba,
19. Trab, 28. Opitz, 24. Jda, 25. Silo, 26. Oger,
27. Admiral. Senkrecht: 1. Gobit, 2. Eton, 3. NO,

Report, 5. Akom, 6. Lache, 7. Fach, 9. ten, 18. Anatom,

16. SOS, 17. Apia, 18. Bild, 20. Riga, 21. Adel, 22. Bar,

26. or.

h J

Der Kaufmann und wir haben den
ErdalPreis geſenkt. Dadurch iſt jetzt
noch beſſere, tägliche ErdalSchuhpflege
möglich. Beſſere Schuhpflege bedeutet
aber Schuhe ſparen, denn gut gepflegte
Schuhe halten länger und bleiben länger
chön. Die Normaldoſe Erdal koſtet jetzt

20 Pfg., farbig 25. Pfg.

Thomas Collin in ſeinem Seſſel friert es
ein wenig. Es tut ihm leid, daß er vorhin
etwas von dem Dampfhammer geſagt hat. Er
hatte vorhin vergeſſen, was Donay ihm einmal
erzählt hat. So mag er heiſer ins Telephon
Wo haben: Dampfhammer ?7 ſtill, als ſein

ohn mit dem Auto gegen die Ziegelmauer
fuhr. Und als ſeine Frau ſtarb, auch ſo. Und
jetzt wieder ſo. Thomas Collin friert, er drückt
ein wenig die Augen zuſammen, und für
Sekunden erſcheint es ihm rätſelhaft, warum
eigentlich Menſchen, die zu eſſen und zu leben
haben, ſich gegenſeitig ſo würgen, die Luft an
der Kehle abſchneiden.

Thomas Collin denkt an das Mädchen, das
ſich Ellinor Swanſon nennt, und es kommt ihm
n un wahrſcheinlich und fremd vor, was er
ier mit dieſen Männern eigentlich zu tun

haben ſoll.
Donay wartet, bis Dampfhammer 7 aus

geſprochen hat. Bum geht es noch einmal,
und dann iſt Stille. Donay ſagt: „Jetzt bitte,
Herr Profeſſor.“

Da kommt die Stimme von Fieldinger:
„Die Berechnungen ſind richtig, unbedingt
richtig. Die Kataſtrophe wird in der von Herrn
Dr. Thomas Collin vorausgeſagten Stunde
kommen, in genau dem von ihm vorausgeſagten
Umfange gaüf die Minute genau und
Profeſſor Fieldinger ſchweigt.* Dem rieſenhaft
gewachſenen Mann zittert die linke Hand, näch
dem er dieſe Worte geſagt hat, in großen
Zuckungen, daß ihm der Bleiſtift, den er halten
möchte, auf den Boden rollt.

Thomas Collin muß ſchlucken. Thomas
Collin hatte gelegentlich daran gedacht, wie die
Stunde wohl verlaufen würde, in der man ihm
beſtätigte: Kein Jrrtum, das alles ſtimmt!

Thomas Collin will jetzt den Gorgonius
Donay im Auge behalten: Sieg! Hüte dich
Donay.

Aber auch Thomas Collin iſt von dem Er
eignis dieſer Stunde zuſammengerüttelt, als
wäre er einen langen Fall in eine tiefe, dunkle
Schlucht hinabgeſtürzt. Er ſpürt, wie ihm, man
kann nichts dagegen tun, die Aufregung das
Waſſer in die Augen treibt. Da gibt er es auf,
Gorgonius Donay anzuſehen.

Von dem Platz, wo Gorgonius Donany ſitzt,
kommt ein Räuſpern, und dann geſchieht es:
Dieſer Gorgonius Donay, Großinduſtrieller
von Leben und Beruf, Herr über Werke,
Arbeiter und Reichtum, hartgeſchlagen in allen
Siegen und Enttäuſchungen eines langen
Lebens Gorgonius Donay hat nicht ge
weint, als der Sohn gegen die Ziegelmauer
fuhr. Er hat nicht geweint, als ſeine Frau ſtarb.

Und plötzlich da weder Thomas Collin
noch Profeſſor Fieldinger verſtehen im Augen
blick, was da geſchieht da plötzlich packt
dieſen Gorgonius Donay ein ungeheures
Schluchzen bei der Kehle. Es ſchüttelt ſeine
Bruſt. Die Tränen rollen ihm übers Geſicht.
Gorgonius Donay ſteht auf, aber er muß ſich
feſthalten. Mit einer ungeheuren Anſtrengunrichtet er ſich auf, mit beiden Händen ſich ſia

ſtützend auf den Schreibtiſch. Da brüllt er mit
verzweifelt zuſammengeraffter Stimme Thomas
Collin an: „Aber glauben Sie nicht“ es
bricht aus ihm heraus „glauben Sie nicht,
daß Sie jetzt mit Gorgonius Donay machen
können, was Sie wollen And ſtürzt, als hätte
man ihm unter dem Schreibtiſch die Beine
weggezogen, mit dem Oberkörper über dieTiſchplatte zuſammen.

Man kann nicht Männer tröſten, wie man
ein Mädchen tröſtet.

Thomas Collin wendet ſich mit halbleiſer
Stimme an Profeſſor Fieldinger und ſagt ge
dämpft: „Sie wiſſen, Herr Profeſſor, alles Ge
lingen der rechtzeitigen Umſiedlung der Men
ſchenmaſſen hängt davon ab, daß Sie unver-
brüchlich ſchweigen. Jch habe Sie mit den
Tatſachen bekannt gemacht, damit nicht ein
Hirn allein die Verantwortung für die gigan
tiſchen Maßnahmen zu tragen hat, welche im
Jntereſſe der Sache nunmehr getroffen werden
müſſen.“

Und Thomas Collin ſchweigt. Da geht ſein
Blick faſt geringſchätzig hinüber auf den zu
ſammengebrochenen Gorgonius Donay, kalt,
ſachlich, wie man ein gefallenes Pferd be
trachtet, nach dem Revolver greift, um dem
armen Tier die letzte Wohltat zu tun,

Was jetzt geſchieht, hat nur Profeſſor Fiel
dinger geſehen, und nie in ſeinem Leben hat

der große, ſtarke Mann zu jemand davon ge
ſprochen. Während Thomas Collin über ſeinen
zuſammengebrochenen Feind einen Blick gleitend
d en Läſſigkeit ſchickt. wieviel ihm
dieſer Mann vielleicht noch dienlich ſein könne,
dann, wenn man ihm nicht zu Schweres zu
mutet, denn dieſer Mann hat jetzt einen Knacks.

Jn dieſem Augenblick hat Gorgonius Donay
die vor beide verweinte Augen geſchlagenen
Hände in den Fingern weit auseinander ge
ſpreizt, als müſſe er zuſehen, eine Handhabe
irgendwo ausfindig zu machen, an der er ſich
wieder in die Höhe ziehen kann. Heraus aus
dieſem verdammten Sumpf des Schluchzens,
damit er wieder Mann werde, wieder Gor
gonius Donay, den die anderen fürchten

Dieſen Punkt, dieſen Zugriff, den finden
die Augen im Blick durch die geſpreizten Finger
an dem Mann, der Thomas Collin heißt.
Saugen ſich feſt an ihm.

rofeſſor Fieldinger hat ſich nie in ſeinem
Leben ſo gefürchtet als damals, als er dieſen
Blick des Gorgonius Donay in ſeiner ganzen
tödlichen Haßgewalt erkannte, den dieſer auf
Thomas Collin warf.

Gorgonius Donays Hände ſind ſchwer. Es
hat ihn eine quälende Anſtrengung gekoſtet,
wenigſtens die Finger zu ſpreizen, daß er durch
dieſe hindurch Thomas Collin mit dem Blick
treffen konnte, an dem er wieder Haltung und
Kraft gewann. Mehr konnten dieſe Hände für
ihren Herrn im Augenblick nicht tun gegen
fenen einzigen Mann in der Welt, der Gor
gonius in ſeinen Dienſt gezwungen hatte.

Denn Gorgonius Donay hat nicht geweint
über das kommende Schickſal der Welt.
Sondern er iſt zuſammengebrochen, weil einer
daher gekommen war und hatte zu ihm geſagt:
Knie gebeugt, mein Lieber, damit ich dir den
Fuß in den ſteifen Nacken ſetzen kann.

Und als jetzt Thomas Collin, als wäre er
der Herr im Hauſe Donays, an den Fern-
ſprecher tritt und hineinſpricht: „Sofort einen
Arzt hierher, Herrn Donay iſt ſchlecht ge
worden

Da iſt der große Donay mit ſeiner ganzen
Kraft wieder da und vor allem mit ſeinem
grenzenloſen Haß. Donay lächelt, er iſt jäh

liebenswürdig und nimmt Thomas Collin den
Hörer aus der Hand, ſpricht hinein „Keinen
Arzt natürlich, wir machen nur Spaß mit
einander Und wie er Thomas Collin
lächelnd anſieht da hat der Entdecker des
Leuchtens im Haar der Berenice eine Schla
verloren, als er glaübte, dieſem Gorgonius
Donay ſei das Genick gebrochen, weil er
weinen mußte.

Donay hat ſich wieder in der Hand, und
ſein Griff geht von neuem nach dem Telephon
„Dampfhammer Werk 7 wieder in Betrieb
nehmen.

Und er ſchaut auf die beiden Männer da
gegenüber wie auf die Parlamentäre eines
heranziehenden Feindes.

Lange ſteht die Stille im Zimmer.Die drei Männer ſitzen da und ſchweigen
Aber draußen im Werk pochen ſie mit dem
Dampfhammer Nr. 7 wieder einem Rieſen den
Kopf ein. Und es iſt, als wüchſe Sorgen
Donay mit jedem Schlag mehr und mehr in
ſeine urſprüngliche Kraft zurück. Dann ſteht n
auf und geht vor die kleine Waſchſchüſſen e
der Spiegel hängt und ſchaut ganz ungen t
hinein Ohne ſich zu ſchämen, wiſcht er
dem Taſchentuch an ſeinem einen Auge, als
da noch etwas. Und ſagt, als ſei es T
ihn ſelbſt beſtimmt: „Gut, ganz gut ge
mir jetzt wieder Spricht jetzt übe
Schulter hinweg zu Thomas Collin: „Ha
Sie das gehört, Herr Doktor?“ tegel

Gorgonius Donay hört auf, ſich im Sp h
zu betrachten. Er hat lange in dieſes r
geſehen, er hat ſich nichts vorgemacht rer
alte, ausgekochte Gorgonius Donay hat
weinte Augen herein

ttel

Mann macht eine tiefe Verb
Tür, ſchaut auf Donay, der
daſteht, wie man nur ſein kann, ſch
Fieldinger, der einen zwar dummen,
durchäus nicht ohnmächtigen Eindruck
läßt ſeinen Blick gleiten über Thomas n
und ſagt dann mit einer Stimme, in der
würfigkeit unterwegs iſt; „Es iſt
phoniert worden, es ſei Herrn Donay
geworden Fortſetzung
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Dr. Ernst Offo Koch
IUVWELIER TITTEL HALLE
Goldschmiedemelster Schmeerstraße 12

Eveline Koch
gob. van Bord

Borlin-Charloftenburg, am 25. Mal 1938
Wandalenallee 46

Am 24. Mai, früh 7 Uhr, entſchlief nach langem,
ſchwerem, mit Geduld ertragenem Leiden mein
über alles geliebter Mann, mein guter Vater,
Schwiegerſohn, Bruder, Onkel und Schwager, der
Rentner

Guſtav GSchondorf
im Alter von 49 Jahren.

Jn tiefer Trauer.
Ww. Emma Schondorf geb. Wiedan
und Gerhard Schondorf als Sohn

Halle (Saale), Körnerſtr. 27, den 24. Mai 1938
Beerdigung findet am Freitag dem 27. Mat 1988,
mittags 12 Uhr, von der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.

Plötzlich und unerwartet verſchied Montag nacht
durch Herzſchlag mein lieber Mann, unſer guter
Vater und Großvater

Auguſt Schreiber
im 63. Lebensjahr.

In tiefer Trauer:
Martha Schreiber und Kinder

Hohenthurm, den 24. Mai 1938.
Trauerfeier findet Freitag, den 27. Mai, 15 Uhr,
in Halle in der großen Kapelle des Gertrauden
friedhofes ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt
Beſtattungsinſtitut „Heimkehr“, Königſtraße 16,
entgegen.

Wangertornister, wass erdichfes Jagdleine

A

Foldflaschen, Aluminium,
mit Filzbezug und voller

Kautſch

65, 75, 85,
50, 95, 108,
BettKautſch
85, 115. 125,
140, 165,

aus eigenen Werkstätten

Ruhebetten
28, 32 36.
38,- 42,- 45, 50,

6ofas
79,- 88,- 95,-110,-

GSeſſel h

breife Lederfragriemen

e Lederberiemung. 2,10

kleiner, für Kinder 1,35

Trinkbecher, Aluminium 45
Brofschniftendosen, Aluminium

30 --,50 60
Provlanfkasfen, Aluminium 1,35 2,65 3,50
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R

t irrennaus!

Ruhe- Perlen enthalten reines Leci
thin. Verſuchen Sie eine Kur mit
blauen Vuthe Perlen. Pak-, 50 u. I.

Verkaufsſtellen:
Drogerie Heimbold Co., Leipziger
Straße 104 und Merſeburger Str. 168

Drogerie Ott, Steinweg 26
Drogerie Raſch, Reileck

e

Jnnung des Kraftfahrzeughandwerks, Halle- Saalkreis Elektr. Licht-, K
Wiederum ereilte uns die traurige e
dem Ableben eines unſeres lieben Berufs
des Vulkaniſeurs

im Alter von 62 Jahren.

Handwerks.
Ehren halken.

Frang Lehrmann

Halle (Saale), den 25. Mai 1938.

richt von
kameraden,

Auguſt SGchreitzer
Wir verlieren in ihm ein tatkräftiges, treues Mitglied
und eifrigen Förderer für den Wiederaufbau unſeres

Sein Andenken werden wir ſtets hoch in

Obermeiſter und ſtellv. Bezirksinnungsmeiſter.

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 27. Mai, 15 Uhr, in der
gr. Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt. Beteiligung iſt Pflicht.

durch

W. F. Kaufholz Nähe Uf

Radio-Anlagen
Kleine Ulrichstraße 18

raft u.

a- Lichts piele)

im „Gaſthof zum Stern“ in Wettin die
lung ſtatt. Die esordnung wird in
glieder bittet

Der
Wettin, den 28. 5. 1988. J. A.

Vieh- Versicherungs Verein
Wektin u. Umgegend

Sonntag den 29. Mai 1938, nachmittags 2.30 t
Generalverſamm
der Verſammlungbekanntgegeben. Um zahlreiches eigenen et t

Aufſichtsrat.
Aug. Arnhold.

e

Am Sonntag, dem 22.

und Schriftführer, der Kaufmann

Htto Mucha
denken bewahren.

Halle (Saale), den 25. Mai 1938.

I Mai 1938, entſchlief nachlängerem Leiden, nach einem arbeits und erfolg
reichen Leben unſer hochverehrter Berufskollege

Tieferſchüttert ſtehen wir an der Bahre des ſelten
uten Menſchen, der jederzeit hilfsbereit war.
ir werden dem Verſtorbenen ein ehrendes Ge

Kreisverband d. Tabatwaren-Großhändler e. V. (RTG.)
Orksgruppe Halle, Der Vorſitzende Bo a s.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 25. 5. 1938, 14 Uhr,
von der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.

9üße Sachen ißt ſeder gern!

Pfefferminz-Miſchung
Gute Pralinen

Meſſina-Drops
Edelfrucht- Bonbons

Vollmilch-Orangen- Schokolade 10

Eisbonbons gewickell 125 g 18

Kreme- Schokolade 100 g Tafel 20

Hygieniſche Celloyhanpackungen!

126 g. 20
125 g 25

125 g 20
125 g. 25

0 g Tafel 28

Bunke Fondanks

Karl VRaucke
im 57. Lebensjahre.

Sein Leben war treue Pflichterfüllung!

M. Naucke geb. Schaaf
Eva Naucke

Halle (Saale), den 24. Mai 1938.
Schwimmerweg 19.

Am 23. Mai verſchied nach kurzer, ſchwerer Krankheit
mein lieber Mann und guter Vati, unſer lieber Bruder,
Schwiegerſohn, Onkel und Schwager, der Stadtinſpektor

Jm Namen aller Hinterbliebenen:

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 27. Mai, 13 Uhr, von der
Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden

An Veerdigungsanſtalt „Pietät“, M. Burkel, Kl. Steinſtr. 4, erbeten.

Gebr. Knuſperchen

Gelee-Erdbeeren
125 g

Beutel 20

88F Malzkaffee 500 g Pak. 56

s F Puddingpulver ſorkiert
Puddingpulver 2650
Tafelreis glaſ.
Vollreis nakur
Weizengrieß Type 450
Himbeer-Syrup

5 Pak. 20
geBeutel 25

500 g 22
500 g 19
500 g 24
500 g 58

Jeden Tag auf jeden Tiſch 5 F KAFFEE

Z e Rabott

tor 7, Ruf s51 61 RoilsiSieinweg 13 Geisfstrae 18 Stoin-r. 2, Ruf 812 15

T

Am 23. Mat 1938 verſchied plößlich und unerwartetder Stadtinſpetktor e

Karl Naucke
Mit ihm ging ein Berufsramerad zur ewigen Ruhe
an, deſſen Andenken ſtets in Ehren gehalten
werden wird.

Reichsbund der Deutſchen Beamten
Fachſchaft Gemeindebeamte

e e den 25. Mat 1936.
H Werdigung finde am Freitag, dem N. Mai

e üdr. von der Kapelle des Satfriedhofes

Für die uns beim Hinſcheiden unſerer
lieben Entſchlafenen dargebrachten Be
weiſe liebevoller Teilnahme ſagen wir auf

dieſem Wege unſeren herzlichſten Dank.

Herm. Licht und Kinder

U.-Teutſchenthal, den 22. Mai 1038.

er

uthner
Flügel
gebraucht,
wie neu

Maercker al o.

Waisenhaus-

D ring 1B

Wer
nicht wirbt,

wird
vergeſſen

Rucksäcke, Jagdleinen, mit
Vortfasche, mit sier- 3 all. Bederfsdechung

en Riemen 3,75 4 SRucksäcke, Jsqdleinen, mit R l o 18
zwei Vortaschen u. breifen 7
Tragriemen 4,75 5,50 6,50 eine Vrichetrade 2 bix Domplata 9 (3 Min. v. Narth)

Brofbeufel, Jagdleinen rr———J)1,20 1,50 BVerbrauchte Versen
b N Lecithi:ne h

D

2

Fußbeſchwerden, beſeitigt Blaſen, Schwellungen, Ekzeme,

Machen Sie einen Verſuch, aber nehmen Sie nur Efaſit!

Fußpuder Km 75, Hühneraugen-Tinktür RM. 75

Qmüdete enfeundete Jüsse
ſehnen ſich nach den bewährten EfaſitFußpflegemitteln.
Efaſit verleiht den Füßen Friſche und Stärke, befreit von

Hornhautbildungen, Fußſchweiß und heilt wunde Stellen

EfaſitFußbad (s Stück) RM. 90,Fußcreme RM. 55,

Jn Apotheken, Drogerien und ſonſtigen Fachgeſchäften.

Efasit. Vertrieb Togalwerk München 27

Stolnweg 42

v

Schmoorstr. 16 L.-Wuchor. Str. s
Solststrafzo 58 Morsoburg. Str. 96

Rollsfraßo s

Berdingung
über

a) Erd und Maurerarbeiten,
b) Zimmerarbeiten für ein Pförtner

haus im Grundſtück Alters und
Pflegeheim, Beeſener Straße,

c) Erd und Maurerarbeiten,
d) Zimmerarbeiten,
e) Dachdeckexarbeiten für ein Pförtner

haus und einer Schutzhalle für den
Gertraudenfriedhoff am Eingang
Boelckeſtraße.

Angebote ſind bis zum Eröffnungstag,
3. ai 1988, zu 10 Uhr, zu d
10.10 Uhr, zu c) 10.20 Uhr, zu
d) 10.30 Uhr, zu e) 10.40 Uhr, im
Ratshof, Leipsiger Str. 1, Zimmer 816,
abzugeben. Verdingungsunterlagen
ebenda erhältlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle (S.), den 24, Mai 10938.
Städt. Bauverwaltung.

Die gute Anzeigen der

Anfang zum Anfſtieg!

PfänderVerſteigerung!
Die öffentliche Verſteigerung der

Pfänder aus dem Monak September
1937 findet vom 16. Juni 1938 ab im

bezirk Merſeburg,
beſetzen.

J. V.: Schulze,

Amtliche Bekanntmachunge

Die Stelle des ehrenamtlichen Bürger
meiſters der Stadt Schlieben, 1427 Ein
wohner, Kreis Schweinitz, Regierungs

Der Bewerber muß neben den allge
meinen Vorausſetzungen die erforder
liche Eignung für das Amt beſitzen

Die Dienſtentſchädiaung beträgt ein
ſchließlich der Entſchädigungen für Füh
rung des Standesamts und des Schul
verbandes rd. 1900 RM. jährlich.

Schlieben, den 28. Ma 1938.
Der Bürgermeiſter

Verſteigerungslokal „An der Marien
kirche 4* ſtatt.

Beginn täglich 9 Uhr.
Verſteigert werden Fahrräder, Schmuck
und Silberwaren, Uhren aller Art,
Betten, Leib und Beitwäſche, Sqhud
werk, Kleidungsſtücke (neu und ge
tragen), Pelze u. a.

Pfandſcheinerneuerung nur bis
Sonnabend, den 11. Juni 1938.

Es wird beſonders darauf hingewieſen,
daß nach dieſem Termin keinerlei Er
neuerungen mehr vorgenommen werden
können. Somit iſt es ausgeſchloſſen,
noch an den Tagen vor Beginn und
oder noch während der Verſteigerung
zu erneuern

Erzielte Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt abgehoben werden.

Halle (S.), den 24, Mai 10938.
Leihamt der Stadt Halle.

iſt ſofort neu zu

rſter Beigeordneter.



25. Mal 1938
Frau und.

Alele Qeburten aber noelt ein
Wo liegt dern Penleſelulen? Seliluß mit èrrefilurenden TWortapielen

„Seit wir halt den Geburtenrückgang über
wunden haben Das war ein Stück Zwie
geſpräch und ich unterbrach es mit dem Ein
wand: „Wir haben ja noch dauernd
Geburtenfehlbeträge.“

„Nein“, erwiderte der andere: „Der Ge
burtenrückgang iſt überwunden. Seit dem
Jahre 33 geht die Geburtenzahl nicht mehr
zurück. ſondern ſie ſteigt an. Alſo iſt der
Geburtenrückgang beendet.“

„Sie haben wörtlich recht“, mußte ich zu
eben, „aber auch nur wörtlich“. Mit
orten läßt es ſich trefflich ſtreiten, mit

Worten ein Syſtem bereiten. Aber was ſagen
Sie dazu, daß zwar der Rückgang der Ge
burten überwunden iſt, der Fehlbetrag an
Geburten aber immer noch beſteht?“

Der andere hielt das für Anſinn, denn
wenn der Geburtenrückgang überwunden ſei,
dann könne es keinen Fehlbetrag mehr geben.
„And doch“, fuhr ich fort, „ich kenne ja dieſes
alte Spiel mit Worten zur Genüge, von den
unſere öffentliche Meinung ſo ſeltſam verwirrt

iſt zwar ein weiteres Abſinken der zu
geringen Geburtenzahl vorläufig abge
wendet, aber wir haben immer noch den
Fehlbetrag die Unterbilanz.

Der andere, mit dem ich jenes Zwiegeſpräch
führte, ſah das dann auch nach einigem Be
mühen ein, hielt mir aber alsbald eine andere
Weisheit unter die Naſe, wonach wir doch
dauernd Geburtenüberſchüſſe hätten: ein
zweites Spiel mit Worten.

„Die Einwohnerzahl des Reiches hat auch
nach dem Kriege von Jahr zu Jahr zu
genommen ſo ſtellte er ſelbſtbewußt feſt. „All
jährlich ſind mehr Kinder geboren worden als
Leute geſtorben ſind. Sie werden alſo doch
wohl nicht leugnen wollen, daß wir unaus-
geſetzt Geburtenüberſchüſſe zu verzeichnen hatten
und noch haben, alſo ein wachſendes Volk ſind.“

Das leugnete ich aber doch auf das aller
beſtimmteſte und ſtellte ihm folgendes vor:
„Wir haben uns abgewöhnt, Menſch gleich
Menſch zu ſetzen. Das dürfen wir aber auch in
der Bevölkerungspolitik nicht mehr tun. Ein

nachwächſt. Geburtenüberſchuß iſt alſo nicht ein
Ueberſchuß über die zurückgeſtaute Zahl der
Sterbefälle, ſondern Geburtenüberſchuß iſt ein
Ueberſchuß über den Erhaltungsbedarf der
Elterngeneration, und der beträgt alljährlich
für das alte Reich 1500 000, für Großdeutſch

land 1 650 000.“ J
Die Einwohnerzahl wird auf zweierlei Art

vermehrt: durch Neugeborene und durch Aelter
werden vorhandener Menſchen über die bis
herige Norm hinaus. Letzteres geſchah in den
letzten Jahrzehnten. Die Neugeborenen aber
konnten ſeit 20 Jahren den Erſatzbedarf für die
Elterngeneration nur noch zu zwei Drittel er
reichen. 15 Millionen Kinder wurden zu wenig
geboren, während man fortgeſetzt von „Ge
burtenüberſchüſſen“ ſprach, von Ueberſchüſſen
über die Zahl der Sterbefälle, aber nicht von
Ueberſchüſſen über den Erhaltungsbedarf.
Dieſer Erhaltungsbedarf beträgt jährlich im
alten Reich 1328 Millionen (in Großdeutſch
land 1650 000).
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ter eletne weiße Pucdlelleindler gueleen en die Welt.

Heut ſind wir fünf Wochen alt,

Und in der Maiſonne iſt's uns gar nicht
mehr kalt.

Wir wollen nicht bloß im Körbchen liegen,

Wollen rumpurzeln und uns am Dhrwaſchel
kriegen?

Wir haben ſchon Zähnchen und können auch
bellen,

Und an Schuhen knabbern in günſtigen Fällen.
Unſre Pudelmutter, die zauſen wir gern.
Zefir heißt der Dicke vorn in der Mitte,
Rechts ſitzt Zerline, links Zero, der dritte.
Hintendran kommt Zottelmann als Nummer

vier,

Man ſieht ihn ganz deutlich im Bilde hier.
Steht auch das ABC Kopf dabei,
Uns iſt das gänzlich einerlei.

Wir ſind vergnügt und ſpielen uns was,
Und das Leben, das macht uns ſchon ſehr viel

Spaß! M. S.Aufn.: Margot Schubert

mm
worden iſt. Warum ſoll bei einer Beendigung
des Rückgangs der Fehlbetrag nicht fort
beſtehen

So griff ich zu einem Beiſpiel: „Nehmen
Sie eine ganz einfache Bilanz an: ein Kauf
mann hatte 1930 ein Defizit in der Bilanz
von 3000 RM. 1933 war das Defizit 5000 RM.

alſo ein weiterer Rückgang der Einnahmen.
Dann fing das Geſchäft an beſſer zu gehen.
Es ergab ſich 1935 nur noch ein Defizit von
4000, 1936 von 2000 RM. alſo: Der Rückgang
der Einnahmen war überwunden. Nachdem er
ſchon ſein Vermögen zum größeren Teil zu
geſetzt hatte, war er über die Verringerung
der Fehlbeträge zwar erfreut, aber nicht reſt
los glücklich. Als aber der Fehlbetrag 1937
wieder 2000 RM. betrug, fiel ihm gar nicht
ein zu jubeln, obwohl wörtlich der Rückgang
überwunden war; es war ja trotz allem gar
kein Anlaß zu Jubel.

Das gab der andere zu und ich fuhr fort:
„Aber über die Ueberwindung des Geburten
rückgangs' ſind Sie doch ſehr befriedigt und
meinen, jetzt wäre alles gerettet.“ Es ſtellte
ſich dann heraus, daß dieſer Volksgenoſſe ge
nau ſo dachte wie alle die vielen Millionen
Volksgenoſſen, die nicht gerade Statiſtiker von
Beruf ſind.

Sie verſtehen unter „Geburtenrückgang“
faſt alle genau das gleiche wie Volks
ſchwund oder Fehlbetrag an Geburten und
meinen nun, weil die Geburtenzahl nicht
mehr ſinkt, wären wir wieder ein wachſen
des Volk oder könnten zum mindeſten
unſern Volksbeſtand erhalten. Jndeſſen

78jähriger Mann hat in der Bevölkerungsbilanz
nicht den gleichen Wert wie ein 20jähriger. Es
kann alſo nicht genügen, wenn nur ſoviel
Kinder geboren werden, als Menſchen ſterben,
ſondern es kommt darauf an, die Zahl der
Fortpflanzungsfähigen auf ihren Beſtand zu
erhalten, die Zahl der Männer und Frauen,
die uns die Kindergeneration ſchenken: den
Beſtand der Elterngeneration gilt es fort
laufend ausreichend zu erneuern. Das Geburten
ſoll muß alſo danach bemeſſen werden, wie
viele Kinder jährlich geboren werden müſſen,
damit eine Elterngeneration nachwächſt, die ſo
ſtark wird wie die jetzige. Es darf nicht nach
der Zahl der Geſtorbenen beſtimmt werden.

Da unterbrach mich der andere und meinte,
ich ſpielte mit Worten, das ſei doch das gleiche.
„Und doch nicht“, erwiderte ich. Denn das
Sterbealter iſt ja hinausgeſchoben worden, das
durchſchnittliche Lebensalter hat ſeit 1900 von
37 auf 60 Jahre zugenommen und nimmt noch
zu. Damit iſt die Sterbeziffer künſtlich zurück
geſtaut worden, ſo daß wir Erübrigungen an
Nichtgeſtorbenen machten. Wir haben damit
einen größeren Beſtand an Ueberalterten be
kommen als vor 38 Jahren, die zählen aber
nicht mehr zur Elterngeneration. Aus der
Elterngeneration, die es zu erhalten gilt, ſind
aber alle Ueberaltertèn bereits ausgeſchieden
bevor ſie ſterben. Sie müſſen durch Kinder
erſetzt werden, auch wenn ſie noch fortleben.

Deshalb müſſen jährlich mehr Kinder
geboren werden als alte Leute ſterben.

„Es müſſen ſoviele geboren werden, daß
eine neue Elterngeneration von gleicher Stärke

Seit der Machtergreifung ſind im alten
Reich 1160 000 Kinder mehr geboren worden
als die Geburtenziffer 1933 erwarten ließ.

Es ſind aber auch 1 500 000 weniger ge
boren worden als zur Erhaltung der
Elterngeneration und damit zur Erhaltung
des Volkes notwendig geweſen wären. Die
Geburtenzahl iſt nicht mehr weiter ab-
geſunken, aber der Volksſchwund iſt nicht
überwunden,

denn die Geburtenzahl iſt nach ihrem Anſtieg
um 13 v. H. unterhalb der Erhaltungsgrenze
ſtehengeblieben. Wir haben ſeit mehr als zwei
Jahrzehnten keinen Geburtenüberſchuß (über
den r r r und haben den Fehl-betrag an Geburten nicht überwunden.

Täglich werden 600 deutſche Kinder nicht
geboren, deren Geburten für die Volkserhal
ung notwendig ſind, das macht jährlich den
Polksbeſtand zweier Großſtädte aus. Wir aber
eden in Wortſpielen von Ueberwindung des
Volksſchwundes, der nicht überwunden iſt,
ondern fortgeht und von Geburtenüberſchüſſen,
die wir nicht haben. Ein Erwachen tut not.“

Es iſt an der Zeit, mit irreführenden Wort-
pielen Schluß zu machen und uns von Aus
drücken wie „Ueberwindung des Geburtenrück
gangs“ oder „Geburtenüberſchuß“ nicht länger
verwirren zu laſſen. Gefahren, die man nicht
ſieht, kann man nicht überwinden. Hier geht
es aber um Lebensgefahren- Dr. Danzer.

AueQGemetinseltauſt

der le
Die mitberuſatcitige Clerus

Die Geſchäftsfrau, die vom frühen Morgen
bis zum ſpäten Abend nicht fertig wird mit
der Arbeit, die Kunden bedient, ſelbſt kochen
muß und auch noch die Kinder aufieht,
betreut, erzieht. Dann iſt ſie abends „erledigt“
ſo höre ich einen Teil der Leſerinnen ſagen.

Und doch behaupte ich, daß ſie es leicht hat.

Sprechen Sie mit dieſen wirklich über
laſteten Frauen, ſie ſtöhnen wohl mal über
die Fulle der Arbeir, die ſie nicht zu all dem
kommen läßt, was ſie tun möchten und müßten,
Aber, wollen ſie mit anderen tauſchen?
Nein, oder nur für Stunden und Tage, um
neue Kraft aufzuſpeichern. Aber für immer?
Nein, nein. Es iſt doch etwas ſo Schönes,
ſo ganz Hand in Hand mit dem Mann zu
arbeiten, aufzubauen, vorwärts zu kommen.
Man iſt mit Beſtimmtheit die anteilnehmende
Lebensgefährtin, fleißig, geſchickt, verſtändig
ſeine Sorgen und Tätigkeiten teilend, Tag aus,
Tag ein. Man iſt ihm die rechte Kameradin
auch in den ſeltenen Stunden der Ruhe, der
Entſpannung, des Wanderns in Wald und
Berg und Tal und im Erleben all der großen
Umwandlungen im lieben Vaterland, die
Sicherheit und Stetigkeit und Aufſtieg brachten
und bringen. Täglich, ſtündlich ſteht man
mitten drin im lebendigen Sein unſeres
Volkes.

Vieles hört die berufsmittätige Geſchäfts
frau: von Glück und Freude, Liebe und Ehe,
von kleinen und großen Kindern, von Jugend
und Alter, von Einſamkeit und Verzweiflüng,
von Sorge und Krankheit, von Unfähigkelt
der Meiſterung des Schickſals, von Entfremdung
und Zank und Streit, ſie ſchweigt, und
lernt viel daraus. Kluge Vorbedachtheit wächſt
ihr zu, und kommt ihrer Ehe, ihrer Familie
zugute. Aus dieſer „Sammlungskraft“, das
heißt aus all dem, was ſie aus den offenbarten
Wirniſſen, und dem Glück- und Leiderleben
anderer an Lebensklugheit in ſich aufgenommen
hat, erwächſt ihr das Verſtändnis für Zu
ſammengehörigkeit, für die lebendige Wärme
des Herzens, und ſie begreift, es gibt
keine ausſchließlich ruhende, beſchaulich ge
nießende Gemeinſchaft, ſondern es muß eine
tätige, aufbaurnde ſein. Daher lernt ſie eine
in tauſend Abſtufungen ſich vollziehende Kame
radſchaftlichkeit.

Sie weiß aber auch ganz genau: heutebraucht mein Mann in Zeitungsleſen ſo
nötig, um von allen unangenehmen Gedanken
los zu kommen, etwas anderes in ſich aufzu
nehmen, was ſeinen Geiſt in eine andere
Richtung bringt. An einem anderen Tag wird
ſie in zartfühlendem Plaudern ihn über ſeine
Verdrießlichkeit hinwegführen. Und iſt er
freudig geſtimmt, wird ſie Kind ſein können
in zutraulicher Zärtlichkeit der Seele, in Fröh
lichkeit und Leichtigkeit, und nicht durch
Aerger über zerriſſene Strümpfe oder eine zer
brochene Taſſe und andere kleine Alltagsnot
ſein Frohſein verſcheuchen. Mit unfehlbarer
Sicherheit findet ſie ſtets das paſſende Wort,
das richtige Tun, was gerade für die Stunde,
für den Fall unerläßlich iſt. Denn auch das
hat ſie gelernt in Umgang mit denen, die ihr
perſönliches Vertrauen ſchenken aus dem
ſtarken Drang, „ſich mal auszuſprechen“.

Sie weiß aber auch aus all den kleinen Bei
ſpielen, die dabei angeführt werden, daß man
zuerſt ſeine perſönlichen kleinen Eigenheiten“
erkennen und überwinden muß, wenn ſie
Reibungsflächen zwiſchen Mann und Frau ſind,
und ſagt ſich: Das muß ich mir abgewöhnen
damit kein Unfrieden in meine Ehe kommt.
Und iſt dieſe „Eigenheit“ ein Charakterfehler,
ſo hat man ſo viel auf ſich ſelbſt aufzupaſſen,
daß man nicht mehr verärgert iſt über die
Eigenheiten und Fehler des Lebenskameraden.
Man ſieht eben ein, das geht nicht ſo leicht
nicht ſo ſchnell und beurteilt ſchonender, ſieht
über Kleinigkeiten hinweg. And damit iſt
urplötzlich die geiſtig-ſeeliſche Verbundenheit
das Jneinanderleben vorhanden Man macht
einander Mut, lehnt ſich aneinander an,
und in dieſen gegenſeitigen Stützen in den
Stunden, in denen man ungut iſt, wächſt die
Freude, das Glück des Miteinandergehens und
dan weiß, auch all das iſt tiefes, reiches,
volles Leben!

Stimmt es alſo nicht doch mit dem
leicht haben der berufsmittätigen Frau in
der Ehe? johanna Martin.

Leteliatagung der Gedob
Die Gemeinſchaft deutſcher und öſter

reichiſcher Künſtlerinnen (Gedotk), die jeht in
die Gemeinſchaft Deutſcher Künſtlerinnen un
Kunſtfreundinnen umgewandelt wurde, e
vom 30. Mai bis 2. Juni in Weimar e
Reichstagung abhalten. Jn Wien iſt zu
Ortsgruppe neu gegründet worden. Jryge
ſammenarbeit mit den deutſchzſterrei h
Künſtlerinnen ſoll eine lebhafte Ausgeſta

erfahren.
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Mal 1935 TURNEN SPORT SPIEL S. Beiblaft, Nr. T

fußboſſ Weltmeisterschoſt offener cennje
15 Nationen woſſen ins Endspiel Wer wird der neue Welfmeister?

Die internationalen Sportereigniſſe des
Monats Juni, der ohnehin ſchon reich an über
ragenden Ereigniſſen iſt, werden ihren Höhe
punkt mit der Fußball Weltmeiſterſchaft in

rankreich erreichen, die vom 4. bis 19. Juni
zur Durchführung gelangt. Wenn auch die Be
ſetzung nicht reſtlos die beſten Fußballnationen
umſchließt „(England, Uruguay und Argen
tinien fehlen), ſo wird doch wieder eine Kon
kurrenz geboten, die im internationalen Fuß-
ballſport das allergrößte Intereſſe findet.

Nach einer Spanne von vier Jahren gelangt
das dritte Turnier um die FußballWeltmeiſter
ſchaft zur Entſcheidung. Die Anſetzung der Vor
runde am 4. Juni ſei nochmals kurz wiederholt:

in Paris: Deutſchland Schweiz
in Le Havre: Tſchechoſlowakei Holland
in Straßburg: Braſilien Polen
in Paris: Frankreich Belgien
in Marſeille: Jtalien Norwegen
in Reims: Ungarn NiederländiſchIndien
in Toulouſe: Kuba Rumänien.
Außerdem kommt Schweden nach dem Aus

ſcheiden Oeſterreichs kampflos in die zweite
Runde am 12. Juni. Die Schweden haben
dabei noch das Glück, hier auf den vorausſicht
lich ſchwächſten Vorrundenſieger (Kuba oder
Rumänien) zu treffen. Die in der Vorrunde
zuerſt genannten Mannſchaften ſind die ge
ſetzten Nationen, die man als Sieger erwartet.
Allerdings kam Kuba nur durch den Verzicht
Argentiniens zu der Auszeichnung. Ueber die
Ausſichten der Mannſchaften wird unmittelbar
vor Beginn des Turniers einiges zu ſagen
ſein, wenn die Aufſtellungen der Nationen be
kannt ſind. Heute ſoll ein kurzer Rückblick auf
die beiden bisherigen Weltmeiſterſchaftsturniere
gehalten werden.

1930 Weltmeiſterſchaft in Uruguay

Als im Jahre 1928 der Jnternationale
Fußball- Verband die Austragung einer Fuß-
ballWeltmeiſterſchaft in Abſtänden von vier
Jahren beſchloß, beſtand über den Austragungs
ort des erſten Turniers kaum ein Zweifel.
Uruguay hatte das Olympiaturnier 1924 in
Paris überlegen gewonnen und war mit
Argentinien wieder Favorit für das Olympia
turnier 1928. Wenig ſpäter machten auch die
beiden Nationen das Endſpiel untereinander
aus. Einen moxraliſchen Anſpruch hatte Uruguay
auf die erſte Weltmeiſterſchaft unbedingt und
ſo wurde das Turnier noch Montevideo
für die Zeit vom 13. bis 30. Juli 1930 an
geſetzt.

Und doch war es ein Fehlgriff. Die hohen
Reiſeunkoſten bereiteten den europäiſchen
Nationen bei der Weltwirtſchaftskriſe große
Schwierigkeiten, lediglich Mannſchaften aus
Frankreich Belgien Jugoſlawien und Rumä
nien traten die Ueberfahrt an. Jm übrigen
war Amerika unter ſich. Man bildete vier
Gruppen, die nach Punktwertung ihre beſten
Vertreter ermittelten. Die Ergebniſſe waren:
Gruppe A: Frankreich Mexiko 4:1, Argen

tinien Frankreich 1:0, Chile Mexiko 3:0,
Argentinien Mexiko 6:3. Chile Frank
reich 1:0, Argentinien Chile 3:1. Gruppen
ſieger war Argentinien; die Franzoſen hatten
ſich aber tapfer geſchlagen.

Gruppe B: Jugoſlawien Braſilien 2:1,Jugoſlawien- Bolivien 4:0, Braſilien--VBoli-
vien 4:0. Als einzige europäiſche Nation kam
Jugoſlawien in die Vorſchlußrunde.

Gruppe C: ASA- Belgien 3:0, USA gegen
Paraguay 3:0, Paraguay Belgien 10. Bel
r konnte ſich nicht durchſetzen, den Gruppen
ſtieg errang USA.

Gruppe D: Rumänien Peru 3:1, Aruguay
gen Peru 1:0, Aruguagy- Rumänien 4:0.
Der zweifache Olympiaſteger war nie in
Gefahr.

In der Vorſchlußrunde halte Argentinien
usa zum Gegner und ſiegte hoch mit 6:1,
Aruguay ſchlug Jugoſlawien ebenfalls 6:1. Das
Endſpiel der alten Rivalen brachte wieder
Aruguay mit 4:2 den Sieg. obwohl Argenti
nien zur Pauſe mit 2:1 führte. Das Endergeb
nis der erſten FußballWeltmeiſterſchaft lautete
mithin: 1. Arugquay, 2. Argentinien, 3. Jugo
ſlawien und USA.

1934 Jtalien der Veranſtalter
Ein ganz anderer Erfolg wurde die II. Welt

meiſterſchaft, die vom 23. Mai bis 10. Juni
534 in Italien ſtattfand. Erſtmalig wurde
je Zoneneinteilung vorgenommen Und nur

Mannſchaften konnten ſich für die Haupt
ämpfe qualifizieren. Von den Teilnehmern

n Weltmeiſterſchaft ſah man nur Argen
gen (allerdings mit ſchwächerer Mannſchaft).
Rantteih, Braſilien, USA, Belgien und

Umänen wieder.

e Die Vorrunde am 27. Mat brachte bereits
n Ausſcheiden aller außereuropäiſchen Natio
n. Deutſchland Belgien 5:2 (in Florenz),
a npeden Argentinien 3:2!, Schweiz-Hol
deſt 3:2!, Tſchechoſlowakei-- Rumänien 254,
nei h Frankreich 3:2 (erſt nach Ver
egerung Ungarn Aegypten 4:2, Spanien

Kegen Braſilien 3:1, Jtalten USA 7:1.
e deutſche Mannſchaft, in der erſtmalig
Wein ar (Hamburg), Zielinſki (Ham
vo e Siffling (Waldhof) das Natio
gen rikot trugen, und in der von der vorjähri
Ja Rekordmannſchaft auch Lehner und
Mit mitwirkten. hatte mit Belgien mehr
führte als das Reſultat beſagt. Zur Pauſe

e der Gegner noch mit 2:1! Dann erſt

ſchoß der groß in Fahrt gekommene deutſche
Angriff vier Tore. Conen war mit drei
Treffern beteiligt, Kobierſki und Siff-
ling mit je einem.

Jn der Zwiſchenrunde am 31. Mai ſpielten:
Deutſchland Schweden 2:1 in Mailand,
Tſchechoſlowakei-- Schweiz 3:2, Oeſterreich Un
garn 2:1, Jtalien Spanien 1:1 nach Ver
längerung. 24 Stunden ſpäter gewann Jtalien
das Wiederholungsſpiel mit 1:0.

Die deutſche Elf lieferte Schweden einen
großen Kampf. Szepan ſpielte wieder
Mittelläufer und bildete mit Gramlich und
Zielinſki neben ſich einen eiſernen Block.
Jm Angriff war Hohmann der über-
ragende Spieler, der beide Tore ſchoß. Leider
wurde der Benrather verletzt und kam für die
weiteren Kämpfe nicht in Betracht, ebenſo aus
beruflichen Gründen Gramleich.

Am 3. Juni ſtieg die Vorſchlußrunde:
Tſchechoſlowakei-- Deutſchland 3:1 in Rom,
Jtalien Oeſterreich 1:0. Jn der deutſchen Elf

ſpielte Wo ack (Hamburg) für Hohmann
und Bender (Düſſeldorf) für Gramlich.
Der große Wurf glückte Deutſchland nicht. Die
Tſchechen führten zur Pauſe 1:0. Zwar erzielte
Noack das Ausgleichstor, aber Schwächen von
Kreß im Tor ermöglichten den Tſchechen
einen 3:1eSieg.

Das Endſpiel am 10. Juni brachte Jtalien
erſt nach Verlängerung gegen die Tſchechen
mit 2:1 Sieg und Weltmeiſtertitel. Drei Tage
vorher hatten ſich Deutſchland und Oeſterreich
in Neapel um den dritten Platz gegenüber
geſtanden. Hier erlebte man ein großes Spiel
der deutſchen Mannſchaft mit: Jakob Janes,
Buſch; Zielinſki, Münzenberg, Bender; Lehner,
Szepan, Conen, Siffling, Heidemann. Zwei
Tore von Lehner und ein Treffer von
Conen ſicherten Deutſchland einen eindrucks
vollen und verdienten 3:2Sieg.

Somit lautete das Endergebnis der II. Welt
meiſterſchaft: 1. Jtalien, 2. Tſchechoſlowake:,
3. Deutſchland, 4. Oeſterreich.

Eröffnöngsrennen am 2. Pfingstfeiertog
25 Jahre hollische Rennbahn duf den Rofswiesen

Keine zwei Wochen ſind es mehr bis zum Be
ginn der diesjährigen halliſchen Rennſaiſon. Schon
ſeit langem iſt der Sächſiſch- Thüringiſche
Renn verein bemüht, alle Vorbereitungen zu
treffen, um den Tag zu einem vollen Erfolg werden
zu laſſen. Wir berichteten ſchon vor kurzem über
die mühſelige und ſorgfältige Arbeit, die auf dem
Geläuf geleiſtet wurde. Die Bahn bietet jetzt einen
Raſenteppich, wie wir ihn uns nicht beſſer wünſchen
können. Hier hat beſonders der Regen der letzten
Tage ſehr vorteilhaft gewirkt. Die Bahn iſt jetzt in
einem Zuſtand, der allen Erforderniſſen gerecht
wird. Das wird ſich ſicherlich auch bei den letzten
Streichungsterminen auswirken, in denen kaum
viele Pferde aus dem Rennen genommen werden
dürften. So verſpricht das Eröffnungsrennen des
SächſiſchThüringiſchen Rennvereins am zweiten
Pfingſtfeiertag (6. Juni) ein voller Erfolg zu
werden, denn bei dem guten Zuſtand des Geläufes
kann man mit recht ſtarken Feldern rechnen.

Das ging auch aus dem Nennungsſchluß am
17. Mai zu dieſem Eröffnungsrennen, bei dem acht
Rennen gelaufen werden, hervor. An der Spitze
ſteht das Eröffnungsflachrennen, zu dem bis jetzt
36 Unterſchriften abgegeben wurden. Unter den

Nennungen für dieſes Rennen lieſt man Namen
wie Rheinwacht, Verräter, Der Wind, Casco,
Flaminia, Legionär und Aurel. Recht intereſſant
wird ſich das LevkojenJagdrennen über 3800 Meter
mit Pferden wie Palladio, Waldhüter, Milliardär,
Marſch-Marſch, Maibach, Gaudi, Jberis, Leuthen,
Ronneburg, Magul, Lare, Jungritter, Frieſenhof
und Ausſchreibung geſtalten. Von den Ereigniſſen
auf der Flachbahn iſt das Birkenflachrennen am
bedeutungsvollſten; für dieſes Rennen ſind unter
anderen genannt: Morgenruf, Altvater, Brunhilde,
Feenland, Freſia, Reditta, Chriſtine, Jller, Königs
parade, Ledinchen und Saarburg. Bei Nennungs-
ſchluß waren für dieſe acht Rennen insgeſamt
198 Unterſchriften abgegeben worden.

Dieſes Meldungsergebnis verſpricht einen inter
eſſanten Renntag. Es fehlt dann nur noch gutes
Wetter, um einen Renntag zu gewährleiſten, der
ein würdiger Auftakt der diesjährigen Saiſon iſt.
Ein würdiges äußeres Bild werden auch die Ge
bäude und Anlagen der Rennbahn bilden, die jetzt
ein neues Kleid erhalten. 25 Jahre beſtehen jetzt
die Rennbahnanlagen auf den Ratswieſen, auch in
dieſem Jahre werden ſie einen Sport vermitteln,
der unſere Freunde des Galopprennens voll be
friedigen wird.

Holles Sfäcdfe- Elf in Piesferritz
Heute im Handboll: VI 96 Iuftwaffe

Jſt auch das Handballprogramm am Himmel
fahrtstag nicht gerade groß, ſo iſt es doch um ſo
abwechſlungsreicher. Jn der Zwiſchenrunde der
Breslauer Städteſpiele gibt es einige Nachholungen.
Hiervon intereſſiert die Begegnung in Pieſteritz
zwiſchen der Kombination von Wittenberg
Pieſteritz und der Auswahlmannſchaft von
Halle. Die Pieſteritzer bringen als Emp-
fehlung ihren Bombenſieg von 20:9 über Bob ba u
Raguhn' mit. Dieſes Ergebnis zeigt, daß es die
Hallenſer mit, einer Mannſchaft zu tun bekommen,
die über einen ſehr guten Sturm verfügen muß,
der vor allem beim Torwurf nicht zögert. Es wird
nun an der halliſchen Hintermannſchaft liegen,
dieſen Sturm nicht zur Entfaltung kommen zu
laſſen, während der Sturm die zum Siege nötigen
Tore ſchon ſchießen wird. Wir haben jedenfalls zu
der halliſchen Mannſchaft das Vertrauen, daß ſie
in der nächſten Runde der Breslau-Städteſpiele
noch dabei ſein wird.

Da Eiſenach am Himmelfahrtstag an den
Städteſpielen und zwar egen Oberlind-
Unterlind beteiligt iſt, kommt von den reſt
lichen Gauliga Punktſpielen nur die Begegnung
Tſcheft. Gera-Zwötzen gegen PSV Mag

deburg zur Durchführung. Das Treffen S C
Fermersleben gegen Tſchft. Waktburg-
Eiſenach iſt auf den 29. Mai verſchoben worden.

In der erſten Kreisklaſſe gibt es das Punktſpiel
zwiſchen dem LSV Halle und dem TV
Zwintſchöna, das die Luftwaffe für ſich ent
ſcheiden ſollte.

Vf R Wörmlitz Reichsbahn TSVHalle. Der VfR Wörmlitz hat den Reichsbahn
Turn und Sportverein mit zwei Mannſchaften
verpflichtet. Es ſollte zwei flotte Spiele zwiſchen
den Gegnern geben.

VfL96 Frauen Leipziger Frauen-
Sportclub. Mit zwei Mannſchaften weilen die
Leipziger Frauen beim VfL 96. Es iſt ſtark anzu
nehmen, daß hierbei die erſte Mannſchaft der
9erinnen gut abſchneiden wird, über den Ausgang
des zweiten Spieles läßt ſich kaum etwas ſagen.

Heute ſtehen ſich auf der Platzanlage der 96er
VfL 96 und LSV Halle

gegenüber. Die 96er die augenblicklich nicht ſo recht
im Schwung ſind, haben es mit einem Gegner zu
tun, der ihnen durch ſeinen Eifer alles abverlangen
wird. Ausgeſchloſſen iſt es nicht, aber ein Sieg der
Luftwaffe würde eine große Ueberraſchung bedeuten.

Werbung för Breslau
Jm Zeichen der Werbung für das deutſche

Turn und Sportfeſt in Breslau werden am
kommenden Wochenende zwei Doppelveranſtal
tungen ſtehen, die im halliſchen Fußballſport
von den vier Vereinen SV 98, Wacker und
Boruſſia Halle ſowie Ammendorf 1910 auf
gezogen werden. Es ſpielen am Sonnabend
auf dem 98er Plattz in Halle hintereinander
die erſten Fußballmannſchaften

Wacker Halle Ammendorf 1910
SV 98 Halle Boruſſia Halle
Am Sonntag ſteigt dann auf dem

Wackerrplatz folgende Doppelveranſtaltung:
SV 98 Halle Ammendorf 1910
Wacker Boruſſia Halle
Die Eintrittspreiſe ſind die üblichen zu

dieſen intereſſanten Wettkämpfen.

Favorit Toro leipzig
Für Freitag, den 27. Mai, hat ſich Favorit

eine ſpielſtarke Mannſchaft der bekannten Leipziger
Tura eingeladen. Neben alten bewährten Kämpen
dieſer beliebten Elf werden junge Spieler ſtehen,

die für die nächſte Saiſon für die Gauligaelf vor
geſehen ſind. Die junge Elf der Rothoſen wird in
dieſem Spiel Gelegenheit finden, für die kommenden
Kämpfe zu lernen. Sie wird durch vollen Einſatz
den Gegner zur Hergabe ſeines ganzen Könnens
zwingen.

Der erste Schritt
Vorentſcheidung der Banne 36 und 394

Als Vorarbeiten der Gebietsentſcheidung
wird am Sonntag, dem 29. Mai, eine Vor
entſcheidung, der erſte Schritt, für die
Banne 36 Halle und 394 Saalkreis auf
der Strecke Reideburg, Wiedemar,
Reideburg durchgeführt. Alle HJ.-Ange
hörigen im Alter von 16—-18 Jahren können
ſich daran beteiligen. Die gefahrene Strecke
beträgt 30 Kilometer. Die Art des Rades iſt
gleichgültig. Beſitzer eines Tourenrades mit
Wulſtreifen erhalten je 10 Kilometer 30 Sek.
Vorgabe, mit Drahtreifen je 10 Kilometer
15 Sekunden Vorgabe. Rennräder mit
Schlauchreifen ſtarten vom Mal. Die fünf
Erſtplacierten kommen zur Gebietsentſchei
dung; außerdem erhalten die zehn Placierten
Erinnerungsurkunden,

Fußboll an Himmelfahrt
Zwei Pokalſpiele in der Gauſtadt

Urſprünglich ſollte der halliſche Fußball am
Himmelfahrtstage in die Ferien geſchickt
werden. Durch den Ausfall der Spiele am ver
gangenen Sonntag hat ſich indeſſen die An
ſetzung der nachzuholenden Treffen um den
Tſchammerpokal als notwendig erwieſen, wo
bei auch die Gauſtadt nicht leer ausgehen wird.
Der Spielplan für Himmelfahrt lautet daher:

VfL Halle 96 Preußen Magdeburg
Sportfreunde Halle Preußen Greppin
SC Apolda Thüringen Weida
1. SV Jena Steinach 08
Es wäre erfreulich, wenn ſich unſere beiden

halliſchen Vertreter durchſetzen, da ſie dann zu
den letzten ſechs Mannſchaften des Gaues Mitte
gehören, die in der nächſten Runde aller Vor
ausſicht nach auf Pokalgegner anderer Gaue
treffen werden. Dabei gilt es natürlich, mit
einer ſtarken Streitmacht aufzumarſchieren.

VfL Halle 96 Preußen Magdeburg
Wie unſere Gauſtadt, ſo hat auch Magde

burg noch zwei Mannſchaften im Pokalrennen,
nämlich Kricket-Viktorig und Preußen. Wäh
rend ſich die Kricketer inzwiſchen die Teilnahme
an der nächſten Runde geſichert haben, müßten
die Preußen erſt unſere halliſchen 96er über
winden. Es erſcheint verſtändlich, daß die
Gäſte alles aufbieten werden, um dieſes Ziel
zu erreichen. Die 96ber dürften ſomit vor keiner
leichten Aufgabe ſtehen, wobei wir freilich an
nehmen, daß die gegenwärtige gute Spielform
ausreichen ſollte, nach ſpannendem Kampfver-
lauf auch den Magdeburger Preußen das Nach
ſehen zu geben.

Sportfreunde Halle Preußen Greppin
Auch die Partie am halliſchen Roſen

garten hat ihre beſonderen Reize. Als ein
ziger der noch im Pokalrennen liegenden Ver
treter der Kreisklaſſe dürften die Gäſte nach
ihren beachtlichen Erfolgen im diesjährigen
Pokalwettbewerb auch den halliſchen Sport
freunden eine ſchwere Nuß za knacken geben,
zumal die Elf beſonders über einen ſchuß-
freudigen Jnnenſturm verfügt. Dennoch glauben
wir, daß die ſtabile Deckung der Hallenſfer
in der Lage iſt. durch ihr Können die Ent
ſcheidung zugunſten der halliſchen Farben zu
beeinfluſſen.

r

99 Merſeburg komb. Luftwaffe Halle
Schon im Vorjahr ſtanden ſich beide Mann

ſchaften einmal in einem Freundſchaftsſpiel
gegenüber. Luftwaffe bewies damals, daß ſie
auch gegen Gegner von „Format“ zu beſtehen
vermag. Jnzwiſchen haben die Soldaten noch
ſpieltechniſch Fortſchritte gemacht, ſo daß ein
offenes Spiel erwättet werden kann. Der
Kampf findet heute ſtatt.

Fubbollyorschlobruncde

Am 29. Mai in Dresden und Köln
Für die Vorſchlußrundenſpiele zur Deutſchen

Fußballmeiſterſchaft am 29. Mai ſind nun auch
die Austragungsorte und Schiedsrichter feſt
geſetzt. Schalke 04 ſpielt gegen Fortung
Düſſel dorf im Kölner Stadion,Schiedsrichter iſt Rühle (Merſeburg). Der
Hamburger Sport verein undHannover 96 ſtehen ſich in Dresden auf
dem Platz des DSEC im OHſtragehege unter
Leitung von Raſpel (Düſſeldorf) gegenüber.

Das Kölner Stadion wird damit zum dritten
Male Zeuge eines Kampfes der beiden großen
weſtdeutſchen Rivalen um Fußball-Meiſter
ehren. Jm Januar d. J. wurde Schalke 04
Deutſcher Pokalmeiſter durch einen 2:1-Sieg
über Fortung und 1933 gewann Fortung das
Endſpiel um die Deutſche Meiſterſchaft mit 3:0
gegen Schalke 04.

Jn dieſem Zuſammenhang ſei erwähnt, daß
Prof. Dr. Nerz den Reichsſportführer gebeten
hat, ihn von ſeinen Pflichten im Fachamt
Fußball zu entbinden. Der Reichsſportführer
hat dieſem Wunſche entſprochen und ſo wird
nun Reichstrainer Joſef Herberger der
Betreuer der deutſchen Nationalmannſchaft.

Sportf-Vereinsnochrichtfen
HFV. Sportfreunde, e. V. Mitglieder
und Freundel Das am vergangenen
Sonntag ausgefallene Pokalſpiel gegen
Preußen Greppin wird morgen, Himmel
fahrt, um 16 Uhr auf unſerem Plasa
ausgetragen.

KTV (Fußballabteilung). Am Donnerstag
ſpielen auf dem KTV-Platz unſere 1. und
2. Mannſchaft gegen Reichsbahn 1. und 2.;
Anſtoß 14 und 15.30 Uhr. Unſere 1. Jugend
gegen Reichsbahn 14 Uhr auf Reichsbahn
Platz. Unſere 2. Jugend gegen Weiſe, 14 Uhr

auf Weiſe- Platz. Am untag ſpielen auf dem Ein
tracht-Platz unſere 1. und Mannſchaft gegen Eintracht
1. und 2. Mannſchaft; An v und 16 Uhr.Leichtathletik-Abteilung: Alle rinnen und Läufer, die
am Staffellauf beteiligt ſind, en ſich am Freitag, dem
27. Mai, 20 Uhr, auf dem Platze zu einer Beſprechung.
Pünktliches Erſcheinen iſt Pflicht.

VfL 96 Halle (HockeyAbteilung). Sämt
liche Männer der Abteilung treffen ſich
am Donnerstag (Himmelfahrt) vor
mittags 10 Uhr im Klubhaus zu einer
Beſprechung wegen der Pfingſtfahr
nach Bad Elſter.

Turnverein Cröllwitz. Bei unſerer Himmelfahrts
wanderung treffen wir uns 8.30 Uhr. Cröllwitzer Brücke
und wandern über Trotha--Sennewitz nach Teicha. Bei
ungünſtiger Witterung nehmen wir von einer Wande
rung Abſtand.
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Demaskierung der Schmarotzer

Die Entjudung der Wirtschaft
Folgerungen aus der Verordnung gegen die Tarnung

Hart ſind die Strafvorſchriften uchthaus, Gefängnis und Geldſtrafe mit
denen ein Deutſcher belegt wird, der aus eigennühtzigen Beweggründen dabei mit
wirkt, den jüdiſchen Charakter eines Gewerbebetriebs zur Jrreführung der
Oeffentlichkeit bewußt zu verſchleiern Mit Recht! Denn ein Deutſcher, der ſich zu derlei
Schiebungen gebrauchen läßt, handelt ſo verantwortungslos und ſchamlos zugleich, daß er
ſich damit außerhalb der Volksgemeinſchaft ſtellt

Man wird dabei die „eigennützigen Motive
der Tat nicht engherzig auszulegen haben,
ſondern ſie in Anbetracht der durch ſie be
wieſenen Jnſtinkt loſigkeit ſowie volks
undſtagtsfeindlichen Geſinnung in den
weitgeſteckten Grenzen finden können, die der
geſunde Verſtand des Volkes für Eigennutz und
Selbſtſüchtelei aufgeſtellt hat.
Jeder Volksgenosse betroffen

Während ſo zunächſt der Tarnung im
eigentlichen öffentlichrechtlichen Sinne
des Wortes entgegengewirkt wird, trifft 8 2
der Verordnung Beſtimmungen, deren
Auswirkung für jeden einzelnen Volks
en in auch in bürgerlich-recht
Tichem Sinne von der größten und weiteſt
tragenden Bedeutung ſind, indem er auch den
unter die Strafen ſtellt, der „für einen
Juden ein Rechtsgeſchäft ſchließt
und dabei unter Jrreführung des anderen
Teiles die Tatſache, daß er für einen Juden
tätig iſt, verſchweigt“.

Es iſt ſomit erforderlich und genügend, r
eine Tätigkeit für einen Juden ſtattfindet. O

e für eigene oder fremde Rechnung erfolgt,
ſt ebenſo belanglos wichtig z. B. für

Abnehmer aus Kreiſen des Kleinhandels
wie die weitere Frage, ob ſie auf Grund

vertraglicher Bindung vorgenommen
wird, oder ob es ſich um eine ſogenannte Ge
chäftsführung ohne Auftrag handelt.

Auch hinſichtlich des Rechtsgeſchäftes, das zum
Abſchluß gelangt, iſt keinerlei Anter-
I ei dung getroffen. Es fällt daher unter
ieſe Beſtimmung nicht nur der Vertrag,

ſondern auch in ſinngemäßer Auslegung über
haupt jegliche rechtsgeſchäftliche

illenserklärung, z. B. ein Ange
bot (Offerte) oder die Annahme eines
Angebotes.

Es fällt weiter darunter auch der Er wer b
durch Zuſchlag, wie er gelegentlich von
Auktionen, Zwangsvollſtreckungen oder freiwilligen Verſteigerungen erfolgt.

Und es genügt ein Verſchweigen
unter Jrreführung des anderenTeiles über die Tatſache, daß für
einen Juden gehandelt wird. Hieraus
ergibt ſich für den Arier die Verpflichtung, ſich
über die Perſon ſeines Geſchäftsherrn und
über deſſen Raſſezugehörigkeit Ge
wißheit zu verſchaffen.

Verpflichtung zur Aufklärung
Es folgt, mit anderen Worten, aus dieſer

Beſtimmung die Verpflichtung zur Aufklärung
über die jüdiſche Abſtammung des
Geſchäftsherrn. Dieſe Verpflichtung beſteht
einmal gegenüber dem Kunden, dem
Käufer Sie beſteht aber weiter auch gegen
über dem Lieferanten, u es ſich
nun um Rohſtoffe, Halbfertigfabrikate oder

ertigwaren handeln. Ein neu Einzuſtellender
iſt ebenſo zu belehren, wie der Heimarbeiter,
der Straßenhändler, die Bank, der Beauftragte
an der Börſe oder der Makler. Auch die
Preſſe etwa bei der Aufgabevon Anzeigen und an Werber dürften einen Anſpruch auf Erfüllung

ieſer Verpflichtung haben.
Auf der anderen Seite wird man bei

dauernder Geſchäftsverbindung,
wie z. B. beim Lieferanten, oder bei ſolchen
Geſchäftsverbindungen, die in höherem Maße
eine Oeffentlichkeit bezwecken und herbei-
führen (Film, Preſſe, Wirtſchaftswerbung),
auch eine Verpflichtung des anderen
Teils annehmen können, nach der Ab
a er des Auftraggebers zuragen oder ſich ſonſt hierüber Gewißheit zu
verſchaffen. Denn es läßt ſich nicht verkennen,
daß auf dieſen Gebieten die Verſuche einer
Tarnung beſonders weittragende Folge haben
können.

Die Mitteilung der Tatſache, daß der
betreffende Geſchäftsherr Jude iſt, muß da
bei ſo geſchehen, daß nicht nur geſchäfts
gewandte Perſonen in der Lage ſind, ſie zu
erkennen, ſondern auch geſchäftsungewandte
und vor allem auch ortsfremde Perſonen
volle Klarheit gewinnen können. Das
iſt wichtig auch bei der Aufnahme von An
zeigen für Verſandgeſchäfte.

Wer für Juden tätig ist
Die Verpflichtung zur Aufklärung ſelbſt obliegt allen denen, die „f ü

einen Juden tätig“ ſind, d. h. alſo de
Angeſtellten vom Lehrling angefangen bis zum
Angeſtellten in ſog. gehobener oder leitender
Stellung, und vor allem auch dem Ver
treter Beſteht ein beſonderes Reklamebüro
oder Preßbüro, in dem eigene Werbedruck
ſachen hergeſtellt oder Vorwürfe für die Preſſe
angefertigt werden, ſo iſt auch dieſes mitein
begriffen.

Ein Unterſchied von grundlegender Be
deutung iſt hier beſonders hervorzuheben:

während bei der oben r Tarnungdie Strafbeſtimmungen auf den deutſchen
Staatsbürger beſchränkt ſind, lauten
die des 82 ganz allgemein auf jeden,
der für einen Juden Rechtsgeſchäfte unter irreführendem
Verſchweigen ſchließt.

Das bedeutet aber, daß die Verpflichtung
r Aufklärung nicht nur z. B. dem ariſchen

erkäufer im Laden, ſondern auch dem
jüdiſchen Verkäufer obliegt. Auch
er macht ſich alſo ſtrafbar, wenn er verſuchen
ſollte Tatſachen zu verſchweigen, die
für die deutſche Volksgemeinſchaft von Be

jüdischer Gewerbebetriebe

deutung ſind. Zum Schutze des deutſchen Volkes
hat hier das Geſetz Bindungen gelöſt, deren
Beſtehen ſonſt für den Angeſtellten zu einer
Kolliſton ſeiner Pflichten gegenüber dem
Staat und dem Gaſtvolk und gegenüber dem
Geſchäftsherrn geführt haben würden.

Abſchließend ſei noch einer Folgerung ge
dacht, die ſich aus der Struktur der Verordnung
unſchwer erkennen läßt: eine mittelbare
Rechtspflicht für die ariſchen Ge
werbebetriebe nämlich, ſich als
ſolche kenntlich zu machen. Denn erſt
wenn dies geſchieht, kann der letzte Sinn der
Verordnung als erfüllt angeſprochen werden.

Es iſt die. Eigenart großer Taten, daß ſie
in kurzer und lapidarer Form erfolgen. Auch
dieſe Verordnung, die das udentum
demaskiert und damit den wirtſchaftenden
deutſchen Menſchen auch im Wortlaut des Ge
ſetzes von jahrhundertelang zehrendem
Schmarotzertum befreit, iſt eine ſolche Tat.

Skoda verdiente gut
Tschechischer Rüstungskonzern legt seinen Abschluß vor

Der Geſchäftsabſchluß der tſchechiſchen
Skoda-Werke für 1937 weiſt eine ſtarke
Erhöhung der Umſätze und der Erträge auf.
Sowohl im Jnlands als auch im Auslands geſchäft wurden beträchtliche Um
ſatzſteigerungen erzielt. Die Betriebsgewinn
iſt auf 240,6 (164,0) Mill. Ke, geſtiegen.

Der Reingewinn wird mit 60,92 aus
ewieſen gegen 44,87 Mill. Ke. im Vorjahre.Her HV. am 14. Juni wird eine Dividende

von 72 K. brutto (i. V. 61,50 Kc.) vorge
ſchlagen werden. Die Konzernunterneh
mungen, wie die AG. für die Automobil
induſtrie, die AviaAG. für Fluginduſtrie, die
Konſtruktiva Bau AG. und die Tſchechoſlowa
kiſche Flugzeuggeſellſchaft haben ebenfalls „be

friedigende“ Ergebniſſe erzielt, wobei die
AutomobilAS (Aſap) mit einem Anteil von
34 v. H. an der Erzeugung der geſamten
tſchechoſlowakiſchen Automobilinduſtrie ihre
führende Stellung weiter ausgebaut hat.

r

Wenn Skoda verdient, muß in der Welt
Blut fließen. Die beträchtliche Steigerung des
Auslandsgeſchäftes des ſſchechiſchen
Rüſtungskonzerns weiſt darauf hin, daß offen
bar Rotſpanien den Export zum weſent
lichen Teile aufgenommen hat. Skoda weiß
ſeine Hände überall dort zu rühren, wo der
Krieg für die weſtlichen Patent Demokraten
ein gutes Geſchäft bedeutet.

Reichssteuer- Einnahmen
auch im April gewachsen

Um 107,4 Millionen RM.
Nach Mitteilung des Reichsfinanzminiſte

riums betrugen die Einnahmen des Reichs an
Beſitz- und Verkehrsſteuern inMonat April 1938 631,4 Mill. RM. gegen 560
Mill. RM. im April des Vorjahres, an
Zöllen und Verbrauchsſteuern 3866(850, zuſammen alſo 1 018,0 (910,6) Mill. RM.

Laufende Zahlungen und Vorauszahlungen
waren im April 1938 bei den meiſten Ab
gabenarten nach den gleichen Vorſchriften wie
im April 1937 fällig. Auf Rohkautſchuk wird
ſeit 13. Mai 1937 ein Zoll erhoben. Ab dem
1. September 1937 iſt die Wehrſteuer ein
geführt worden. Die Wandergewerbe
ſteuer wird vom Kalenderjahr 1938 ab als
Reichsſteuer erhoben.

Als Geſamtbild ergibt ſich, daß im
April 1938 gegenüber April 1987 insgeſamt
107,4 Mill. RM. mehr aufgekommen ſind.

Stand der Reichsschuld
Em de März 1938

Nach Mitteilung des Reichsfinanzmini
ſteriums betrug die Summe der fundierten
Neichsſchuld am 31. März 1938 insgeſamt
16 820,4 Mill. RM. gegenüber 15 250,3 Mill,
M. am 31. Dezember 1937. Von dieſer Ge
ſamtſumme entfallen 15 450,2 (13 854,1) Mill,
RM. auf die über Reichsmark lautende Schuld
und 1370,2 (1396,1) Mill. RM. auf die auf
fremde Währungen lautende Schuld.

Die Veränderung der erſtgenannten Gruppe,
d. h. der Reichsmarkſchuld, beruht in der
Hauptſache darauf, daß als neue Poſitionen
I400 Mill. RM. 42826 auslosbare Schatz
anweiſungen des Deutſchen Reiches von 1938,
Erſte Folge, und 415,4 Mill. RM. 42 An
leihe des Deutſchen Reiches von 1938
erſcheinen, während die übrigen Poſten zum
Teil unverändert einſtehen, zum Teil mehr
oder weniger geringe Verminderungen auf
weiſen. Die ſchwebende Schuld ſtellt ſich
am 31, März 1938 auf 2345,2 Mill. RM. gegen
2388,0* Mill. RM. am Jahresabſchluß 1937.

Berliner Metallnotierungen
vom 24. Mai

Elektrolytkupfer (für 100 HKilogramm in RM.) 51,25;
Original HüttenAluminium, 98—99 v. H., in Blöcken 138,
desgl. in Walz oder Drahtbarren, 99 v. H., 137; Fein
ſilber (für 1 Kilogramm) 36,40-39,40.

100 Jahre Krieg zwischen Rübe und Rohr
Finsatz der Zuckerrübe zur nationalen Selbstversorgung Der internationale Kongreß tagt weiter

Auf dem A. Jnkter nationalen
Kongreß der Europäiſchen Rüben
anbauer, der zur Zeit in Berlin tagt, be
richtete M. Decoux, der Leiter des Jn-
ſtituts für Zuckerrübenforſchungin
Tirlemont (Belgien), über die Ergebniſſe
der von dieſem Jnſtitut geleiſteten Arbeit.
Direktor der Nationalen Rübenanbaugeſell
ſchaft, Bologna (Jtalien).

Jn den nächſten Tagen fahren die Teil
nehmer des 12. Jnternationalen Kongreſſes der

europäiſchen Rübenbauer durch die Zucker
felder Deutſchlands. Auf dieſen Rüben
feldern iſt vor 130 Jahren der Samen geſät
worden, aus dem die europäiſche Zuckerindu
ſtrie entſtand, und hier vollzieht ſich heute
wieder eine entſcheidende Wandlung, die der
Rübe eine erhöhte Bedeutung als Zucker
lieferant der Weltwirtſchaft und als Futter
lieferant in der Nationalwirtſchaft ſichert.

Wenn ſich in den letzten fünf Jahren die
Rübenanbaufläche in Deutſchland
verdoppelt hat, ſo dient aber nun dieſe

Wirtschaftliche Rundschau
Stand der Maul und Klauenſeuche

Nach einer im Reichsanzeiger veröffentlichten
Zuſammenſtellung des Reichsgeſundheitsamtes auf
Grund von Berichten der beamteten Tierärzte
waren am 15. Mai (1. Mai) 1938 von der Maul
und Klauenſeuche im Reichsgebiet ohne Oeſterreich
556 (518) Kreiſe mit 5568 (4713) Gemeinden und
26 845 (23 749) Gehöften betroffen. Jn dieſen
Zahlen iſt bei den Gemeiden ein Neuzugang
von 1998 (1616) und bei den Gehöften ein ſolcher
von 16 856 (13 885) enthalten.

Der mitteldeutſche Braunkohlenbergbau
Jm Gebiete des mittel deutſchen Braunkohlenbergbaues betrug im Monat April

die Rohkohlenförderung 10 023 273 Tonnen (Vor-
monat: 10 984 938 Tonnen), die Brikettherſtellung
2 326 233 Tonnen (Vormonat: 2538 941 Tonnen)
und die Kokserzeugung 239 640 Tonnen (Vormonat:
233 717 Tonnen). Es machten ſich demnach im Be
richtsmonat gegen den Vormonat Rückgänge geltend

von 8,8 v. H. bei Rohkohle und 8,4 v. H. bei
Briketts. Beim Koks zeigte ſich eine Steigerung
von 2,5 v. H. Der April hatte 30 Kalender- und
24 Arbeitstage, der März 31 Kalender- und 27
Arbeitstage. Es betrugen demnach die arbeits
tägliche bzw. kalendertägliche Produktion im Be
richtsmonat an Rohkohle 417636 Tonnen (Vor
monat: 406 850 Tonnen), an Briketts 96 926 Tonnen
Vormonat: 94 035 Tonnen) und an Koks 7988
Tonnen (Vormonat: 7 539 Tonnen).

Weniger amerikaniſche Filme
Jn Deutſchland wurden im erſten Viertel dieſes

Jahres nach dem neuen Wochenbericht des Jnſtituts
für Konjunkturforſchung nur 17 Filme ameri
kaniſcher Herkunft gegen 23 in der gleichen
Vorjahrszeit geſpielt. Jnsgeſamt wurden 393
Filme angeboten, davon waren 359 deutſcher Her
kunft. 5 Filme entfielen auf Frankreich, 4 auf
Oeſterreich, 3 auf Jtalien, 2 auf die Tſchechoſlo
wakei und je 1 Film auf Ungarn, die Schweiz
und Dänemark.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Vereinigte Altenburger und Stralſunder Spielkarten

Fabriken AG., Altenburg (Th.). Der für den 2. Juli
d. J. vorgeſehenen HV. der Vereinigte Alten
burger und Stralſfunder Spielkarten-
Fabriken AG., Altenburg (Th.), ſoll vorgeſchlagen
Wwerden, aus einem Gewinn von rund 180 000 RM. i. V.
rund 250 000 RM.) eine Dividende von 8 v. H. in bar
und weiteren 4 v. H. für den Anleiheſtock auszuſchütten
(i. V. ebenfalls 8 v. H. in bar und 8 v. H. Sonder
dividende für den Anleiheſtock).

Tiefbau und Kälteinduſtrie-AG. vormals Gebhardt
Koenig, Nordhauſen. In der Aufſichtsratsſitzung der

Tiefbau und Kälteinduſtrie-AG. vormals Gebhardt K Kvenig, Nordhauſen, legte
der Vorſtand die Bilanz nebſt Gewinn und Verluſt
rechnung für das Geſchäftsjahr 1937 vor. Die Verwaltung
ſchlägt vor, eine Dividende von wieder 5 v. H. auf die

Stammaktien zu verteilen. HV. am 29. 6. 1938.

Deutſche SchachtbauAG., Nordhauſen. Jn der Auf
ſichtsratsſißzung der Deutſchen SchachthauA G.,
Rordhauſen, legte der Vorſtand Bilanz nebſt Gewinn

und Verluſtrechnung für das Geſchäftsjahr 1937 vor.
Die Verwaltung ſchlägt der HV. am 29. Mai vor, eine
Dividende von wieder 6 v. H. auszuſchütten.

Hugo Schneider AG., Leipzig. Der Aufſichtsrat der
Hugo Schneider AG., Leipzig, hat beſchloſſen, der
auf den 22. Juni einzuberufenden HV. nach wiederum
angemeſſenen Abſchreibungen und Rückſtelkangen die
Ausſchüttung einer Dividende von 8 v. H. (wie im Vor
jahr) vorzuſchlagen.

Jubiläum einer Maſchinenfabrik. Die Maſchinen
fabrik G. Sauerbrey AG. in Staßfurt kann
auf ein 75jähriges Beſtehen zurückblicken. Begründet von
Richard Sauerbre y und dem Formermeiſter Rieſe
berg, entwickelte ſich das Unternehmen aus kleinen
Anfängen zu ſeinem heutigen Umfang. Weit über500 Facharbeiter werden von ihm beſchäftigt. Eine Reihe
von Patenten, die namentlich für die Kaliinduſtrie be
deutſam waren, begründeten den Erfolg. Jm Jahre
1906 wurde das Unternehmen in eine Altiengeſellſchaft
umgewandelt.

ſtarke Steigerung der Rübenerzeugung nicht
mehr in erſter Linie der Zuckerverſorgung, ſon
dern der Schaffung hochwertiger Fut
termittel. Es werden nicht mehr nur aus
den Abfällen der Zuckerrübe Futtermittel ge
wonnen, ſondern die ganze Rübe dient
als Futtermittel. Die Zuckerrübe hat von allen
Pflanzen den größten Stärkewert, ihre Blätter
ſind ein gutes Eiweißfutter.

Dieſe doppelte Verankerung der
Zucker rübe, in der nationalen Wirtſchaft
ſtärkt aber zugleich die Stellung des Rüben
zuckers auf dem Weltmarkt. Hier erſchien nach
dem Kriege die Rolle des Rübenzuckers faſt
hoffnungslos, denn im Kriege waren Anbau
flächen und Leiſtungen der tropiſchen Zucker
rohrplantagen ſo geſteigert, daß ſie theoretiſch
die ganze Welt mit Zucker verſorgen konnten.
Der Rübenzucker konnte im Welthandel r
ſeine alte Stellung nicht wiedergewinnen. Aber
aus Gründen der nationalen Selbſt
verſorgung ſind faſt alle europäiſchen
Länder, ſelbſt England, zum verſtärk
ten- Rübenanbau übergegangen.Aber dieſe Sorge um die Rübe hat ſich ge
lohnt; die Verwertung als hochwertiges
Futtermittel ſchafft der Rübe eine ſichere
Zukunft. Der nun ſchon 100jährige Krieg
zwiſchen Rübe und Rohr erhält damit ein
neues Geſicht, denn in dieſem Wettbewerb als
Zuckerfuttermittel kann das Zuckerrohr nicht
mit eintreten.

Gedrosselte Einfuhr Italiens
Das Autarkie- Programm

Der italieniſche Außenhandel für
den Monat April zeigt außerordentlich be
merkenswerte Veränderungen.bereits mehrfach darauf hingewieſen worden
iſt, hat die italieniſche Handelsbilanz einen
derartig hohen Einfuhrüberſchuß zu verzeichnen
daß die Regierung unbedingt Maßnahmen er
greifen mußte, um die daraus entſtehende Ge
fahr für die Zahlungsbilanz zu vermindern.

Der vedeutendſte Anſatzpunkt dazu iſt natur

gemäß das Autarkie- Programm
über kurz oder lang eine fühlbare Verrinne
rung derjenigen Einfuhr bringen wird
durch entſprechende Produktion im Jnland n
ſetzt werden kann. Erſt in den letzten n
iſt eine wichtige Verordnung erſchienen du
die ein großer Teil der Einfuhrwaren von
BollettenSyſtem auf
geſtellt wurde, wodurch die ita
rung die Einfuhr dieſer Waren nod
kontrollieren kann. Eine erſte Auswirkung
von iſt in den Außenhandelszahlen für
zu erkennen, der gegenüber dem e
monat einen Rückgang der Einfuhr um
bringt.
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dage auf dem Kriegsſchauplaß

Ching nicht zu überſehen
Kabelbericht unseres Korrespondenten

p. Hankau, 24. Mai. Die Lage auf
dem Kriegsſchauplatz China iſt augenblicklich
taum zu überſehen, da ſeit dem Fall Hſuetſchaus
keine eigentlichen Fronten mehr exiſtieren außer
in WeſtSchantung, wo nach den Angaben der
chineſiſchen Militärs nach wie vor die chineſi
en Stellungen gehalten werden und immer
noch über Hotſeh und Kingſiang führen.

Von der chineſiſchen Heeresleitung wurde
die Situation ungefähr ſo erklärt: Die Fron
ten ſoweit von Fronten die Rede ſein kann
S ſind in dem weiten Raum, in dem ſich die
nächſten Kämpfe abſpielen werden, durch zu
ſammenhängende Linien gekennzeichnet. Sie
perlaufen jetzt im allgemeinen von Nord
weſten nach Südoſten und überſchneiden
ſo die LunghaiBahn in der Nähe Hſuetſchau.

Die Kämpfe in der Nähe des Hoangho
Knies werden von chineſiſcher Seite beſtätigt.
Zwei japaniſche Kolonnen ſeien dort auf
Kaifeng vorgeſtoßen, ohne aber die unweit
ihrer Marſchroute liegenden Städte Langfeng
und Kweiteh zu gefährden. Hierbei machen ſich
die zerriſſenen Linien bemerkbar. Die eine
der Kolonnen ſoll aus dem Norden von Fen g
kiu her kommen und werde wahrſcheinlich ver
ſuchen, den Gelben Fluß nördlich von Kaifeng
zu überqueren. Die zweite habe von Yungt-
ſchen aus bis auf 47 Kilometer ſüdöſtlich von
Kaifeng vorſtoßen können.

Auch die japaniſchen Streitkräfte in Süd
ſchanſi ſollen ſeit Sonntag verſtärkte
Aktivität zeigen. Man nimmt an, daß
die Japaner dort verſuchen wollen, Menghſien
am Gelben Fluß, Loyang gegenüber, zu nehmen.
Bei Mengſhien führt eine Furt über den
Gelben Fluß, weshalb ein Uebergang dort wohl
am leichteſten bewerkſtelligt werden könnte.

Wie dem weſtfranzöſiſchen Zuchthaus Saint
Martin de Ré bei Larochelle in einem
Schreiben mitgeteilt wurde. ſind in der Zeit
vom 6. Oktober bis zum 29. November vorigen
Jahres nicht weniger als 27 Sträflinge
aus der franzöſiſchen Strafkolonie auf
der Teufelsinſel entkommen.
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Amblithe Sekanntmachung

auptſatzung
der Stadt Ammendorf.

Kreis: Saalkreis. Regierungsbezirk: Merſeburg.
Auf Grund des S 3 Abſ. 2 der Deutſchen Gemeinde

rdnung vom 30. 1. 1935 (RGBl. I S. 49) wird nach Be
ratung mit den Ratsherren und mit Zuſtimmung des
Herrn Kreisleiters für den Saalkreis in Halle (Saale)
en der NSDAP. folgende Hauptſatzung
erlaſſen

S 1.
Der Bürgermeiſter wird hauptamtlich angeſtellt.

S 2.
Dem Bürgermeiſter ſtehen zur Seite: drei ehrengmt

liche Beigeordnete,
s 3.

a n Zahl der Ratsherren Gemeinderäte be
gt 12.

8 4.
(1) Zur beratenden Mitwirkung werden für folgende

Verwaltungszweige Beiräte beſtellt
a) in finanziellen Angelegenheiten,
b) in Angelegenheiten des Bau und Straßenweſens,
e) in Angelegenheiten der Grundeigentumsverwaltung,

in Angelegenheiten des Friedhofsweſens,
e) in Angelegenheiten des öffentl. Beleuchtungsweſens,

in Angelegenheiten des Vollsbüchekeiweſen?.
(2) Der Bürgermeiſter kann nach Bedarf Beiräſe zur

derakenden Mitwirkung in beſtimmten Einzelfragen ve
rufen. Dieſe Beiräte werden nicht zu gemeindlichen
Ehrenbeamten ernannt; ſie ſind lediglich zu ehrenamt
licher Mitwirkung berufen.

s 5.
(0) Den Beigeordneten wird, ſofern ſie zugleich ein

beſtimmte s Arbeitsgebiet ehrenamtlich verwalten,
rach Maßgabe und im Rahmen der Reichsrichtlinien zu
27 der Deutſchen Gemeindeordnung (RdErl. d. RuPrMdJ.
vom 12. 12. 1996 Va VI 7. 26 V/85 und der Verord
nung des Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen
vom 21. 2. 1936 OP. 2041 Amtsbl. der Regierung zu
Merſeburg S. 269 eine Aufwandsentſchädigung von
monatlich 25,- RM. gewährt.

Dieſe Entſchädigung wird demnach gewährt:
dem mit der allgemeinen Vertretung des Bürger
weiſters und der Verwaltung der Angelegenheiten des
Friedhofsweſens beauftragten Beigeordneten;
dem mit der Verwaltung der Angelegenheiten des Bau
und Straßenweſens beauftragten Beigeordneten bzw.
Stadtrat;
dem mik der Verwaltung der Angelegenheiten der
Krundeigentumsverwaltung beauftragten Beigeordneten
dw Stadtrat.

I a Die Ehrenbeamten und ehrenamtlich tätigen
e haben Anſpruch auf Erſatz notwendiger barer

du „Zei auswärtiger Tätigkeit werden Auslagen
ch Gewährung von Reiſekoſten und Tagegeldern nach
Sätzen der Stufe II des Geſetzes über Reiſekoſten

e ums der Beamten vom 15. 12. 1083 (RGvl. 1
W der jeweiligen Faſſung abgegolten.den rn Erſatz für entgangenen Arbeitsverdienſt wird

e kenbeamten und ehrenamtlich tätigen Bürgern auf
für jede angefangene Stunde ein Betrag von

a währt jedoch für höchſtens 10 Stundeneine z. es gilt nicht für die Beigeordneten, denen
Aufwandsentſchädigung gewährt wird.

S 6.d i hehenkeetene Jahre ein Ehrenamt
et haben, kann die ezei»Stadkälteſter verliehen werden. e ren

Deſe Sahung trut an
t Sag m Hecnt an dem der Bekanntmachung
Anne gert treten die Hauptſatzung der Gemeinde
9 n un vom 8. Auguſt 1935, veröffentlicht am
We et 1935. ſowie der I. Nachtrag vom 25. Mai

Ammeſfentricht am 2. Juli 1936, außer Kraft.

r r den 1. April 1988.
Der Bürgernieiſter. Sonnenber g.

Genehmigung.gut de Hauptſatzung der Stadt Ammendorf wird
d. 1 o bſatz 2 der Deutſchen Gemeindeordnung vom

Galle rmit genehmigt.
e Gaale), den 9. Mat 1938.

L. Der Landrat des Saalkreiſes.on 125— t /01 g. gez. Dr Bielenberg.
Porſtehende

J Haun Ah e

Akte

ptſatzung der Stadt Ammendorf wird
Januar 19 der Deukſchen Gemeindeordnung vom
Am 935 hiermit veröffentlicht.

mendorf, den 23. Mai 1938.

Der Bürgermeiſter. Sonnenber g.

R Werbung
iſt Erfolgs Werbung

d et

Vom Bagnoſträfling zum Millionär
Ein Flüchtling der Teufelsinseln kommt nach Paris

Der Bagnoſträfling Raymond Vaudé, der
auf ſeiner Flucht von den Teufelsinſeln in Porto
Rico ein Goldlager entdeckte, traf vor kurzem in
Paris ein, um den Präſidenten der Republik um
ſeine Begnadigung zu bitten.

Es iſt wahrhaftig eine abenteuerliche Ge
ſchichte, die Raymond Vaudé, einſt Sträfling
auf den Teufelsinſeln und heute Millionär,
den Pariſer Reportern erzählt. Er war am
27. November 1930, nachdem man ihm eine
ganze Reihe von ſchweren Einbrüchen hatte
nachweiſen können, zu einem fünfjährigen Auf
enthalt auf den Teufelsinſeln verurteilt
worden, Dieſe Strafe büßte er voll und ganz
ab, um am Tage ſeiner Entlaſſung zu erfahren,
daß er nach den geltenden Beſtimmungen noch
fünf weitere Jahre auf der Dreyfuß-Vnſel zu
verbringen habe, ehe er die Freiheit erhalte.
Zwar nicht als Sträfling, ſondern als freier
Siedler, aber ohne die Möglichkeit, die Jnſel
zu verlaſſen.

Dieſe Maßnahme 57 dem Gefangenen
ungerecht zu ſein, und ſo beſchloß er zuſammen
mit vier Leidensgefährten zu fliehen. Jn einer
kleinen Piroge wurde das tollkühne Unter
nehmen ausgeführt. Es wurde zu einer langen
Odyſſee. Am 11. Auguſt 1936 wurde die Flücht
von St. Laurent-duMaroni ausgeführt, nach
einer ſieben Monate währenden Kreuz und
Querfahrt auf dem Ozean landete Raymond
als letzter Ueberlebender der Expedition halb
wahnſinnig und völlig entkräftet am 10. Fe
bruar 1937 an der Küſte von Panama. Furcht
bares hatte er mitgemacht. Auf der Jnſel St.
Thomas zwang man die Schiffbrüchigen, nach
dem man ſie verpflegt hatte, wieder mit ihrem
gebrechlichen Fahrzeug in See zu ſtechen mit
der freundlichen Aufforderung „Laßt euch
anderswo aufhängen!“ Dann kamen auf
reibende Kämpfe mit Stürmen und Waſſer
hoſen, mit Haifiſchen und Verzweiflungs
anfällen. Fünfmal erlitt das Häuflein der
Tollkühnen Schiffbruch, zuletzt war nur noch

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung Halle-Stadt
Amt für Propaganda

Die Ortsgruppenleiter werden gebeten, dafür zu
ſorgen, daß heute ein eiliges Rundſchreiben un
bedingt von der Kreisleitung, Z. 38, abgeholt wird.

Kreisſchulungsamt

Redner Kurſus am Freitäg, 27. Mai, 20.15 Uhr
in der Univerſität, Hauptgebäude, Hörſaal 1.
Ortsgruppe Ranniſcher Platz

Mittwoch, 25. Mai, 20 Uhr, Elternabend der
HJ., BDM., DJ., JM. im Stadtſchützenhaus. Alle
Partei und Volksgenoſſen ſind eingeladen.

Ortsgruppe Bergmannstroſt
Freitag, 27. Mai, 20 Uhr, Appell der Ppolitiſchen

Leiter im „Landhaus“.
Ortsgruppe Glaucha

Freitag, 27. Mai, um 20.15 Uhr, Mitglieder
verſammlung im Hofjäger. Es ſpricht Gauredner
Pg. Heinz Metz.

NS.Kreisfrauenſchaft

Freitag, 27. Mai, Kreistagung mit dem er
weiterten Kreisſtab im Neumarktſchützenhaus von
14.30 bis 22 Uhr. Es ſpricht die Gaufrauenſchafts
leiterin Pgn. Leiſtikow.

Amt für Erzieher (NSLVB.)
Am 25. Mai, 20 Uhr, Kreistagung des NSLB.

im Neumarktſchützenhaus.

Hitler Jugend
Bann 394 Saalkreis
Betr. Reichsſportwettkämpfe für DJ. und HJ.

Die am vergangenen Sonnabend und Sonntag
wegen der ungünſtigen Witterung verſchobenen
Reichsſportwettkämpfe für Jungvolk und Hitler
Jugend des Bannes und Jungbannes 394 finden
nun am nächſten Sonnabend und Sonntag, dem
28. und 29. Mai 1938, in der vorgeſehenen Weiſe
ſtatt, Der Leiter der Stelle LE im Bann 394:

gez. Heinrich Probſt, Stammführer.

49 ßraft durch Freude
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Die Teilnehmer an der Wanderung nach der Dübener
Heide treffen ſich am 26. Mai, 6.30 Uhr, Rudolf-Jordan
Platz. Dort werden auch die Fahrkarten ausgegeben.

Freitag, 27. Mai, 20 Uhr, im DAF. Heim Albrecht
ſtraße 7, Arbeitstagung ſämtlicher Betriebsſporiwarte für
HalleStadt und Saalkreis. Wir bitten auch die Betriebe,
einen Vertreter zu dieſer Tagung zu ſchicken, die Intereſſe
an der Gründung einer Betriebsſportgemeinſchaft haben.

Die Dienſträume bleiben heute geſchloſſen.

Volksbildungsſtätte Halle
Jm Saal der Volksbildungsſtätte. Dorotheenſtraße 1:

Heute, Mittwoch, 25. Mai, 20.30 Uhr, 2. Abend der
Vortragsreihe von Frau Dr. med. Schunck: „Die
deutſche Frau als Hüterin der Volksgeſundheit“ (nur
für Frauen). Gebühr 50 Pfg.

Montag, 830. Mai, 20.30 Uhr beginnt Pg. Horſt
Herold mit der Arbeitsgemeinſchaft „Der Reichs
ſchulungsbrief der NSDAP.“ Vebühr für beide Abende
30 Pfennig.

Deutſches Frauenwerk
Wieder Beſuchsnachmittag in der Mütterſchule

Heute, Mittwoch, 25. Mai findet in der Mütterſchule
wieder das monatliche Treffen der früheren Kurſus
teilnehmerinnen mit ihren Kindern ſtatt. Verwandte und
Bekannte, die ſich für unſere Arbeit intereſſieren, können
gern mitkommen. Ab 16 Uhr ſind alle herzlich will
kommen. Es ſoll nichts anderes ſein als eine fröhliche
Plauderſtunde und, wo es gewünſcht wird. eine Be
ratungsſtunde.

Raymond und einer ſeiner Kameraden übrig
geblieben, der ihn in einem Anfall von Wahn
ſinn anfiel und dann ſelbſt ins Meer ſprang.

Da zwiſchen Panama und Frankreich kein
gegenſeitiger Auslieferungsvertrag beſteht, war
Raymond Vaudé hier verhältnismäßig ſicher.
Man nahm ſich des ohnmächtigen Schiff
brüchigen an, die Heilsarmee pflegte ihn, bis
er wieder bei Kräften war. Dann wandte ſich
Raymond nach PortoRico, und hier geſchah
es, daß dem Flüchtling plötzlich das Glück hold
war. Er entdeckte ein den Abbau lohnendes
Goldlager, und in kurzer Zeit verwandelte ſich
der abgeriſſene Flüchtling in einen wohl
habenden Mann. Damit wäre die merkwürdige
Lebensgeſchichte des Bagnoſträflings Raymond
Vaudé eigentlich zu Ende, wenn den neu
gebackenen Millionär nicht plötzlich ein unſtill
bares Heimweh nach ſeinem Vaterland be
fallen hätte.

Und ſo unternahm er das Wagnis, in die
Heimat zu fahren, obgleich er gewärtigen
mußte, ſofort verhaftet zu werden. Er reiſte,
wie Millionäre reiſen: Erſter Klaſſe, ausge
rüſtet mit großen Schrankkoffern, einem Sekre
tär und einer wohlgefüllten Brieftaſche. Nie
mand vermutete in ihm den einſtigen Bagno
ſträfling. Erſt ſein eigenes Geſtändnis ent
hüllte in Paris ſeinen Lebensroman, und nun
ſucht Raymond eine Audienz beim Präſidenten
der Republik zu erlangen, um begnadigt zu
werden. Er hat ſeine Strafe verbüßt, Depor
tation auf die Teufelsinſeln iſt inzwiſchen ab
geſchafft worden und mit ihr die Beſtimmung,
daß ein Verurteilter das Doppelte der vom
Gericht über ihn verhängten Strafe zu ver
büßen hat. So ſtehen die Ausſichten, daß der
Goldgrubenentdecker Vaudé ſein Ziel erreichen
wird, nicht ſchlecht, zumal ihm die Oeffentlich
keit große Sympathien entgegenbringt.

Hochzeitsgeſchenk von 1818

Verden, 24. Mai. Auf dem im Jahre
1797 errichteten Domfriedhof befindet ſich auch
ein Grab, dem alljährlich eſonderes Intereſſe
zugewendet wird.

Das auf dem Grabe aufgeſtellte Denkmal
hat folgende Aufſchrift: „Franz Goldmann,
Sohn des Amtmannes und Gutspächters
Goldmann in Förſte, ſtarb im 20. Jahre ſeines
Lebens am 11. May 1818 an den Folgen eines
auf der Jagd erhaltenen Schuſſes mit Schrot
im linken Anterarm.“ Die Eltern des Jüng
lings ſetzten in einem Vermächtnis eine größere
Summe Geldes aus, aus deſſen Zinſen einer
Braut, die am Sterbetage des Jünglings das
Grab ſchmückt und ein ſtilles Gebet am Grabe
verrichtet, am nächſtfolgenden Tage aber Hoch

zeit feiert, 30 Taler erhalten ſoll. Jn Gegen
wart des jeweiligen Bürgermeiſters der Stadt
hat die Schmückung oder Kranzniederlegung
am Grabe zu geſchehen.

Da das Legat längſt verfallen iſt. hat die
Stadt Verden die Verpflichtung, die vor
geſchriebenen 30 Taler, alſo 90 Mark, aus
laufenden Mitteln zu bezahlen. Mehrere Jahre
hindurch fand ſich aber keine Braut, die die
Verpflichtung der Grabſchmückung übernehmen
wollte. Die letzte Schmückung erfolgte im
Jahre 1934 durch eine Braut aus der Ge
meinde im Kreiſe.

Jn dieſem Jahr bewarben ſich gleich vier
Bräute um das Vermächtnis. Drei von ihnen
ſtammen aus dem Kreiſe und eine aus der
Stadt Verden. Dieſer Braut wurde nun am
Sterbetage des jungen Mannes die Ehre der
Grabſchmückung und der Empfang des Ver
mächtniſſes/ zuteil.

Praktiſche Geſchenke

o „Fouch
Besonders

à bequeme Sessel

16.-, 19.-, 23.-,r 29 bis 95.Gebr. Iungbluk, nwwrechtstr. 37

Bernburger Straße 25

Daunen-steppdecken
(eig. Anfertigung), je 2 Daunen-Stepp-
dechen, beiderseits Zwischenfuiter und
extra Nahtdichtung, reine Daunenfüllung,

in bar für RM. 95,
auf Wunsch hier in Halle unverbindl.
anzuseh. Zuschr. sof. an Fa. J. C. Wehrle
Nchf., Göppingen, DaunendechenfabrikR.

öwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Mittwoch, den 25. Mai 1938, 10 Uhr,
in Halle (S.), Abdolf-Hitler-Ring 13:

1 Büfett, 1 Vitrine, 1 Herrenzimmer,
1 Schreibtiſch, 1 Waſchtiſch u. a. m.

Eigendorf, Obergerichtsvollzieher.

1 Klubgarnitur, 1 Friſiertvilette,
2 Schreibtiſche, 1 Cpvuch, 29 Bettlaken,
28 Deckenbezüge, 28 Kopfkiſſenbezüge,
1 Rechenmaſchine, 1 Büfett, 2 Polſter
ſeſſel, 2 Nachtſchränkchen, 1 Drehbank,
1 Bohrmaſchine, 1 Amboß, 1 Schleif
bock, 1 Feldſchmiede, 1 Fahrrad,
1 Regal mit Schrauben, Nieten uſw.
1 eiſerne Schubkarre, 1 Rauchfang,
1 Feuerſchüſſel, 1 Welle mit Stufen
ſcheiben, 4 Zangenſchraubſtöcke, 1
Schweißapparat, 1 Ofen mit Ofen
rohr, 1 Minimax, 1 Schleifſtein,
8 Hängeböcke, 15 Riemenſcheiben,
2 Schränke, 1 Werkbank, 1 Motorrad
Montagebock, 4 Holzbalken, 29

Schmiedezangen, 41 Schmiedehämmer,
1 Transmiſſivnswelle, 1 Poſten Alt
eiſen. 9 Formeiſen, 8 Amboßeinſätze,
1 Holzhammer, 2 Hauklingen, 1 Haken
ſchlüſſel, 4 eiſerne Träger, verſchiedene
Lagerſchalen, 1 Schreibmaſchine Tor
pedo), 1 Putzſpritze, 1 Poſten Tinte,
Kohlepapier, Dauerſchablonen, Farb-
bänder. Briefkörbe, Schreib- und
Kopierſtifte.

Gebhardt, Obergerichtsvollzieher.

1 Tapetenſchneidemaſchine, 1 Flägel,
1 Tiegeldruckpreſſe, 1 Klavier, 1 Laden
regal, 1 Schreibtiſch, 1 Büfett, 1 Näh
maſchine, 1 Staubſauger, 1 Radiv
apparat (Union).

Mentel, Obergerichtsvollgieder.

Am Mittwoch, dem 25. Mai 1938,
10 Uhr. verſteigere ich in Halle (S.),
AdolfHitler-Ring 13, öffentlich meiſt
bietend gegen bar:

1 Patentwaage, 1 Mußſikſchrank,
1 Damenfahrrad, 1 Zinkfräs, 1 Ab
richte und 1 Dicktenhobelmaſchine,
1 Schreib und 1 Nähmaſchine, Möbel
und andere Sachen.

Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

e
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Schönes Schlafzimmer
Eiche mit Nußbaum ger., Stahl

M matrataen u. 2 Polster- 435R M
stühle, Bomplett d

M c hEigene Tischlerei
Böllbergerweg 4 u. 12

Darlehnsscheine
Lieferung frei durch Autoh

Stellen Angebote

Clefbauarheiter

Tages
mädchen

möglichſt aus dem

Südviertel, in
gute Stellung zum
1. 6. oder 15. 6.
geſucht. Angebote
unter L 740 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Stellen-
heoüche

Suche

ſtellt ſofort ein
C. Fäallnich, Halle (Saale),
Freiimfelderſrraße 4.

sofortigen

an die

5 Maschinen-

od. Bauschlosser
werden für die Wagen werh-
stätten der Straßenbahn für

Antritt gesucht.
Bewerbungen sind zu richten

Werke der Stagt Hals h. -6.

Riebeckplatz 1

rücht, Gr. U. 186 39 an

Koch
für unsere Gaststätten zum
sofortigen Eintritt gesucht

Pottel Broskowski, Halle

Suche
ſofort Lehrling
oder Gehilfen.

Melkermeiſter
Sauer, Beyer

naumburg, Kreis
Sangerhauſen.

Melker
verheiratet, deſſen

Frau Kandwirt
ſchaftlich Arbei-
ten mit verrichtet,
zum 1. Juni oder
ſpäter geſucht.
Gute Wohnung
vorhand. Mertzſch,

Peterwitz, über
Halle.

Mädchen
zuverläſſig, nicht
unter 20 Jahren.
zum I. Juni ge
ſucht. Lohn bis
30, Mk. Kaſſen
frei. Merſeburg,
Hälterſtraße 30,
Kloſe.

Hausgehilfin
ſauber u. ehrlich,
nicht unter 17 J.,
für ſofort oder
1. Juni geſucht.

Haustochter
Suche zum 1. od.
15. Juni junges
Mädchen, welches
mit mir alle häus
lichen Arbeiten
verrichtet, voller
Familienanſchluß
Lohn nach Ueber
eittkünft. Anny

Hildebrandt,
Unterfarnſtädt 2,

Kreis Querfurt.

Gr. Ulrichſtr. 57.

als
geweſen, ſucht als

Stellung
als Hausmädchen,

bin 15 Jahre alt
und kräftig. Zu
erfragen Filiale
Unterröblingen,
Wallbergſtraße 6.

Perfekte
Mamſell

ſucht ſofort ſelb
ſtändige Stellung
Angebote unter
L 736 an die
MN HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Lebensmittel-
Verkäuferin

25 Jahre, ſucht
ſofort Stellung.
Angebote unter

MN8Z, HalleS.,

Junges
Mädel

20 Jahre imKantinenbetrieb
Verkäuferin

Volontärin im
Lebensmittelfach

Stellung. Ange
bote unter Gr.
U. 186 40 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

sagt der Malermeister.
haben, daß der Zaun verdirbt.
regenfest und staubtrochen.

Ducolux ist ein synthetischer Lack, der nach I2 Stunden hornhart ist.
Trotzdem ist er besönders strapazierfähig und wetterfest.“
Was Sie auch immer anstreichen lassen wollen, ob drinnen oder draußen,

verlangen Sievon Ihrem Malermeister stets, daß er Ducolux nimmt. Er wird
es gern tun, weil Sie dann mit seiner Arbeit besonders zufrieden sein werden.

„Der Zaun ist trocken,
bevor es regnet“,

„Bei Ducolux brauchen Sie heine Angst zu
Ducolux ist schon nach 2 Stunden

Und, sehen Sie, der Hochglanz

Erhältlich bei den einschlägigen Händlern.
Verlangen Sie unseren neuesten, interessanten Bildprospekt: „Wie

Ducolux Ihrem Heim neuen Glanz gibt l
Anfragen über D. COILUX an

Hans Nause, Halle-Trotha, Abt. 42
Magdeburger Straße 69, Fernruf 24664

bleibt

Süchtiger Bäcker
und Konditor20 Sahref flotker Kuttppeldrücter, ſucht

ſofort Stellung. Angebote unt. Gr. U
18644 än die MN Halle (Saale)Große Mrichſträße 57

Verkäuferin
zuverläſſig, für

Lebensmittel
geſchäft geſucht.
Karl Thieme,

Halle, Steinweg24

Haus
u. Küchenmädchen,

etwa 18 Jahre,
ſucht zum 1. oder
15. Juni bei gu
tem Lohn Frau
Lohmann, Guts
verwaltg. Körbis
dorf, Poſt Benn
dorf-Geiſeltal.

Hausmädchen
fleißiges, ſtellt
ſofort ein

d-6öhmmn.-Wohnq.
od. größer, Balhon, mögl. Zentral- od.

Lage sofort od. später gesucht.
unter Gr. U. 18645 an die MNZ, Halfe
Gaale), Große Ulrichstraße 57.

Wir ſuchen laufend eine größere
Anzahl einfach

bblterter immer
ſowie ſaubere

Schlafſlellen
Angebote mit Preisangabe an

Hiebel Flugzeugwerke Halle
Kommanditgeſellſchaft Halle-5. 2

Etagenheizung, fließ. Wasser. in ſchöner
Angeb

Angebote mit
Bild an Vaupel,
Gerbſtedt.

Richard Hahn,
„Deutſches Haus“
Wippra, Südharz

Welbl. üng. Gchrelbkraft
gute, einwandfreie Handſchrift, zuver
läfſig. verſchwieg., für leichte Buchfüh
rungsarbeiten uſw. ſtunden- evtl. tage
weiſe bei guter Bezahlung v. Buchführer

evtl. Heimarbeit. Handoeſchrieb.
ngebote erbeten unter R 8720 an die

MN8, HalleSagle, Riebeckplatz.

Wegen Verheiratung meiner jetzigen

erſte 6prechſtundenhilje
mit gewandten Umgangsformen, ge
bildet, zuverläſſig und tüchtig, möglichſt
etwas Vorkenntniſſe, Schreibmaſchine
zum 1. Auguſt (einige Wochen früher
oder ſpäter) geſucht. Bewerbungen mit
handſchriftlichem Lebenslauf, Zeugnis
abſchriften, Gehaltsanſpruch erbeten an

Augenarzt Dr. Behrendt, Halle (5.)

Tüchtiges, ehrliches

Diener Mädchen
welches etwas von Zimmerarbeit,
Nähen und Plätten verſteht, ſauber
fleißig und ordentlich iſt, zum
1. Juni 1938 geſucht.
Zeugniſſe, Lebenslauf und Bild an
Frau O. w. Kroſigk, Gaoburg,
EislebenLand.

Möbliertes
Zimmer

möglichſt im Orts
gruppenbereich

Viktoriaplatz, von
jungem Beamten
zum 1. 6. oder
ſpäter geſucht.
Angebote unter
G 1678 an die
MN3Z, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Zwei

alleinſtehender
Perſon zum 1.6.
oder 15. 6. geſucht.

Angebote unter
Gr. U. 186 42 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

G(ragen
ſür Perſonen

und Lieferwagen,
ſowie Motorräder

frei ab 1. Juli
Garagen hof

GSchülbe
Tholuckſtraße 23/25

Ruf 323 00

leere Zimmer von

Jalousien aller Art
fabriziert u. repar.
Jalousiewerkerei
Gustav Hönemann

Dessauer Sti aße 5
Fernruf 236 31

S

Möbliertes
Zimmer zu ver
mieten, Halle-S.,
Henriettenſtr. 8,1

Perfekte 6teno

und Kontoristin, für sofort oder später
von Kohlengroßhandlung gesucht. Angebote
mit Lebenslauf unter L 7590 an die MNZ,
Halle (GSaale), Geiststraße 47

üphſtin

HandAcbellen

Umpreßhüte
Wilhelm Tietz,

Hutmacherei,

HalleS.,
nur Steinweg 7

(kein Laden).
Annahme Hof

links.

Scherzer,ElſaBrändſtröm 4

t

fürſrbeitsbeſche ſf

anlagen
Entwurf, Aus
führung, Jnſtand
ſetzung, Stauden
kulturen.

Halle,

Straße 58/59.

P lasse ichO meinen

Schürm
reparieren
Bei Franz

Schirmtabrik
Klein

schmieden 6
Eing. Gr. Steinstr.

muz bringt

vorkeilhafte

Angeboke

Vernickeln
Nickel Recker, Kl. Brauhausstraße 11

AAAAAAAAAAAB
Küche Jformschön, mit großem 165

Auf waschtisch, s teilig

e vel Queie4 Merseburger Str. 48 Ruf 355 o
Eigene Iischlerei, Dieshauer Str. 3

nVVVVVVVVVV V

Gaſthof
Gelegenheits

kauf
Kreisſtadt, Ver
kehrsecke, maſſive

Gebäude, Auto
garagen, Frem
denzimmer, nach
weisbareExiſtenz,
verkauft, 8000,
RM. Anzahlung.
Angebote unter
Gr. U. 186 35 an

MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Unkeeeicht

Kurzſchrift
Maſchinen

ſchreiben, Buch
führung. Genge.
Halle-S., Fried
richſtraße 52, l.

Ueberſetzungen

italieniſch, engliſch,
franzöſiſch. Bech
ſtedt, Halle (Saale),
Seebener Straße 69,
Ruf 330 06.

Anzeigen
finden durch die MN
große Verbreitung und
deshalb überall Beachtung

Jieemackt

Sſch wer e s

Ackerpferd
wegen Anschaffung eines Trechers
zu verRaufen.

GEBR. SCHUBERT, Großbäckerei
Halle (Saale), Merseburger Straße 102

55 Von heute ab ſtehen
Läufer

und Futter Schweine
zum Verkauf.

Herm. Vichter, Halle- Trothe
Wagdeburger Straße 80. Fernruf 237 52

Privat- Unterricht

Maschinen
schreihen

Kureschrift, Buchf.
Beginn jederzeit.
Walter Benner

Beesener Str. 1, II.
Fernsprecher 357 24

Pacht-
heouche

Bäckerei
ſucht zu pachten
oder zukaufen, wo

2000--3000 Mark
genügen. Reines
Ladengeſchäft be
vorzugt. Angebote

mit Umſatz uſw.
unter L 737 an
MN8Z, HalleS.,
Geiſtſtraße 47,

eieaten

Junger Herr
Maſchinenführer

und Heizer, 26
Jahre, 1,67 groß,
ſucht junge Dame

eventl. mit Kind
oder junge Witwe
kennenzulernen

zwecks ſpäterer

gemeinte Zuſchr.

unter L 730 an

Geiſtſtraße 47.

Merochiedenes

Habe
Bau und Form
ſand koſtenlos ab
zugeben. Krina,

Autoruf
319 17

offene 4—6-Sitzer

für Ausflugs
fahrten.

Heirat. Nur ernſt-

rFaherack Zübehor etoem billig

Gepackiräger 33 Rückstraher 15
schwer 45Rüchklicht, eletr. 30

Rohrgepäckräger lenker, unterRupfert
m. Federhlappe- 75 vernſchelt 1.45
ders., m. 2 Federhl. Gummigriffe paar 10

extragroß 1.50Celluloidgriffe 15
Kleidernehe 25 Beparaturkasten-, 13
E astiesattel 2.90 Gummi ösg. rube O4

MNZ, HalleS.,

Dorſtraße Nr. 14.

Salteltasche
Hammocksalkel 2.25

70
Klotypedale paar l. 20

Unsere Werhstatt erledigt Ihre Reparatur
gut und preiswert

5chmuhzkänger

aus Gummi 30
Kippständer -,95

Halle (Saale), Schmeerstraße

Ausrüsfungen für die NSDIp

Kauft jeder gut hei Fa. Schnet

Automaekt

Dreirad
Lieferwagen
15 Ztr. Tragkraft
faſt neu, zu ver
kaufen. Bitterfeld,
Hindenburgſtr. 10

Meckäufe

Hosen-
kräger

sehr große Auswahl

H. Schnee Nach
Halle. Gr. Steinſtr. 84

Telefonzelle
Marke Weltruf,
zu verkaufen. An
gebote unt. L 738
MN8Z, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Gebr. Möbel
t aller Art

Pfüſchſvjas, Nah
maſchinen, Schnell
waage, Federbetten
Eisſchränke, kreuz

ſeitig s Ritter
Klavier

verkauft billig

a. Gtropp
Halle S., Geiſtſtr. 32

Schuhmacher

Nähmaſchine

Mansfeld, gut
erhalten, 65 RM.,
verkauft O. Dorn

deck, Ledergroß
handlung, Bitter
feld, Kaiſerſtraße

Preis
werte

Höbel
M in großer

Auswahl
Auch auf

Teilzahig.

BITEMANN
Halle, Mauerstr.
neben Elisabeth-

Kranenhaus
Bedarfs

dechungsscheine
Lieferung freil

Rehal
lang. 1,95

hoch, 47 tief, zu
verkaufen. Halle
(S.), Röpziger
Straße 10, part.

Räucherſnane

rein Buche, Brenn
holz a. Buche of enfert.
à Ztr. 1.50 RM ab
5 Ztr. frei Haus.
Vereinigte Bürſten
Fabriken, Deſſauer
Straße 7, Ruf 26462

Kact-
Geerche

Für gebr. Möbel
zahlt gute Preiſe
Sa. Trabert
Kl. Ulrichſtraße 5

IIIIIDCDTTEDCDDCEEEEDCCECDCCTD-DDCCDDDDDEPDE

Hochſeefahrt
zur norwegiſchen

Küſte
mit M. S. „St. Louis
vom 14. bis 17. Auguſt

an der teilzunehmen wir

den Leſern unſerer Zeitung

ſehr empfehlen

Von Hamburg
über Stavanger durch den

Lyſefjord (Weſtnorwegen)

nach Arendal (Südnor
wegen) und zurück über

Cuxhaven nach Hamburg

Mindeſtfahrpreis RM 90.

Durchgeführt von der

Hamburg Amerika Linie
S

Proſpekte

Briefmarken
Ankauf

Wehmeier, Halle
S., Dachritzſtr. 2.

durch die Geſchäftsſtellen der

Mitteldeutſchen
National Zeitung

und das HapagReiſebüro,

Halle /S., im Roten Turm,

Fernruf 29960 und 23538

Altsilber
altes Silbergell

Rauft Ifd.

m

III

Juwelter Walter

AnEcke Hauptpost

Sehrelbmaschlnen

Adler Conti,
Jdeal. Mercedes
u. andere gebr.
in tadelloſ. Zuſt.
Max Schulfz,
Leipziger Straße 56

am Riebeckplatz.

C hner-
Flügel

gebr. 175cm lang
um Nr. 105 000

Pianohaus
Maercker
Wa senhaus-

ring 1B
an den Franche-
schen Stiftungen

a LBillig!
1 Schlafzimmer, echt
Eiche mit Birken
maſer, Schrank 180cm
mit gebogenen Türen

Preis 495.
Seebener Str. 17

Thema der Mai- und Junſ- Folge

ſiecht auf Arbeit

Pflicht zur Leiſtung
Ruſtage Uber 3,5 Millionen

Bezug nur durch die
Ortsgruppen der Partel

Zentraluerlagder NSOAXP., Franz Eher Nachf., Berlin

herausgcher Daſſeidhworhanſationsieir denn

Tiſchlerei




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 143
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beiblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beiblatt
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	3. Beiblatt
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]







